Beſte 


Deutſche Zeitung 


—tir— 


Anzeigen. 


—— — 


Tefegrapfifihe Depefchen. 


(Seliefert von der „Afforiated Brepe.) 


Ausland. 


Wichlige Breſche! 
Japaner ſollen nach einer Spren—⸗ 
gung in den Goldenen Hügel 
zu Port Arthur gedrungen, aber 
zurückgeworfen worden ſein. — 

Ruſſiſche Kavallerie bewährt ſich 

anhaltend in Vorpoſten-Gefechten 

bei Mukden. — Japauiſches Vor: 
rücken dortherum hat derzeit auf⸗ 
gehört, aber — 

Tſchifu, 5. Okt. Meldungen, welche 
heute hier eingetroffen ſind, beſagen, 
die Japaner ſeien durch ihr, kürzlich 
vollendetes Tunnel in das Innere des 
„Goldenen Hügels“ von Port Arthur 
gedrungen und hätten einen beträcht— 
Tichen Iheil des äußeren Walles in Die 
Lufi gejprengi. Ein nachheriger, ver= 
ziweijelter Berfuch der Japaner aber, 
in die Brejche einzubringen, jei bon 
den Ruſſen abgejchlagen worden; doc) 
fei der Plab jest bedeutend gejhmädht. 

St. Petersburg, 5. Oft. General- 
leutnant Stoeffel, der Kommandant 
bon Port Arihur, fchäbt in einem Be- 
richt Die Verlufte der Japaner, bei 
den mehrerwähnten WUngriffen vom 
19. bi3 zum 22. September, auf 10,- 
000 Mann. (Früher waren diefelben 
auf 20,000 beziffert worden.) Er fügt 
binzu, daß fi) vom 23. bis zum 30. 
September — weiter geht der Bericht 
nit — blos Borpoften-Scharmüßel 
ereignet hätten. 

St. Beteröburag, 5. DE. General 
Kuropatfin erhält fort und fort neue 
Verftärtungen, namentlich Artillerie. 
Dennoch bezweifeln Militär-Kritiker 
dahier, daß er zu Mufden mehr, als 
einen paffinen Widerftand leijten mwer- 
de, wenn die Japaner wirklich mit gro= 
Ber Heeresmadht anrücden. Augenblid- 
lich aber fcheint das japanijche Vor— 
rüden, gänzlih zum Gtillftand ge 
fommen zu ‚fein, — mas theils auf 
Rechnung Kuropatfins, theil3 auf 
Rechnung Stoeffels und feiner’erfolg- 
reichen Vertheidigung von Port Ar— 
thur gejeht wird. 

Sn beinahe allen neuerlichen Vor=- 
poften-Gefehhten bei Mufven haben 
Miftfchentos Kofaken die Angriffe der 
Sapaner zurüdgemwiefen. Und man 
glaubt hier meiitens, daß bei. einem 
allgemeinen Treffen in der Umgegend 
von Mufden die ruffiihe Kavallerie 
fich als ein fehr wichtiger, wenn nicht 
übermwältigender Faktor zuguniten Ku= 
ropatfin3 ermeifen merde. 

Für bedeutfam wird eine Spezial- 
meldung aus Mufpden gehalten, welche 
befagt, daß chinefifche Banditen, als 
reguläre Truppen organifirt, Seite an 
Seite mit den Xapanern an der meit- 
lichen Flanke derſelben, ſüdlich von 
Sinmintin, kämpften. General Sak— 
harow berichtet auch, eine ruſſiſche Pa— 
trouille habe den Towanghan-Paß 
von 200 chineſiſchen Banditen beſetzt 
gefunden, die von japaniſchen Offizie— 
ren befehligt würden. 

London, 5. Okt. Aus Wladiwo— 
ſtok wird gemeldet, daß die dortige 
Garniſon ſo ſchreckliche Entbehrungen 
zu leiden habe, wie die Ruſſen zu Port 
Arthur, und daß von den urſprüngli— 
chen 22,000 Mann nur noch 4000 
übrig ſeien (7) Der Winter iſt jetzt 
da und verſchlimmert die Leiden erſt 
recht. 

Rom, 5. Okt. Der St. Petersbur— 
ger Korreſpondent des Blattes „Gior— 
ralce d’Stalia*“ meldet, waijer 
Wilhelm habe ein Telegramm an 
den Befehlshaber des, nach dem fernen 
Dften beftimmten ruffifchen Ditfee- 
Gefhmwaders gefandt und ihm „gute 
Reife und Glüd”“ aemünfdht. Wenn 
fich dies beitätigen follte, jo inirb 
twohl ein diplomatifcher Proteft ſei— 
ten3 Napans nicht ausbleiben. 

London, 5. DE. (3 Uhr Natım.:) 
Nah den jüngften Meldungen au3 
Mufden werden die Japaner am 
Hunfluß entlang numerifch ftärker, 
und man glaubt, daß fie das Vorrü- 
den bald wieder aufnehmen werden, 
und zwar mit drei Armeen. 

Tofio, 5. Oft. Der japanıfche Bes 
richt über den Vorfall mit den Dihun= 
fen bei Tſchangtan ſteht in direktem 
Widerſpruch zur ruſſiſchen Darſtel— 
lung. Die Japaner berichten, daß am 
30. September 40 oder 50 ruſſiſche 
Kavalleriſten eine Anzahl Dſchunken 
nördlich von Tſchangtan niederzubren— 
nen ſuchten, daß aber die japaniſchen 
Patrouillen zu beiden Seiten des 
Hunfluſſes auf die Ruſſen gefeuert 
und ſie vertrieben hätten. Nebenbei 
wird, ebenfalls in Widerſpruch zu den 
ruſſiſchen Angaben, bemerkt, daß keine 
japaniſche Munition auf dem Hunfluß 
oberhalb Tſchangtan transportirt 
werde. 

(Ruſſiſcherſeits wurde ebenfalls ge— 
meldet, daß die ruſſiſche Kavballerie 
ſchließlich beim Eintreffen japaniſcher 
Verſtärkungen zurückwich; es wurde 
jedoch behauptet, daß ſie vorher die 





Japaner aus dem Dorf Tſchangtan 
vertrieben und 17 Dſchunken nieder— 
gebrannt habe.) 

Berlin, 5. Okt. Vier ruſſiſche Schüt— 
zenregimenter, welche nahe der deut— 
ſchen Grenze in Garniſon lagen, ſind 
ſoeben nach dem Kriegsſchauplatze ab— 
gegangen. Es ſind die er ſten mo— 
biliſirten Kerntruppen, welche die 
Reiſe nach Oſtaſien antreten. 

Die Operationen der, bisher aus 
Theilen der einzelnen Regimenter zu— 
ſammengeſetzten Armee haben ſo we— 
nig befriedigt, daß Rußland ſich genö— 
thigt ſieht, die, bis jetzt geſchonten Re— 
gimenter an derWeſtgrenze zum Dienſt 
im Felde heranzuziehen. 

St. Petersburg, 5. Okt. In ſei— 
nem, ſchon erwähnten Bericht ſagt 
Generalleutnant Stoeſſel noch des 
Weiteren, daß zur Zeit, als die über— 
lebenden Ruſſen die Schanzen der 
Waſſerwerke von Port Arthur aufge— 
geben hätten, ſogut wie nichts mehr 
von dieſen Schanzwerken übrig gewe— 
ſen ſei. 

Der letzte japaniſche Angriff, von 
welchem Stoeſſel ſpricht, war derje— 
nige auf den ſogenannten hohen Berg, 
ſüdlich von Etzeſchan. 
Beiſpiele des Heldenmuthes der Ver— 
theidiger an, beſonders eines Leut— 
nants, welcher Handbomben in die ja— 
paniſchen Schanzgräben warf, wo— 
durch eine Panik daſelbſt verurſacht 
wurde. Oberſt Irman, Chef der Ar— 
tillerie von Port Arthur, wird für das 
vorzügliche Dirigiren der Geſchütze ge— 
prieſen. 

Söul, 5. Okt. Acht japaniſche Kon— 
traktoren geriethen beim Rekrutiren 
koreaniſcher Arbeiter zu Kokſan, 150 
Meilen ſüdlich von Söul, in Streit 
mit einem Pöbelhaufen und wurden 
bis auf einen getödtet. Auch aus 
Kyonatſchu und Tſchungtſchong wer— 
den neue Unruhen gemeldet, 60 Mann 
japanischer Truppen wurden zu ihrer 
Unterdrücdung abaefandt. 

St. Petersburg, 5. Dit. General 
Ruropatfin jtellt in einer Depeche an 
den Zaren energifch die AUnfhuldigung 
der hinefifchen Regierung in Abrede, 
daß die Heiligkeit der faiferlichen Grä- 
ber in der Nähe Mufdens von den rul= 
fifchen Truppen verlegt worden fei. 


17 ertrunfen, 5 gerettet. 


Griech'fcher Dampfer aebt unter. 
r 


London, 5. DH. Der ariechiiche 
Dampfer „Klementine”, vom Schar: 
zen Meer nad) Antwerpen bejtimmt, 
ift 23 Meilen nordmweftlich von Ufhant 
gefcheitert. Von der, aus 25 Mann be= 
jtehenden Befagung find 17 ertrunfen, 
darunter auch der Kapitän und andere 
Dffiziere. 8 retteten fich und landeten 
fpäter zu Leirves, an der Külte von 
Portugal. 

Neues Nevolutiönden. 


Kap Haitien, Haiti, 5. Oft. Aus 
Monte Erifti, in der Republit San 
Domingo, wird gemeldet, daß Gene- 
ral Candelaria de Las Nefas jich mit 
50 Mann zuqunften des Präfident- 
ſchaftsſtrebers Iſidore Jimenez (nicht 
des früheren Rebellionsführers mit 
dem gleichen Zunamen) empört habe 
und nach dem Innern des Landes 
aufgebrochen ſei. Ramon Cacores hat 
als Vizepräſident von San Domingo 
abgedankt. Das Regierungs-Kano— 
nenboot „Preſidente“ iſt mit 150 
Mann nach Barahona, an der Süd— 
küſte, abgefahren. 

— —— 


Inland. 


Frommer Wunſch. 
Friedenskongreß fordert Rußland und Ja— 
pan auf, dem Krier ein EnNe zn machen. 

Boiton, 5. Oft. Der internatio- 
nale Friedenskongreß, welcher gegen= 
märtig bier tagt, hatRefolutionen an- 
genommen, melche Rußland und \a= 
pan auffordern, dem jegigen Krieg ein 
Ende zu machen, und ferner alle 
Mächte, welche die Haager Yyriedens- 
fonvention unterzeichnet hatten, er— 
fuhen, Rußland und Japan ein- 
dringlih die Wichtigkeit eines Yrie- 
densichluffes vorzuitellen. 

Viele ausländifche Delegaten hielten 
Reden. Die, heute eingetroffene (in 
Nem York mit dem Bremer Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große” ange- 
fommene) Freifrau Bertha v. Sutt— 
ner, die vielgenannte öfterreichijche 
Schriftitellerin, melde den Roman 
„Die Waffen nieder!” gefchrieben hat, 
wurde dem Kongreß vorgejtellt und 
mit großem Applaus empfangen. Sie 
bearüßte die Delegaten in englifcher 
und franzöfiicher Sprache. 

Rabbiner Lepy von Pittsburg und 
ein Hindu, Baba Bharati, hielten 
ebenfalls Reben. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
Andhoria don Glasgow. 
Caithneß von Vort Townsend, Waſh. 
Sierra don San Frunzisto, 


New Dort: 
Tientſin: 
Sydney, Auſftralien: 
über Honolulu und Auckland. 
Neapel: Algeria, von New VYork nach Marſeille; 
Gorth. von New Vork nach Venedig und Trieſt. 
Marſeille: Gallia von New Vork. 
Antwerpen: Vaderland, von New Vort 
Dover). 
Glasgow: 


(über 


Etbiopia von New Vor. 
Priitol: Montcagle don Montreal. 
Liverpool: Teutonic don New York; 

von Bofton; Late Michigan von Montreal, 
Dover: Wutricia, von New York nah Hamburz. 
Eherbourg: Dentihland, von Nem VYorf nah 

Hamburg. 
New Dort: 


Iber nia 


Maijieſtie von Liverpool. 

Abgegangen. 

New Vork: Nord-Amerika nach Italien; Pots— 
dam nad Rotterdam; Baltic und Georgic nach Li⸗ 
verpool; Tennyjon nach Braſilien. 

An Gibraltar vorbei: Citta di Napoli, von Ge— 
nug und Neapel nach New Vork. 

CHiftiania: Hella, von Kopenhagen nach Rew 
Dort. 

Enmtbampten: Germanicus3 nah San Franzisto 
un un gen 


"efet Die „Sountaapof« 


Stöffel führt | 


Sg a 2 
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bendpo 


Chicago, Mittwoch, den 5. Oktober 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


za Follette gewinnt. 


Wisfonfiner Obergericht entfcheidet den rep. 
Sraftionsftreit zu feinen Gunften. 


Madifon, Wis, 5. Dt. Das 
Staat3-Dbdergericht gab heute endlich 
feine Entiheidung in dem befannten 
republifanifchen Fraktiong-Gtreitfall 
ab, und zwar zugunften des Gouper= 
neur3 La Yollette. 

Madijon, Wis., 5. Dft. Die ftaat3- 
obergerichtlihe Entjeheidung in dem 
republifanifhen Fraftiongitreit zus 
gunften des Staatsgouverneurs La 
Follette (und feiner Kandidatenlijte) 
war feine ganz einjtimmige. Die Ric}- 
ter Marfhall, Dodge und Winslom 
befürworten diefe Entfcheidung, mäh- 
rend der Gericht3-Vorfigende Cafjoday 
gegentheiliger Meinung iſt. Richter 
Marfhall gab fpäter die Entjcheidung 
zu Brotofoll. Durch diejelbe wird die 
La Follette’fche Fraktion als die requ= 
!äre republifanifche Partei-Organifa- 
tion anerfannt, alfo au) ihr Konvent 
mit allen feinen Beichlüflfen für den re- 
qulären erklärt. 

E3 wird in dem langen Schriftftüd 
auch bemerkt, das Gericht jet nicht be= 
fugt, über da8 moralifche Recht der bei- 
derfeitigen jtreitenden Fraktionen an 
und für fih zu entfcheiden oder auch 
nur einen Hinweis darauf zu geben; 
ſondern e3 habe nur nach dem einfchlä= 
aigen Staat3gefeß, jpeziell nach dem 
Ubiehn. 35 desfelben, zu entjcheiden, 
und danadı) fei ohne Zmeifel das re= 
publifaniihe Staatsfomite von Wis- 
fonfin das zuftändige Tribunal, über 
den Anfpruch auf die Bezeichnung „res 
auläre republifanifche Organifation” 
zu urtheilen, was e3 denn auch gethan 
habe. Die Anträge fomwohl der flägeri- 
fchen Partei („Stalmart3“) wie der be- 
Hagten Bartei werden abgemiefen, und 
der ganze Streitfall wird nieberge- 
Ichlagen, aus Mangel an genügenden 
Thatſachen für ein weiteres Vorgehen. 


Eile abaefett! 


New York, 5. Okt. Bürgermeiſter 
MeEielan hat heute die ganze Zipil- 
dienſt-Kommiſſion abgeſetzt! Ebenſo 
den Barflommiffär Wm. B. Schmitt 
bom Borough Bronr. 

Diefe Herren find vom Zivildienjt- 
Reform-Verband beſchuldigt, an der 
Beglaubigung ungefetlicher Gehälter- 
und Lohn=Lijten betheiligt gewejen zu 
fein. 

Streikende Backergeſellen. 


New York, 5. Okt. Immer mehr 
dehnt ſich derStreik der Gewerkſchafts— 
Bäcker auf der Weſtſeite der oberen 
Stadt (Manhattan und Bronx) aus. 
Die Ausſtändigen — bis jetzt zwiſchen 
300 und 400 — befämpfen die „offene 
Wertftatt“ und verlangen Durchfüh- 
rung des zehnjtündigen Arbeitstages,. 
Die Arbeitgeber mweigern fich allgemein, 
da3 abgelaufene Webereinfommen init 
der Bäder-Gewerffhaft zu erneuern, 
obwohl fie die Löhne nicht herabjeken 
wollen. 

Dagegen ift der Streik der Fleijch- 
murft-Metger für beendet erklärt wor: 
den, nachdem alle bedeutenderen Arbeit- 
geber jich mit der Gemwerfjchaft vergli- 
chen hatten. 


VPaynes vorläufiger Nabfolger. 


MWafhington, D. K., 5. Oft. Präft- 
dent Roofevelt hat den Eriten Hilfa- 
pojtmeifter General Robert E. Wynne 
als jtellveriretenden General-Bojtmei- 
fter ernannt, um vorläufig die Amt3- 
pflichten des, gejtern Abend verjtorbe- 
nen eneralpoftmeijters Payne zu er- 
füllen. 

MWajhington, D. K., 5. Oft. Präfi: 
dent Roofevelt erließ eine längere 
Irauer- und Achtungs-Proflamation 
anläßlich des Ablebens des General- 
Boftmeifters Panne. An allen öffentli- 
chen Gebäuden in den Ber. Staaten 
bleibt bi$ nad dem Begräbnik die 
Flagge auf Halbmaft gehißt. 

(Ueber Banyne’3 Tod fiehe die Depe- 
The auf der Innenfeite!) 


Bon der Weltausitelune. 


St. Louis, 5. Oft. Auf dem Welt: 
ausjtellungs - Pla wurde heute der 
Rhode-sland-Tag erfolgreich gefeiert. 
Die Hauptperfon bei den Feitlichkeiten 
im Staat3gebäude für Rhode Ysland, 
wohin eine Prozeffion veranitaltet 
murde, mar der Gouverneur Garvin, 
der von feinem Stab und 75 anderen 
hervorragenden Gälten aus Rhode %3- 
land umgeben tar. 


Die Mapybrid fhaufpiciert nicht. 


Wafhington, D. K., 5. Oft. Mra. | 
Florence Maybrid, die in Enaland me- 
gen angeblichen Gattenmordes verur= 
tHeilt und nach beinahe 15 Jahren 
Thließli vollfommen in Freiheit ge- 
feßt wurde, jtellt in einem Schreiben 
an ihre Anmälte entfchieden die Ge- 
rüchte in Abrede, welche befagten, dal; 
fie zur Bühne gehen wolle. 

Bannungiüdim Eden. 


Atlanta, Ga., 5. Oft. €3 wird be- 
richtet, daß ein Perfonenzug auf der 
Augufta = Southern Bahn unmeit 
Sibfon, Ga., dur eine über den 
Yones-Ereef führende Brüde brad). 
zu Berfonen jollen umgelommen 
ein. 

Konvent der rep. Nationalliga. 


Indianapolis, 5. Oft. Im Deut: 
ihen Haus dahier wurde die zweijähr- 
liche Konvention der republitanifchen 
Nationalliga eröffnet. 35 Staaten 
und Territorien find durch Abordnun- 
gen verircten. 


Lokalberichi. 


Der Zroquoidsfall. 


Ueber das County, nad weldem die Der: 
handlung veriegt werden foll, ift der 
Richter Kerften noch im Zweifel. 


Nachdem Richter Kerjten geitern 
in dem $roquois-Fal das Gejuch der 
Vertheidigung bewilligt hat, die Ver- 
handlung des Falles, joweit die An 
oeflagten Noonan und Cummings in 
Frage fommen, nach einem anderen 
Gerichtsbezirf zu verlegen, handelt e3 
fih darum, das County zu beitim- 
men, in mwelhem die Verhandlung 
ftattfinden fol. Zu dem an Coof 
County jtoßenden Kreisgerichtsbezirf 
cehören fünf Counties: Lafe, Dus 
page, Wil, MecHenry und Winneba- 
ao. Eines von diefen Countie® muß 
der Richter wählen. Die Vertheibi- 
oung mürde fich auch jedenfalls ge— 
maltig dagegen fträuben, daß die Ver: 
handlung in Lake, MeHenry oder Dus 
page County jtattfindet, denn unter 
den Opfern des Iroquois-Brandes 
haben fich Perfonen aus diefen drei 
Couities befunden. E2 blieben dem= 
nah nur Winnebago und Will Coun= 
tn übrig, und wahrſcheinlich wird 
man fich auf das füdlichite, ?. h. von 
Chicago am entfernteiten gelegene, 
MWinnebago County einigen. —Rich- 
Kerften jagt übrigens, er werde zur 
Verhandlung über das Gefuh um 
Niederfhlagung der Anklage gegen 
Dapis, den dritten Angeklagten, den 
Richter einladen, melcher über Die 
Verhandlung in Sachen von Noonan 
und Cummings den Vorfi zu führen 
haben wird. indem der betreffende 
Richter diefer Verhandlung beimoh- 
ne, werde er fich ein flares 1lrtheil 
über den Zufammenhang der Dinge 
bilden und die Verhandlungen leiten 
fönnen, wie fich’S gehört. 

hat einer Geiftcsfranfen. 
Eine $rau ftü:zt ih auf das Straßenpflafte 


Die ASjährige Frau 2. U. Smith 
aus MWhiladelphia miethete geftern 
Abend in dem Haufe 3831 Vincennes 
pe. einZimmer und erlitt furz darauf 
einen Krrfinnsanfall. Der in der 
Nachbarfhaft mwohnende Arzt Dr. 
Glarf beruhiate fie nach längerem Be- 
mühen. Ein paar Stunden ſpäter 
ſtürzte die Frau ſich aus dem Fenſter 
ihres im dritten Stockwerk gelegenen 
Zimmer und zerſchmetterte ſich auf 
dem Bürgerſteige beide Beine. Auch 
wurde ſie innerlich verletzt. Die Poli— 
zei ſchaffte ſie in's Countyhoſpitul und 
benachrichtigte ihre Tochter, Frau C. 
MeNichol, 242 Ruby Str., Philadel— 
phia. Dem Grocer J. Robel, 204 39. 
Str., bei dem ſie ſich nach Miethsge— 
legenheit erkundigte, hatte Frau 
Smith $10 gegeben. 


Echeiduugstlagen. 


Yrau Alice T. Danielfon reichte im 
Superiorgeriht eine Chefcheidungs- 
flage gegen ihren Mann Jacob U. 
Danieljon ein. Sie madht m ihrer 
Klage geltend, jie fei von ihrem ihr am 
25. September des vorigen Jahres an= 
getrauten Manne wiederholt zejchlagen 
worden. 

Auch Juchte fie um einen Einhaltäbe- 
fehl gegen ihn nach, der ihn berhin- 
dern foll, über das Haushaltzqut und 
ihren Antheil an der yırma Danielfon 
und Danielfon, 402 31. Straße, zu 
berfügen. Das Paar trennte fih vor 
einem Monat. 

Frau Agnes Hemmer erwirkte heute 
von Richter Kavanagh dieChefcheidung 
bon ihrem Gatten John B., mit dem 
fte 15 Jahre zufammen gelebt hatte. 
Als Scheidungsgrund hatte fie qrau- 
jame Behandlung aeltend gemadt. 


— — — 
Drei tödtlidhe Unfälle. 


— 


Die dreijährige Mary MeKenna, 
27 Lincoln Ave., hatte dieſer Tage 
eine Flaſche Inſektengift gefunden, 
von dem Gift getrunken, und iſt heute 
geſtorben. 

John Ackermann, 84 Jahre, ſtürzte 
heute aus einem Fenſter ſeines Hau— 
ſes, 1741 N. Sawyer Ave., z3wei 
Stockwerk tief, und wurde erſt nach 
längerer Zeit als Leiche aufgefunden. 

Der 45 Jahre alte Henry Dollock, 
8332 Superior Ave., wurde bei der 
Arbeit in den Chicagoer Stahlwerken 
heute von auf ihn fallenden Stahl— 


balken zermalmt. 
— — — — 


Hauſirer gerädert. 


An der Hoyne Ave. und Kinzie Str. 
wurde heute früh das Fuhrwerk des 
Hauſirers Giuſeppi Pegatta, 1624 
Chicago Ave., von einem Arbeiterzug 
getroffen, das Pferd getödtet, der Wa— 
gen zertrümmert und Pegatta ſchwer 
verletzt, ſo daß er im Hoſpital an der 
Monroe Straße auf den Tod darnie— 
derliegt. Die Schuld an demUnfall ſoll 
den Lokomotivführer treffen, doch hat 
die Polizei dieſen nicht ermitteln kön— 


nen. 
—— —— —— — 


* Hazel Wagner, die aus Afton, Ja., 
mit dem zmei Jahre älteren ?Fred 
Klaufegaer, Arbeiter auf ihres Vaters 
Yarm, dDurchgebrannt war, wurde heu- 
te zufammen mit ihrem&chaß durch ei⸗ 
nen Hilföfheriff heimaeholt. Vater 
Wagner hat angeblid) eine Heiraths- 
lizens für das Paar gelöft . 


Gefpannte Erwartung. 


Die Demokraten erwarten Herrn 
Taggart mit einem großen Ched. 


Berbaud republifanifdher Klubs. 


Dr. Mc $atrich bewirbt fich um die Präfident- 
ſchaft deſſelben. — Harriſon hegt Sieges» 
hoffuungen. — Senator T Ilman fpricht 
heute im Sch'achthausbesirf. 


Sn den bemofratifchen Partei— 
Hauptquartieren nahm man heute all- 
gemein „eine zumartende Haltung” 
ein. Man wird diefe bi3 zum näd)s 
ften Montag beobadhten. Für Mon- 
tag erwartet man nämlich wieder das 
Eintreffen des Herın Taagart aus 
Ssndianapolis. Herr Tagaart, Jo 
beißt es, wird eine große Banfanwei- 
fung mitbringen. Obgleich nun, äu= 
ßerlich, zwiſchen der demokratiſchen 
Staats- und der County-Organiſa— 
tion eine Art von Einvernehmen her— 
geſtellt iſt, dürfte es doch über die 
Vertheilung der Summe, auf welche 
der von Taggart in Ausſicht geſtellte 
Check lautet, zu einem heftigen Streit 
zwiſchen den beiden Lagern kommen. 
Seitens des Staats -Häuptquartiers 
iſt in Chicago und Cook County für 
die Kampagne noch wenig geſchehen. 
Das Volksfeſt im „Chutes“-Park iſt 
bekanntlich theils verregnet und theils 
eingefroren. 

Die für heute Abend von Herrn 
MéeGillen, dem Vorſitzer vom Redner— 
Ausſchuß des Staatskomites, angeord— 
nete Verſammlung im Schlachthaus— 
bezirk wird im County-Hauptquartier 
von vornherein für einen Fehlſchlag 
gehalten, weil man ſeitens des ein— 
geladenen Hauptredners, SenatorTill- 
man bon South Karolina — mohl 
nicht mit Unrecht—befürchtet, er werde 
die Raffenfrage „anfchneiden.“ Im 
Couniy =» Hauptquartier alaubt man 
nun, daß diefe Taktik nicht die richtige 
fei, weil die, befonder3 auch im 
Schlachthausbezirk ſehr zahlreichen, 
Sozialiſien gegen eine derartige Stel— 
lungnahme der Partei energiſch Front 
machen würden. 

In den republikaniſchen Partei— 
hauptquartieren waren heute überall 
Reiſevorkehrungen bemerkbar. Morgen 
beginnt in Indianapolis die Konven— 
tion der republikaniſchen Klubs, und 
faſt ſämmtliche Präſidenten, Sekretäre 
und ſonſtigen Führer der hieſigen Par— 
tei-Organifationen werden derſelben 
beiwohnen. Die Chicagoer wollen einen 
Kandidaten für den Zentralverband 
der Klubs in Vorſchlag bringen, näm— 
lich den Dr. J. B. MeFatrich. Ur— 
ſprünglich iſt dieſe Ehre dem Herrn 
Lowden zugedacht geweſen, aber der 
hat einestheils in dieſem Jahre ſeines 
Erachtens ſchon gerade genug Geld für 
politiſche Zwecke fortgeworfen, andern— 
theils fürchtet er, ſich durch die ihm zu— 
gedachte Stellung nur lahm zu legen 
für ſein Beſtreben, bei der nächſten 
Wahl eines Bundes-Senators für Il— 
linois als Kompromißkandidat (zwi— 
ſchen Cullom und Yates) in den Senat 
zu gelangen. 

„Wären keinerlei Ausſichten auf 
Erfolg vorhanden, ſo würde es kaum 
einen Zweck haben, daß wir uns wäh— 
rend dieſer Kampagne ſonderliche Mühe 
gäben,“ ſagte Mayor Harriſon geſtern 
Abend unter Anderem in der An— 
ſprache, die ex in dem Saale des „Open 
Board of Trade“ an die verſammelten 
Bezirkskapitäne der demokratiſchen 
Parteiorganiſation hielt. „Aber es 
ſind thatſächlich Ausſichten auf Sieg 
vorhanden, und ich glaube, daß Parker 
und Davis erwählt werden, wenn alle 
Parteigenoſſen ſich gehörig an den 
Wagen legen. Die Republikaner ſtel— 
len bereits Berechnungen an, um zu 
zeigen, daß Rooſevelt gewählt werden 
kann, auch wenn der Staat New York 
ſich gegen ihn erklären ſollte. Es iſt 
aber ein alter Satz, daß von der Stel— 
lungnahme New Yorks auch die des 
Bundes abhängt, und ich glaube, daß 
derſelbe ſich auch in dieſem Jahre be— 
wahrheiten wird. Organiſirt, agitirt u. 
ſorgt dafür, daß alle Eingewanderten, 
die dazu berechtigt ſind, ſich naturali— 
ſiren laſſen, dann wird es uns vielleicht 
ſogar gelingen, unſerer Partei das 
Elektoralvotum des Staates Illinois 
zu ſichern.“ — Die Verſammlung war 
qut beſucht, und auf der Redner-Platt— 
form ſah man außer den meiſten, von 
der Partei für Countyämter, für die 
Staats-Legislatur und für Kongreß— 
ſitze aufgeſtellten Kandidaten auch 
Herrn Roger C. Sullivan, den Ver— 
treter der Hopkins-Faktion. 

Seitens des republikaniſchen Coun— 
ty⸗Komites ſind geſtern nicht weniger 
als 100,000 Briefe ausgeſandt worden 
mit der an Wähler gerichteten Auffor— 
derung, ſich regiſtriren zu laſſen, und 
zwar wo möglich ſchon am erſten Re— 
giſtrirungstage, alſo am nächſten 
Samſtag. 

Gouverneurs-Kandidat Deneen wird 
ſeine Kampagne in Illinois in nächſter 
Woche unterbrechen, um einige Wahl—⸗ 
reden im Staate Jowa zu halien. Als 
Gegenleiſtung ſendet die republikani— 
ſche Parteileitung des genannten Nach— 
barſtaates den Gouverneur Cummins 
und den Kongreß-Abgeordneten Cou— 
Ds für einige Taae nad Illinois her— 
über, 

PVräfident Cole von der „Legislative 
Voters' League“ ftellt feit, daß die in 
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verjchiedenen Legislaturbezirten in 
Umlauf gejetten Petitionen für die 
Aufftelung unabhängiger Zegislatur- 
Kandidaten fich rafch mit Unterfchrif- 
ten bededen, und daß in Bezirken, wo 
ich feine unabbängigen Bewerber fin- 
den, von fehr zahlreihen Wählern die 
AUbjicht fundgegeben wird, für einen 
oder den anderen Legislaturfandida- 
ten der Nebenparteien zu ftimmen und 
fo den Mafchinenpolitifern das Spiel 
au verderben. 

Für morgen 
Schlahthausbezirt eine 
VBerfammlung vorbereitet, 
der Bundes-Senator Tillman von 
South Karolina, befannt al3 der 
„Staatsmann mit der Miftforte” als 
Hauptrediier auftreten wird. Die Ber: 
fammlung findet an der Ede von 48. 
und Honore Str. itatt. 

Bei der befonderen Eigenart des 
Herrn Tillman ift zu ermwarten, 
er merde den lImftand, daß feitens der 
Schlachthausbeſitzer letzthin beſonders 
Mohren als Streikbrecher verwendet 
worden ſind, dazu benutzen, im demo— 
ratiſchen Parteiintereſſe den Raſſen— 
haß zu ſchüren. Seitens der Soziali— 
ſten unter den Schlachthausarbeitern 
werden Anſtrengungen gemacht, dieſe 
Taktik als verwerflich hinzuſtellen und 
ihr entgegenzuarbeiten. 

Im Grand Pazifik-Hotel verſam— 
melt ſich heute Abend die „Women's 
Republican League of Cook County“ 
und vom „Hebrew Republican Club“ 
der Nordweſtſeite wird für heuteAbend 
eine Agitationsverſammlung in dem 
Lokale 1089 Milwaukee Ave. angekün— 
digt. 

Herr Fred M. 
cago National Bank“, 
Jahren Schatzmeiſter der Weſtſeite— 
Parkverwaltung geweſen iſt, legte ge— 
ſtern ſeinen Poſten nieder. Er war in— 
folge ſeines Verhaltens während der 
republikaniſchen Vorkampagne, das 
dem Gouverneur HYates ſehr ſchmerz— 
lich geweſen iſt, von dem Präſidenten 
der Parkverwaltung dringend hierzu 
aufgefordert worden. Zum Nachfolger 
des Herrn Blount wurde Herr Alonzo 
Wygant gewählt, der hieſige General— 
Agent der „United States Expreß Co.“ 

Unter dem Namen „Ex-Police Of— 
ficers' Mutual Protective Aſſociation“ 
hat eine Vereinigung von ehemaligen 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Polizei— 
macht ſich gebildet, die ſich, nach dem 
Muſter der „Star League“ des ſeligen 
Joe Kipley, im Intereſſe ihrer Mit— 
alieder auf politiſchem Gebiete zu be— 
thätigen wünſcht, aber nicht wie die 
„Star League“ auf demokratiſcher, 
ſondern auf republikaniſcher Seite. 
Einer der Hauptgründer des Verban— 
des iſt der ehemalige Polizeikapitän 
Bernard Baer. Unter den Inkorpora— 
toren befinden fich James R. Mitchell, 
Thos. P. MeGraw und Daniel 
O'Connor. 

In der Dania-Halle, Nr. 251 W. 
Chicago Ave., haben ſich geſtern Abend 
jungeRepublikaner, welche bei der kom— 
menden Wahl zum erſten Male ſtim— 
men werden, zu einem Verein organi— 
ſirt. Zum Präſidenten wurdeBenjamin 
J. Wall gewählt, zum Schriftführer 
Hermann Moeller und zum Schatzmei— 
ſter Frederick Wolf. 


Abend wird im 
demokratiſche 
in welcher 


zlount von der „Chi— 
der ſeit ſechs 


Ter Streit ums Seeufer. 


Die CLincoln-Parkbehörde läßt die Molenzer— 
ſtörung einſtellen. 

Anſon B. Jenks und Andere haben 
heute vor Richter Kavanagh ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Lincoln— 
Parkbehörde eingeleitet, um dieſe an 
der Zerſtörung der Molen zu verhin— 
dern, welche die Kläger an der Sheri— 
dan Road, zwiſchen Bryn Mawr Ave. 
und dem Gelände des Saddle und 
Cycle Club, angelegt haben, angeblich 
zum Schutz ihres 200 Fuß langen und 
40 bis 75 Fuß breiten Landſtreifens 
zwiſchen jenem Boulevard und dem 
See. Daraufhin hat die Parkbehörde 
verſprochen, vorläufig die Arbeiten 
einzuſtellen. 

Die Kläger ſagen, daß während 
ſchwerer Stürme ſeit Frühjahr die See 
große Strecken Uferland fortgeriſſen 
hat. Infolge deſſen hätten ſie einen 
654 Fuß langen Schutzdamm aufge— 
führt, und von dieſem aus neunzehn 
Molen von 47 bis 78 7uß Länge in 
die See hinaus gebaut, um ſo eine 
Sandablagerung herbeizuführen und 
wieder zu ihrem Recht zu kommen. Die 
Parkbehörde hat nun unter Polizei— 
ſchutz jene Molen zum Theil zerſtören 
laſſen. Das Land wurde an manchen 
Stellen ganz plötzlich von rieſigen 
Fluthwellen fortgewaſchen. 


Immer mehr Wiſſensdurſtige. 


Die Zahl der Abendſchulen iſt bis 
heute Mittag auf 14324 gewachſen, 
um 561 ſeit Montag Abend. Somit 
iſt dieSchülerzahl um 2692 größer als 
am gleichen Tage des Vorjahres. Un— 
ter den Beſuchern der Abendſchule im 
Jones-Schulgebäude an der Harriſon 
Str. und dem Plymouth Court find 
vierzig Chinefen, 28 mehr ala im Bor- 


jahre. 
———| 


* Der Kommiffionshändler Frank 
E. Robert3, Rr. 227 South Water 
Str, fam heute im Bunde3-Kreis- 
geriht um Schuldentlaftung nad). 
Seine Berbindlichteiten beziffert er 
auf $279,474, feine Beitände auf 
$4500.° Bon den Forderungen jollen 
folche im Betrage von $219,918 ficher- 
geftellt jein. 
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Grant Park. 


Die Ylinois Tunnel Co. beginnt 
mit der Auffülungsarbeit. 


Eol rad gefördert werden. 


Stadtfammerer MceBann ftatnirt an Hilfs« 
fämmerer Soffelin ein Beifpiel feiner un 
erbittlihen Strenge im Dienft. — Pariier 
Beſucher beim Mayor. 


Die Illinois Tunnel Co., welche 
man früher unter dem Namen „Illi— 
nois Telephone and Telegraph Co.“ 
gekannt, hat heute mit der Ausführung 
des von ihr mit der Südſeite Parkver— 
waltung abgeſchloſſenen Kontraktes be— 
gonnen. Derſelbe hat die Auffüllung 
des Grant Parkes zum Gegenſtand, 
bezw. desjenigen Theiles vom Michi— 
gan See, welcher dem Grant Park 
„angegliedert“ werden ſoll, ſodaß die— 
ſer einen Flächeninhalt von etwa 200 
Acres erhält. Die Tunnel Co. nimmt 
das zur Auffüllung erforderliche Erd— 
reich aus ihrer Tunnelroute. Sie be— 
rechnet der Parkverwaltung nichts da— 
für, daß ſie das Material auf dem 
Parkgelände — eigentlich müßte man 
vorläufig noch ſagen: Parkgewäſſer — 
abliefert, denn auch für ſie iſt es ein 
Vortheil, es mit der Fortſchaffung der 
Erdmaſſen ſo bequem zu haben. Hätte 
man dieſe Abmachung mit der Tunnel 
Co. nicht treffen können, ſo würde die 
Parkverwaltung für die Auffüllungs— 
arbeiten mindeſtens 5500,000 zu zah— 
len gehabt haben. Die Tunnel Co. hat 
ſich verpflichtet, die Auffüllung mög— 
lichſt raſch zu beſorgen, und die Park— 
verwaltung wird ſich ebenfalls beeilen, 
den Park fertig zu ſtellen. Außer dem 
Kunſt-Inſtitut, welches ſich jetzt ſchon 
auf dem Parkgebiet befindet, werden 
auf dieſem noch zwei weitere Monu— 
mentalbauten errichtet werden, näm— 
(ih ein Riefengebäude für-das Fierd- 
mufeum und ein Bau für die Erear= 
Bibliothek. Bei derAnlegung des Parka 
wird ferner für die Ausweitung der 
Michiaan Ave. Sorge getragen werben 
und für die Herftellung einer Berbin- 
dung zwifchen dem Boulenard-Spitem 
der Nord» und dem der Süpbfeite, 

Louis E. Gofjelin befleivete bis 
heute den Poſten des jtäbtiichen 
Hilfs - Kämmerers, zu meldem er 
auf Wunfch des Kämmerer Mc&ann 
vom Mayor ernannt morden mat, 
und zugleich, fraft einer von ihm ab= 
gelegten Zivildienitprüfung, ben des 
jtädtifchen Nechnungsführers. Heute 
hat der Mayor auf Wunfch des Käm— 
merers, Herrn Goffelin aus feiner 
Stellung als YHilfs-Kämmerer ent- 
faffen, und al Rechnunasführer hat 
Kämmerer McOann den Unglüds- 
menschen vom Dienft fuspenbirt, bis 
die Zipildienft » Kommiffion über ihn 
abgeurtheilt haben wird. Der Grund 
für dieje3 Vorgehen gegen Goffelin 
befteht darin, daß diefer—aus irgend 
melchen Gründen—gemwilfe Zahlunas- 
anweiſungen, von Abtheilungsvorite- 
bern der Stadtverwaltung ausgeftellt, 
außer der Reihe zur Einlöfung ange- 
miefen hat. Der Kämmerer hat vor 
Sahr und Tag die Anordnung ge= 
troffen, daß eine derartige Benorzu- 
gung einzelner Parteien nicht mehr 
ftattfinden jolle.. Diefe Anordnung 
bat nun fein ihm bdienftlich  zunädjlt 
ftehender lUntergebener übertreten. 
„Und wäre er mein eigener Sohn,” er= 
tlärte heute Kämmerer McOann, 
„einen derartigen Verftoß gegen bie 
Vorſchriften würde ich ihm nicht nach— 
ſehen!“ 

Der Polizeichef hat heute zwei Po— 
liziſten: die Schutzleute Patrick Me— 
Quade und Michael Ahern, mit fünf— 
tägigem Gehaltsabzug beſtraft, weil 
ſie während der Dienſtzeit nicht nur 
geraucht, ſondern auch mit aufgeknöpf— 
ten Röcken durch die Straßen ge— 
ſchlendert ſind. 

Beim Mayor ſprachen heute die Pa— 
riſer Stadträthe Louis Lajarrige, Er— 
neſt Moreau und L. Poris vor, be— 
gleitet von dem als Brücken-Ingenieur 
im Dienſte der Parifer Stabtvermal- 
tung ftehenden Herrn Paul Zur, der 
den Rathäherren zugleich ala Dolmet- 
cher dient. Der Mayor verficherte, daß 
er „einigermaßen“ verftände, was bie 
Herren zu ihm fagten, aber mangels 
Uebung im Gebraud der franzöfifchen 
Sprache mußte er fih zur Ermwiberung 
ebenfall3 der Hilfe des Dolmetfchers 
bedienen. Die Befucher wollen fich bier 
den großen Graben, die Schlahthaus- 
Anlagen, die Straßenbahn - Eintid- 
tungen und die Tunnels der Yllinois 
Telephone & Telegraph Co. anfehen. 
E3 wird ihnen hierzu Gelegenheit ge= 
geben werden. 

— — —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt und 
fübler beute Wbend, morgen Mares Wetter und fühl, 
am Morgen Froft. Lebbafter bis ftarfee NRorbisek- 
wind. 

Alinois:  Theilwsiie bemölft und Fühler heute 
Abend, Froft im nördlichen umd meilihen Theil; 
morgen jtön uny kühler im füpfihen Theil. Dreh: 
baft:r bis ftarfer Rorbipind. ö 

Indiana: Theilmweile bemöllt und kühler heute 
Abend, morgen fhön unb Fübler; leichter im 
nördlihen Theil. Lebbafter bis ftarfer tdweſt· 
wind 

Nieder-Mihigan: Thriliweiie beimöfkt wmb- kühler 
bente Abend, Regenihauer im jüdörlichen Theil; 
morgen j$ön und fübler im jüpöftlichem 
Vebbafter bis ftarfer Rordiveftmind. - 

Im Allgemeinen ihön heute Aben> 
und TDonneritag, beute Abend bedeutemb Fühler, 
Lebhafter Nordwind. 

In Ebicago Ätellte fih der Temperaturflund Yan 
achern bil bente Mittag wie folgt: 6 Uhr Wbenps 
<) Grad; 12 Ubr Radt!, 64 Arad; 6 Uhr Morgens 
„5 Grad: 12 Uhr Mittags 52 Grad, ° 


Wistonfin: 





Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Ahr, 


Spesinlnerkanfoon Daummollenen Dlankets 


Dieje Deden wurden gelauft, al Baumtolle niedrig war, und mir bieten 
fie jeßt mit einem fleinen Profit an, wo Baummolle hoch im Preis iit. Sekt, 


ivo alle Händler * Preiſe verlangen müſſen, 


billiger als letztes Jahr verkaufen. 


können wir dieſe Decken 


Weiße und graue Decken von 49c 6is 1.79 das Paar 


Baummwollene Deden finden jedes Jahr mehr Freunde, fie find Leichter zu 
ajchen als die Comforters und ebenfo warnt. 


49c 596, 67e und 79e für weiße 
® und graue doppelte Deden 
(Blanfeis), in 10-4 und 11=4,. für 
Kinder und einzelne Betten, merth 
bi? zu $1.25. 


1.1 


macht werden, alle 11-4 


1.29, 1.48 und ı. 9 fiie feine weiche Blanfets, 
i { 11-4 md 12= 
bedeutende Eriparniß, wenn Sie jetst faufen. 


Hrane Decken (seconds) Für Ic und 


8 +. 98c, $1.09 und $1.19, auch 
% in weiß umDd grau, 11-4 und 
12-4 Größen, für volle Doppelbetten, 
vollmichtig, bübfche Vorden. 

die beiten, Die ge= 


groß, weich und wollig, eime 


Diefe haben Heine Kehler, einen Heinen Nif oder unbedeutende MWebfehler, 
welche den Gebrauch jedoch nicht weiter 


gen bon 232 bis 5 


Speziell: He 
9%, 19t, 
der-Iinter; 
Hemde 

für — 

Sröf 

zu den g 


rbſt Unterzeug. 


19e und 256 für Kin— 


5e 
gefließt, 
richtig 

ſind Seconds 
ſten bis 


220 
iſt eine viel beſſere 
für —2 angebot en — 
kauften ſie frühzeitig und 
nen deshalb etwas Beſſeres 
ger Geld geben. 

Be für gefließte 

.; 390 den und Hoſen, die reguläre 
DV Waare, ſchwerer Sich, Doppelte 
Manſchetten und Knöchel. 
einige Größen fehlen, ſo ſind die be 
ſten Großen da und beſonders viele 
Hoſen darunter 


und Hoſen, gerade 

Jahres einige 
n von den klein— 

ummern. 


szzeit, 


röß te n Nı 
für gefließte Damen-Hemden 
und Hoſen alle Größen, dies 
aber wir 
können Ih— 
für weni— 


Männer-Hem— 


Befondere Worihe in STannefelle: Kai eidern tt. 


Affe dieſe 
terial, wie ſonſt zu 
ſen Sie jetzt für den 


Waare 
Preis, den 
— Nachthemden. 

69ce und 79e für hübſche 

He en init Doppelter Vaſſe 

rtal, voll 
Liße und 


ob De : 


und jehr guten Mate 
weit peiäitten, mit 
re (le a en. 
89e 98c, 1.25 und 1539 für 
feine Sachen, be} 1te 
San cell, Kragen md Dani 
abgenäht, be 
Yite und Einf 


GSrire-Größen fr 


salten 


Side 
niet, ätzen. 

ſtarke Damen, 
nn 1.25 

und > 


* 


Nachtkleider für Mädchen. 
39 Ayer und 59e für Größen von 
e Fi 6 bis 14 Nahren, gemacht 
Ivie Die großen, in geſtreift, 
einfarbig blau und roſa. 


Pfund, der reguläre Preis iſt von 51.25 


Qualität, als ſonſt 


| Stränge an einen Kunden 


25€ 


ge I jolche aus 
Während | 


ı Find voll und meit qeichnitten, au: 
dei bi ligere n Nummern genuor nmen wird, und dieſe kau 
Sie ſonſt für das 


UND ı 
Stoll, 


| als 


* | Fan 

| 456 
| erira 
I ganz jveih, 
8õc 


25€ : 


ſowie 


3 
Aec 
6 Yards 
au gerippt und 34 = 
— ig, grauge u nicht 
| Eorte an einen 


23 
56 


bis 


Nur in grau, wie— 


bis 31.75. 

und 734c für weißen Shaker 
Flaneli, in Reitern von 3 bis 
aute Te ımd 11c Waaren, 
mehr als 8 PYards von emer 
Kunden. 


beeinträchtigen. 


für grau⸗-melirten Flanell, 
ebenfalls in Stücken von 3 
5 Yards, eine gute Sc Waare. 
ey fir emen Strang beites 
17€ deutliches — volles 
Gewicht, Die requläre 25c Waare, nur 
in fchiwarz, nicht mehr Wie bier 


Kinder-Nadıt- 
aewebte md 
ebenfalls 


und 50° für 
hefen, feine 
Outing-Flanell, 
die mit dem Seidenfließ, kommen in 
Größen bis zu 10 Jahren, mit Füßen 
und Taſchen, ſind ſehr gut gemacht. 


üöſken 


einem beſſeren Ma— 


Raterial bezahlen würden. 


Hannelette Unterröcke. 

19 289c und 3Mc, fertig zum Ge— 
—* brauch, aus geſtreiftem Fla— 
einige mit Ruffle, für weniger 

Sie das Material kaufen. 

59e und 75e für hübſche 

kurz oder lang, auch 

einfarbig oder 
ausge 


90r, 
Sachen, 
geſtreift, 
Ruffle mit Seide 
näht oder beſtickt. 


— öcke für Kinder. 
35e und 50ce, kurze für 1 bis 
Jahre, lange weiße Röcke 
für Babies, mit Muslin-Leibchen, 
ſtreift oder einfarbig. 


weit, 


ge 


erkanſ don ganzwoſlenen Xſeiderſtoſſe-Reſſern. 


Stücke von 2 bis 6 Yardé 
15:, 29%, 


Ganz-Wolle, mit Ausnahme don 


„für Waiſts, Kinderkleider, 
39e und Me die Yard, wert) bon 
in paar Stitefen, Rancies, Granite, © 


Röcke und Anzüge, fiir 
S1 .25, Doppelte Breite, 
Serge, 


Bat bis 


aber 


| find...“ 


ſoll ihn holen. 


ibn vielleicht auch?“ 





2 nit mit Der 


Ban der einzigen Serge 


J Herzen.“ 


| der verleiten, 


; ich wii mir nur die Bemerkung erlau- 
| ber, 
; ı Bukia Draußen toar, 
| Laufen, und dort hab’ ic) den zergifte- 


| Geltüt 


e — 2 
ſtrafen,“ 
A ihn an. 
ı hatten jie ıhn Son beim Kragen und 
| warfen ibn hinaus, 


„Aber, liebe junge Frau, zu mas ſon 
denn dem Gulyas die Seife? Die 
tragen ja jahraus Blaue Heinen und 
blaue Hofen, und die brauchen teine 
Geife, weil die Leinwand erft in Felt, 
ausgefocht wird,“ 

„Da habi ihr’3. Der ftecdt auch die 
Nafe in jeden Brei. Alfo braucht ınan 
die Seife nur zur Schhmugwäjche? 
Nicht wahr? Und der Gulyas pflegt 
fih nicht zu rafiren, nein? Der trägt 
vielleicht auch jo einen langen Bart, 
wie die jüdiſchen Pferdemäkler?“ 

Die ganze Geſellſchaft lachte auf 
Koſten des abgetrumpften Eindring= 
Iing3 laut auf. 

„Ru, Hab’ ich das gebraucht?” 
brummte er unmirfch in den Bart. 

Der Bulyas aber fragte ruhig mei- 
ter: „Liebe, junge Frau, mibt hr 
nicht, tie der durchgegangene Gulyäs 
geheigen hat?” 

„Ob ich's weiß. E3 fallt mir nur 
nicht ein. ch hab's auf der Zunge. 
3 Zenn’ ihn ja mie mein eigenes 


„Heißt er nicht Lacza Ferko?“ 

„sa, ja, Zacza Ferfo! Der Geier 
Sie haben mir’s von 
den Lippen genommen. Kennen Gie 
Aber jetzt rückte der Burſche 
Farbe heraus. Er ver— 
nicht, daß er ihn ſo gut kenne, 


auch 


rieth 


J wie den einzigen Sohn ſeines Vaters, 
u | jondern Elopfte jchmeigend jeine Pfeife 


aus und ſtopfte ſie mit friſchen n Tabak; 


| ; dann erhoo er fich, lehrte feinen Stod 


an den Strohſeſſel, zum 
dieſer Seſſel beſetzt ſei, 
derer ſich 


Zeichen, daß 
damit kein an— 
darauf ſetze, dann ſteckte er 
die auf dem 


Tiſch ſtand, ſeine Pfeife in Brand und 


ging ru dig hincus. 


a: 


—— 


Dringebliebenen machten jetzt 


A| ihr Bemerku ingen über ihn. 


use 


— 


prücdt auch etwas fchiwer am 


„ir gefällt fein Blick gar nicht. — 
„Der wird ſicher etwas von dem 


Mord wiſſen.“ 


Der jüdiſche Roßkamm ließ ſich wie— 
dreinzureden. 

„Meine werthen Herren und Frauen, 
daß ich geſtern auf der Dhäter 
um 2ferde zu 


J 


ten, todten Décſi Sändor geſel hen, der 


| if io gejund und frifch wie ein Po- 
gatſchapfel. 


Er hat mir mit einem 
Wurfſeil die jungen Füllen aus dem 
herausgefangen, ſo wahr ich 
lebe.“ 
„Ei! So ein 
Will uns Alle Lügen 
fuhr die ganze Geſellſchaft 
Und gedacht, gethan, ſchwups, 


er Unverſchämte. 


Draußen richtete ſich der auf ſo un— 
zeremoniöſem Wege Hinausbeförderte 


N fluchend und ſchimpfend auf, ſtrich den 
© | eingequetichten Yut glatt und machte 


Zofalberidht. 


Selbftmord oder Unfall? 


Wim. 5. Walfeıs Tod unter den Rädern 
eines Auges. 


Des kifchers verhänanißvoller Tramın. 

Der 40 Yahre alte Wm. Henry 
Walker, Sohn des früheren Kutfchen- 
bauer3 9. E. Walter, 4346 Michigan 
Ave., wurde bei Cedar Lake, Ind., ge— 
ſtern Nachmittag von einem Zuge der 
Monon-Bahn in entſetlicher Weiſe 
zerſtückelt. Die Leiche wurde ſpäter 
von Streckenarbeitern gefunden. Die 
Ortſchaftsbeamten behaupten, Walker 
habe Selbſtmord 
Mann war taub und ſeine Angehörigen 
meinen, daß er das Nahen des Zuges 
überhört hat. Der Todte war hier ge— 
boren; wegen ſeines Leidens war er 
nie geſchäftlich thätig — und ver— 
brachte ſeine Zeit hauptſächlich mit 
Fiſchen. 
Gaſt im Sigler Houſe in Cedar Point, 


und heuie hatte er heimreiſen wollen. 


Seine Mutter beſtreitet, daß er ſeinem 
Leben ſelbſt ein Ende bereitet habe, 


denn er ſei ſtets in beſter Stimmung 


geweſen, und dieſe ſpiegele ſich auch in 
ſeinem letzten Brief wieder, welchen ſie 
am Montag erhielt. 

In der Sherman'ſchen Keſſelſchmie— 
de an Halſted und 39. Str. ließ man 
unbedachtſamer rg heißes Waſ— 
ſer in einen Behälter laufen, in wel— 
chem der 19jährige Maſchiniſt Her— 
mann Donagelisky arbeitete. Dieſer 
erlitt ſo ſchwere Brühwunden, daß 
man im Provident-Hoſpital, wohin er 


gebracht wurde, an ſeinem Aufkommen 


zweifelt. 


Auf der Heimfahrt von der Zweiten 


Presbyterianer-Kirche an der Michi— 
gan Ave. und 20. Straße, wo ſie der 
Trauung ihrer Tochter Florence * 
Whitney Warner von Columbus, O., 
beigewohnt hatten, wurden der Anwalt 
Eli Smith, 3147 Vernon Ave. und 
ſeine Gattin, ſowie eine der Braut- 
jungfern, Lola Morril von Long 
Bead, Kal., aus der Kutfche aefchleu- 
dert, alö deren Lenter John Jadion 
bor einem Str apenhohntwägen der {ns 
diana Ave.» Linie über das Geleife zu 
fahren verjuchte und der Wagen eines 
der Hinterräder der Kutiche traf. 
Sadfon flog ebenfalls auf das Pfla- 
jter. Er wurde am SHinterfopf To 
Ichwer verlegt, daß er jich in ärztliche 
Behandlung begeben mußte. Geine 
Fahraäfte erlitten nur leichte Hautab- 
I&ürfungen und fennten an der Hocd- 
zeitäfeier theilnehmen. Die Pferde 
brannten dureh, wurden aber bald von 
M. Nice, 3409 Kalumet Upe., ange- 
halten. Die Kutfche ift ftart beicha- 
digt. 

Beim Filchen auf der Mole an ber 
59. Straße jlief der 5217 Auftine 
Str. wohnende, 44 Jahre alte Bern- 
hard Schmidt ein und träumte, ein 
prächtiger Fiſch ſuche ihm zu 


begangen. Der 


Seit vierzehn Tagen war er 


Pillsbury's Vitos wird von 
derſelben hechfeinen Qualität 
Weizen gemacht, die das 
„Pillsbury's zum Na— 
tional-Mehl von Ame— 

rika gemacht hat. 
ſer Weizen hat 
„Pillsbury 
Teft“ ausgehal- 
ten, den ftärf- 
iten, den eg 

in Mahl: 

mühlen 

gibt. 


Beſt“ 


Die— 
den 


Holt Euren Candy, wenn Ihr Euren 


Vom Konufulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon— 
julat, Firft National Bant 
Zimmer 1134, fucht den Wufenthalts- 
ert der nadgenannien Berichollenen 


in Erfe a ung zu bringen: 
Brin ‚ Katberina wlifabeth 
iti., ennst 
mundſch arts zſache. 
So tantin lois Ra. 
2. am 19%. N» rt 1891 mit 
* Pauline Grodny geb. Felder 
Jkıbr., ausac ı t 
Fiiher, Henry | 
Paul), 
N. Glart 
weſen. 


London 
ſfrüher No. 


wohnbait 


jien (Wrbid 
y 


figer einer vi 
wohubait (Brieft. 
darl, Johann Auanit 6 
er, 0. am 9 -2 
fode, Anette, geb. 
M. angeblich 
(rief) 


nii Wilhelm Kari,lemp 


ISTN 


Vito 


a 


Blpg,, | 


zu Hamburg. 
Franifurt a. 


Der Frele 
Candy 
Konpon m 


jedem Padet von Pills: 
bury's Vitos beredhtigt Cuch 
zur Auswahl von jedem 
Kandy, den Ihr wünſcht— 
3 frei — don irgend eines 
4  Grocers oder Juderwaaren- 
g Händlers Norrath. 
Fells zufällia ie 
irgend einem Pad 
fat n Soupon gefum- 
ı wird, it ber 
ser gede ten, die 
Office der 
v Waſhburn 
Flour Mills 
Co. Ltd., 
135 Wan 
Etr., zu be 


aachtichtigen. 


Nur für Chicago und Cook County. 


r | feine Iogifchen Schlußfolgerungen. entfon- 


„Ru? Hab’ id) das gebraucht? Zu 
was braucht ver ud’ die Wahrheit 
zu fügen?” 

Der Gulyas aber oing zu feiner 
Heerde hinaus und machte den zwei 


s und Blatds. Meii tens Dimfle Mutter, auch bhübfche 


Jetzt für Die Hälfte und Mweniner. 


Venetian, Saunet 


hrf ! ſtuemel, Johann, i 
graue und mehrfarbige. eme 


men. Er fprang auf und lag 
rädften Wugenblid im. See. 
Mächter auf dem Thurm der Retung3= | 
mache im Kadfon Park hatte ihn glüd- 
Iicherweife bemerfi, und fo wurde-er, | 


1873 nad 
bie Nach 


Diefe Köhildung. seiqt das Heim, welches wir frei an Candkäufer verfchenken. 


v bat je zuv fo vorzügliches, qut gelegene? Zand zu fo Teihten Abzahlun: 
erfauft als biete, Wenn Ibr auch nur 40 Ader tauft, 
fchränft find, fo fönnt Ahr #1.50 der Tder anbezahlen, und Wir 
Reſt in kleinen menatlichen Zahlungen abzubezahle n, wenn Ihr es 
etragen von 310 bis 815 per Sc, Menu unjert Yandkäufer Arbeit 
zu gusm Xohn gegeben. Das iſt wohl beſi iedelt; wir baben 


geben wir Kuh ein 


„ec, das ift eine faubere Gejchichte. | 


Die gelbe Mole. 


Zokai. 


Ein Maurus 


——— — von 


(11. Fortſebung. 

„Ach was, Lirum-larum! Leeres 
Gemäjche,“ trumpfte_ ihn der Lebzeli- 
ner ab. „Da find Sie übel berathen, 
Das Mädchen hat man gleich in Ktet> 
ien geſchlagen und von Gendarmen 
abführen laſſen. Mein Burſch iſt da 
bei geweſen, 
haus geführt hat.“ 

Der Gulyas jchimieg und rührte ich 
nicht. 

Plötzlich 


langte mit 


wie man ſie in's Stadt- 
| ertappt. 


ı um Kühe zu faufen. 
viel Geld bei 


ı baay geworfen. 
tüdel verliebt war, hat Tte | 
Drum haben fie da3 Jeraubte 
' Geld erjt mit ihm getbeilt, und bann | 
| haben jte ihn vergifiet, damit Te 


4 | los 
arokem Ges | 


räufch die Schon erwähnte junge Frau | 


poran Jie, 


Pundor an, 


hinter ihr der | 


Kuticger, dann der Schwager mit dem | 


großen Koffer 


Die ungarifche Sprache ift wirklich) | 


jehr höflich, wenn fie eine Erjepeinung, 
wie Frau PBundor ift, „junge Frau“ 
nennt. 


„Ra, zrau Pundor wird uns gleich 


Wirthstöchterlein 


ſagen, was mit dem 
Cſikos vergiftet 


geſchehen iſt, die den 
hat.“ 

„Gewiß werd' ich's Euch ſagen, 
Kinder, laßt mich nur ein wenig aus— 
ſchnaufen.“ Und ſie ſetzte ſich auf die 
große Truhe, denn Seſſel und Bänke 
wären unter ihrer Wucht in 
zerriſſen. 

„Iſt die ſchöne Kläri eingeſperrt 
worden, oder iſt ſie 

„Ach Gott, mein Herz! Sie 
ſchon vor Gericht geſtanden. 


Stüde | 


durchgegangen® | 
hat | 
a | 





Tode haben fie fie verurtheilt, morgen | 


die Armefünderzelle; 
fie hingerichtet. 


lie in 


wird 


fommt 
übermorgen 
Heute foi 
Ezezedin an; im ‚Werken 
man ihın ein Zimmer genommen, denn 
im ‚Schwarzen Stier hat der Wirth 
ibm fein Quartier geben wollen. Das 
ilt fo wahr, mie, daß ich da fig’. Ich 
weiß es vom Haustne cht, der fauft bei 
mir die Kerzen. 

„Was für einen Tod fie wohl erlei- 
ben wird?“ 

„Berdienen möcht’ fie mit Recht 
und wenn die alte Gerechtigteit erifti- 


nt Der Scharfrichter aus | 


Rob hat | 


| ihn auf der Bußta. 
auch ſchon — 


Aus dem einen Mord iſt man noch maähriſchen 


einem anderen auf die Spur gekom-— 


men. Unlängſt war ein reicher Vieh— 
händler aus Mähren in der Gegend, 
Der hat ſehr 
ſich gehabt. 


Klari und ihr Schatz, der Gulyhüäs, 


haben ſich verabredet, haben den Vieh 


händler erſchlagen und in die Horto— 
Aber der Eitfos, der 


ra SM 
vun 2 


auch in 


werden.“ 

„Donnerwetter! 
haben jte nicht eingefaftelt ?“ 
Schuſter entrüſtet. 

„Ja, die Nücnberger hängen keinen, 
ehe ſie ihn nicht haben! Der ifi jyon 
üher'n Meer. Alle Gerdarmen juchen 

Kurrentirt tft er 
‚ und fein Gied 


Und Der Gulyas 
rief Der 


brief mit 
überall anaeichlagen. 
felber aelejen 
ausgefeßt, wenn er einem 
Hände fonımt. ch fen 


Ich hab' ihn 
Hundert Thaler ſind 
lebend in die 
nne 


| genau.“ 


Wenn jetzt ſtatt des Lacza Ferké der 
Décſi Sändor hier aejeifen hätte, 
wäre ein Tableau —— geworden. 
Welch eine wirkungsvolle Bühnenſzene! 
Mit dem ſchweren bleibeſchlagenen 
Knüttel auf den Tiſch aufzuhauen, den 
Seſſel von ſich 
herausfordernd auszurufen: „Ich bin 
der Gulyñs, den man furrentirt. Nun, 
mer will die hundert Thaler verdienen, 


die auf meinen Kopf ausaejegt find?“ |? 


Hohe! Wie da im Nu Die ganze 
ehreniverthe Gelelfinaft auseinander 
geitoben wäre, die einen 
ven Keller, die ınderen hinaus 
den Schornftein. 

Aber das ift nicht die Art des Gul- 
yas. Er ilt von Haus aus an Bor: 
ficht und Klugheit gewöhnt, und hat 
es pom Vieh gelernt, daß es 


durd) 


ilt, es an den Hörnern anzufaflen. 


— | auf den Tifh 


ren möchte, wär’3 auch) fo — Dah man | 


fie verbrennen würde; aber jo 
abſchneiden. 
Abſtaͤmmung; 
Edler.“ 

„Ach was, laß Sie's nur gut ſein, 
junge Frau, wiberfprad; der Lebzelt- 
ner. „Heutzutage gibt man nichts auf 
ten Adel. Sa, por dem achtundpier> 
ziaet Jahr, mern ich meine Mente mit 

en jJilbernen Knöpfen anleate, haf 
man aud) mich für einen Adeligen an= 
gejehen und nie hat man auf ver Beiter 
Brücde von mir Brüdenzoll verlanat; 
jegt aber fan. ic) lang meine. Mente 
mit den filbernen Anöpfen anziehen.” 

„Laß der Herr einen ungefhoren mit 
feiner Mente und mit feinen jildernen 
Knöpfen,” 
bändler das Wort. „Die junge 
soll uns Lieber erzählen, ivas die Ur— 

place | dabon ivar, daß das ſchöne Mäd— 
! en einen jolchen Mord Degangen hat.“ 


ihr Vater ift ja em 


wie's 
jeßt ift, werben fie ihr nur den Kopf | „1. 7 4 _ Vie 
iſt; hätt' ich ihn denn nicht erkennen ſollen! 
Denn fie ift ja ron ebler | Daft’ ich ihn ch 


Er ſtemmte alſo beide Ellenbogen 
ind fragte gelaſſen: 
„Und habt J 
ſchreibung den Burſchen erkannt?“ 

Ob ich ihn erfannt hab’? Wie 


ni 


Hat er ja doch bei mir immer Die Seife 


| einge rg 3 


Jetzt wollte auch der Pferdemäkler 


ſeine Meispei leuchten laffen. 


entzog ihm der Anoppern= | 
Frau | 


15 cT8 EACH: 2 FOR 25 TS 7 
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Die Ihöne | werde indeffen die Kühe bewachen. 


feiner | 


ne . on | { Iche Staff 
der genauen Beſchreibung iſt ungariſchen Gutsbeſitzer, 


ihn ſehr, 


zu ſchleudern und dann 


ſchenden Naturproduktes 


hinunter in | 


nicht qui | 
| ten; 
hr nach der blohen Be: | S 


| Sagesanb: ug) 


reibern irgendwie be— 


areiflich, daß ſie abwechſelnd in die 


Wirthsſtube hineingehen könnien, um 


ein Glas Wein zu trinken. Dort ſtehe 
ſein Seſſel und daneben ſein Stock, er 


Und während er bei der Heerde 
Wache ſtand, nahm er ein Stück Kuh— 


miſt vom —* auf und ließ es in 


den Aermel ſeines Szür hineingleiten, 
Was er wohl damit machen wollte? 


VIII Kapitel. 
&s it ein Glüd, daß außerhalb 
der Hortobägy Niemand meiß, 
& 


ind. Das tft das einzige Brennmate- 
trial der Bußtahirien, eine Art 


| giicher Torf. 


%loefannt ift die Anekdote von dem 
der c3 nad 
ter Nevolution für rathfam Hielt, ih 
eine Zeit lang im Ausland aufzuhal⸗ 
ien, und als zeitweilige Zufluchts ftatte 
ſich die freie Schweiz erwählte. Aber 


der Sohn der ungariſchen —* konnte 
ſich nicht an die Felſen aeı 


hnen. So 
wenn er 
ein 

* ber- 


nahın er denn jeden Abend, 
ſich in ſein Zimmer —— 
Stück von dieſem fliegenden T 





was 
eigentlich der „fliegende Torf“ iſt, den 
man hier auf der Wieſe ſammelt. 
viel iſt ſicher, daß es keine Maiglöckchen 


300lo= | 


ı gen im Geficht erlitt. 


vor, den er auf der Meide aufgehoben | 


hatte 
und zündete ihn an. Dann jchloß er 
die Mugen, und das Aroma diefez rau 
verſetzte 
zurück in ſeine weiten Alföld-Ebenen, 
wiſchen ſeine Schaf- und Rinderheer— 
den, und er träumte alles 
dazu, wonach ſeine Seele verlangte. 
Wenn alſo der Rauch dieſes fliegen 
den Torfes ſchon die —— nen 


betäuben vermag, wie wäre da die Ge— 


ſchichte nicht glaubhaft, die ich ſofort 


rzählen werde? 


Die e Vaſſa⸗ giere mußten bei der Pol— 


legte ihn auf den Kaminſims 
ihn 
Andere 


ſo zu 


gaͤrer Furt noch zwei volle Tage war-⸗ 


ternacht 


endlich am dritten Tage um Mit- 
erfreute der Fährmann die 


Wartenden. denen ſowohl Geduld als 


Nundvorräthe ausgegangen waren, 
mit ‚Der Nachricht, daß die Waſſer der 
3 gejallen fein. Morgen bei 
werde 
möglich ſein; 


worden. 


Diejenigen, die mit einem Wagen 
dort warteten, ſäumten keinen Augen— 


blick, ihre Fuhrwerke in das Floß hin— 
einzuſchieben, ganz dicht nebeneinander. 
Hernach wurden die Pferde hinein— 
geführt. Später kam die Reihe an 
das Hornvieh. Auch das hatte Platz, 
wenn es auch ſehr dicht zuſammen— 
gepfercht war. Aber was thut das? 
Wenn ſie im Theater wären, müßten 
ſie ſich noch mehr drängen und drücken. 


(Foriſetzung folgt.) 


* Extra Pale, Salpator und „Bai: 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. em 


3 


die Ueberfahrt | 
auch ſei das Floß ſchon 
| in’ 3 Waifer gelaffen und flott gemacht | 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Merrill und feine 


wenn auch ſchon bewußtlos, gerettet. 
Am 78. Place und der Coles Avenue 
ſtieß geſtern Abend ein Rad des Kraft— 
wagens des früheren 
Merrill mit 
hervorragenden Kloakendeckel, daß das 
Gefährt umſtürzte. Die Inſaſſen, 
Gattin, wurden 
auf die Straße geſchleudert und blie— 
ben bewußtlos liegen, erholten 
aber bald und wurden nach ihrer Woh— 
nung, 250 91. Str., geſchafft. Frau 
Merrill hatte einen Beinbruc erlitten, 
außerdem trugen beide jchmere 
rn chwunden davon. 
D. H. No’enbaum, 1007 51. Str., 
an der Michigan Ave, nahe 


Rolf Str., geitern Nachmittag auf dem | 
Ichlüpftigen Pflafter die Gewait üßer | 


jeinen Kraftwagen, und diefer jauite 
gegen einen Poftwagen, veflen Lenker, 
WR. PB. Eurtin, auf 
fchleudert wurde und böfe BVerlekun- 


nachdem auf der Bezirfäwadhe an der 
Serrifon Straße der Sachverhalt 
feftgejtellt war, zu einem Arzte. 


— 9 u —- 


Dampfernachrichten. 
Angekomumen. 


Princeß Irene von Neapel 


In deutichen Baushaltungen fos 
wohl! wie in ameritenifchen ift 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Kruſtthee 


hoch geſchätzt zur Seilung von 


Hufen, Erkältung, 
Brondjitis, Heiferheit, 
Aſthma. 


Der echte Thee iſt ebenfalls 
bekannt als das beſte Beil: 
mittel gegen 


Grippe. 


®r wärmt das Blut, vermin- 
dert den Meij, ſtärkt, ſteut 
wieder ber und beilt. 


dee dd 


Bankiers Sohn | 
folder Wucht gegen einen 


ſich 


die Straße ges | 


Gurtin fuhr ihn, | 


| Hagten 


Donnell, die ihn „vi 


| lung des Antrags 
| Yreitag an. 


nalbau im — 
gewe ſen. 

Landverſicht, Johann Senry, 
1820 zu Stade, doll 149 Geft 
—— Ill. gewohnt haben. 

Nelle Antoine, Schn von 
In, JE.) nach go, Il., abger 

Peter: Jürgen Friedrt geb. am 22. Mai 
1861 in Gror Steinigode zuletzt in 
Milwautee, Wis. 

Nöbte, Fris, im IS3) nah Amerita aus 
giwandbert, 68 ‚ Soll in Grand Island 
wohnbatt gew iein und fein Sohn Otto, 
ungefähr 40 Ja 2 

Ehaubiga, He mann, ‚41804 bier 
dert, Schloſſer, zuletzt in Vullma 
tig geweſen und ſeine B 
1193 erhalten. 

Alois. aus Furth i. Bavpern, zu: 

is  Yafe Str. 


Schiosier, ach. 


Indiana Eir., 
Antiverpen den 


sum 
x 
Nahre 


eingewan 
1., thãä 
O. Bor 


Stauber, 
I:pt in Miliwanter, 


— — — 
V zunde r 


Es war beinahe ein Wi Burdock Blood 
Bitters heilte mich von 
ſchlag am ganzen Mturde 


bar.“ Julia Silbridge, 


ei ch 
Ich bin ſehr 
deſtCornweil 


Frl. 
—— 
La t nicht locker. 
O' Donnell beſchuldigt den Hilfs-Staatsan— 
walt Barnes der Voreingenommenheit. 


Der Vertheidiger des Anwalts und 


als Kog beichäftigt | 


t fchreftichen Aırs 
5 A 


en Ländereien, 
30 „Sin = ohnern, 
"Mei len di td) 


ulbauier auf um 
t it Gumberlan 
eleher ſich 7 


ür Ristzüchter. 


viele Molker eien 

eine feine Sta 
unjer Sand erftreft. Tas 

Shi porbandene 


und Sü @ ‚müble n und gute Wege, Die größte 
an den Ufern des prachtvollen Beaver⸗ 
MWafjer iit vor zügl ih und reichlich im 


reiche Grus-Begetation machen dies 


en 


Wa fie rt und die 


du 


Zeisie Woche verfauften wir Laıd nahe ECumberland 


senden Bere nen don Chica ao 
utls, aue de on 


ft  Erfuri onsta 
ur T en ich in den 
Saul, und nahe der Chi 


und mg: 
Seigbt3: 
5 t: Edward 

it, 1216 Elyb Ave.; 


cago m, W. 


Amanda Tatto, Emily L. 
von North Chicago, Aohn Har— 
Rieve., ANI4 Yoomiz 
Uri, 5. 8 M 


gem: 9. W. Adair, 
Ar Dierkens 
und Emil 
Guſtav 
813.77 Rundfahrt. 
Barron Countie 
und 


für die Freie ga i 
ınnten Voll und 
und Omaha-Bahn a 

2, 581p,2,5.0.12,10,1908 


Gar. — Farm Land Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str., 


KEKFIKERT 


Gold-gefüllte 


früheren öffentliden Nadlaßvermalz | 


ters Vatrid hg 
li) abermals unter 


der befannt= | 
er Anklage pro= | 


zejlirt werden Tcll, —— einer 
Verſchwörung zwecks Beſtechung von 


Geſchworenen geweſen zu ſein, 
heute vor Richter Brentano den 
trag, Hilfa-Staat2anwalt Barnes ı 


An: 


auszufchließen, da er gegen den Ange— 


gegenüber undillig Handeln miürde, 
Zur Bekräftung dieſer 
unterbreitete der ———— 
Richter eine Anzah 
Ausſagen. In 
Schriftſtück heißt 
Deneen und fein Gehi 
„perfönliche Feinde“ 


dem 


dem 


bon "Patric 2’ 

r den 

es mit Hilfe meineidiger 
n 


Gerichts 


N, 


das Ausitr 
ger Gerüchte über 


Richter Brentano et 


verfolaten“. 
Mer 


Berhand- 


ihn 
ste Die 


—— w ⸗— 
Riformen in Chite. 


Shanghai, 15. Juli. 

Die drei hervorragendften und be- 
fannteften Generalgsuderneure Des 
Reiches, Yuan in Tientiin, Ifchang in 
Wutfhang am Ya ingtzekian und Tſen 
in Kanton, haben eine gemeinſame 
Eingabe an den Thron gerichtet, worin 
ſie wieder einmal auf die dringende 
Nothwendigkeit baldiger u. eingreifen- 
der Reformen hinweiſen. Es heißt, die 
Kaiſerin-Wittwe ſei durch die be— 
redte Darſtellung der hohen Manda— 
rinen ſehr bewegt worden. Bei ihrem 
ſcharfen Verſtande konnte ſie ſich der 
zwingenden Gewalt der vorgebrachten 
Gründe nicht verſchließen. Nun iſt es 
in derartigen wichtigen Fällen üblich, 
daß alsbald ein kurzes kaiſerliches 
Refkript über die Angelegenheit an die 
Antragſteller geſchickt wird. Die Kai— 
ferin-MWittme beauftragte alfo den 
großen Rath damit, ein folces Re- 


boreingenommen jei und ihm | 

Behauptung | 
{ eidlich erhärteter | x 
betreffenden | : 
Staat sanwalt 
3 jeien | 
Schranfen | 
Jeugen, in ber Deffe tlichkeit durch 


euen falſcher und böswilli- 


—J 
auf den fommenden 


ftelite | x 


bon | 
der Yührung der Unflage in dem yalıı 


wu” 


tigen und ihr dann bor- 
lege den in dieſer Körper— 
Haft Ftzenden alten Herren waren die 

der Eingabe er ıthaltenen Vorſchlä äge 

fommen böhmiſche Dörfer. Sie 
tem deshalb gar feine Ahnung, mie 
| & dazu ftellen follten. Aber Tchrei- 
| ber mirhten fie etmas, meil 
| — der Kaiſerin-Wittwe auf keine 
Weiſe umgehen ließ. Als dann nach 
| bepenflichen Schütteln der be- 
| zopften Häupter endlich ein Reffript 
| auftande gefommen war, übergab einer 


— 


— a 


der fnieenden weihbärtigen alten Her- 
ren e8 zitternd der Herricherin. Dieſe 
las es durch, verſuchte vergeblich Sinn 
hineinzubringen und reichte es zuletzt 
dem Kaiſer Kuanafü mit den verädht- 
| lihen Worten: 
ı Diefen Sachen, 
| fammen genommen; wu haltit du von 
ihrer literariichen Leiftung?” Der 
Kaiſer fah fih nun "das Schriftſtück 
gleichfalls aufmerkſam an und ergriff 
dann einen Schreibpinſel, um Jelbſt ein 
anderes Reſkript zu machen. In klarer 
und gründlicher Weiſe behandelte er die 
in der Eingabe berührten Fragen, ſo 


als alle 


18 aue 


daß die mit diefem Neftript ſehr zu⸗ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ur 812.75, 
51.001.005 
STRELITZ BROS,., JEWELERS, 


Columbus Memorial Bldg., 103 State Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 


fich der | 


„Du verftehit mehr von | 
die Leute da zus | 


Chicago. 


EEK ERKELEKKEL HERE EFFEKTE ERIK KR 


sirelitz Bros.’ Donnerstag - Verkauf. 


100 Duber-Hampden oder Clgin 


Serren-Uhren 


20 Nahre garantirt. 
Hübich arapirte Gehäufe. 
Jeweled Werk. 


werth S20.00. 
die 


WHOLESALE 


ak aka ok ak ak afeak frac aka ak aka aka aa aka aka ak ak aka ak ak akeakeakeakakakakakık 


ecke ee kr 


friedene Kaiferin » Wittme e3 fofort 
mit ihrem Siegel verfehen und dann 


| an die genannten drei Öeneralgouver= 
| neure telegraphiren ließ. Zu den Mit- 
| gliedern des Großen Rath3 aber fagte 


fie: „Wenn ihr, die ihr das höchitae- 
ftellte Kollegium des Reiches bildet, in 
folchen zur Zeit michtiaften Fragen 
eine derartige Unimiflenheit zeigt, mie 
fönnen mir dann China zum Fort- 
Schritte verhelfen und unfer Land zu 
dem mächtigen Reiche werben laflen, 
das es jeimfollte.* Die „North China 
Daily News", der Vorftehendes von 
ihrem chinelifchen Berichterftatter aus 
Peking gemeldet wird, behauptet, die 
Kaiferin-Wittme Habe jet wirklich 
ernitliche Reformen im Sinne, 


— Gleihes Schidfal. — Reid ge— 
tleivetes Kind (au einem armen): 
„Weshalb weint Du denn fo?" — 

„Mein Vater und meine Mutter gehen 
immer auf Arbeit, und dann bleibe ich 
allein und jehe fie den’ ganzen Tag 
nicht!“ — „Iröfte Dich nur! Meine 
Eltern fahren auch jeden Tag aus oder 
find in Geſellſchaft, und ich ſehe ſie oft 
viel länger nicht.“ 


—X 
Unterschrift 
vos 


TEC Hutk 





Tefegraphische Depefihen. 


M. liefert don der der „Mffociatep Brep*.) 
Snland. 


+ General = era Panne + | 


Wafhinaton, D. K., 5. Dt. Noch | 
gejtern Alben, 10 Minuten nad 6 Uhr, ı 
ift der General-PBoftmeijter, Henry G. 
Bayne von Wisfonfin, feinem langen 
Leiden erlegen. Er erreichte ein Alter 
pon beinahe 61 \ahren. Seine Gattin 
und Die übrigen Angehörigen iparen 
am Sterbebett. Während des Abends 
ftatteten Bräfident und feine Gemah- 
fin den Leidtragenden einen längeren 
—* uch ab. Eine Menge Beileids-De— 

eſchen iſt eingetroffen. Freitag-Vor— 
— wird hier ein Trauer-Gottes— 
dien;t in der St. Johns-Episfopal- 
firche jtattfinden; dann wird die Leiche 
aber nah Milmaufee gebracht, wn fie 
auf dem Foreit:Home-FFriephof beitat- 
tet werden wird. 

3u Hrn. Bannes Nachfolger iit Geo. 
2. Gortelyou beitimmt, derzeit Vor— 
fiter des republifanifchen National- 
ausſchuſſes. 
vor mehreren Monaten ſein Amt nie— 
zur völligen Beendigung der Poſt-Un— 
terſuchung in demſelben geblieben. 

(Henry C. Payne erblickte in Maſ— 
ſachuſetts das Licht der Welt, 
zwar zu Aſhfield am 23. 
1843. Er ſtudirte zu Shelburne Falls 
bis 1859 und kam 1863 nach 
waukee, 
Schnittwaaren-Geſchäft war. 
dem Jahre 1872 that er ſich mehr und 
mehr als republikaniſcher Parteiführer 
hervor. 1888 bis 1892 war er Poſtmei— 
ſter von Milwaukee. 1886 wurde er 
auch Präſident der „Wisconſin Tele— 
phone Co.“, 1889 Präſident der 
waukee Electric Railway & 
&o.“, 1893 Präafident der Amerifani- 
ſchen Straßenbahnen— 
und im ſelben Jahr 
Maſſeverwalter der Northern Pacific— 
bahn ernannt. Am 8. Januar 1902 
ernannte ihn Präſident Rooſevelt zum 
General-Poſtmeiſter.) 

Deutſcher Gelehrter gefeiert. 


Hort, 5. Of. In „Hale 
wurde der berühmte deutjche 
Prof. Johannes Orth, 


New 
Elub“ 
Pathologe 


Nachfolger Virchow's an der Berliner 


Univerſität, durch ein Bankett gefeiert, 
das ihm von ehemaligen Schülern ge— 
geben wurde, die ſeinerzeit an der Uni— 
verſität Göttingen und Berlin zu ſei— 
nen Füßen geſeſſen. 
Kreis war es, der ſich an der Feſttafel 
zuſammengefunden hatte, um den ver— 
dienten Gelehrten zu ehren, der ſich, 
wie ſein berühmter Lehrer und Vor— 
gänger, einen Weltruf erworben und 
erſt vor einiger Zeit noch des deutſchen 
Kaiſers Kehlkopfleiden behandelt hat, 
(wobei er zu dem Befunde kam, daß 


ſei.) 
Unter Pro 

Orth's befanden ſich an der Feſttafel 

mehrere namhafte amerikaniſche Aerzte 


bon bier und aus anderen Städten des | 


Landes. 


und | 
November | 


Milz | 
to er erit Kaffirer in einem | 
Seit | 


Hr. Panne wollte Thon | 
oral e - | por Kurzem 
derleaen und märe jedenfalls nur bi | 


| 


Ausland. 


Grund von Giolittis Beſuch: 
Perfönlihe Derftiimmung zwifhen Kaifer 
Wilhelm und dem König von Jtalien. — 
Evangelifhe proteftiren gegen Hentrums: 
freundlichfeit der Regierung. — Alter 
Balsburger Sfandal. j 
(EvezialsKabel:Depeihe der „R. 9. Staat3:Bta.”ı 
Berlin, 5. DH. Aus einer, jtets 
borzüglich unterrichteten Quelle erfährt 
man, daß Reichsfanzler v. Bülow und 
der italienifche Premier Giolittt in! 
ihrer fürzlichen Konferenz zu Hom= 
Dura über perfönliche Differenzen ver- 
handelten, welche zwiichen dem Kaiſer 
und dem König Viktor Emanuel eni= 
jtanden waren. Darnach hatte der 
junge Stöntg Alfons von Spanien 
jünaft die Abficht, der Einladung de3 


| Katjers Folge zu leiften und auch den 


SKatfermandpern heizumohnen, auf 
Anregung des Königs von talien 
diejen Reifeplan aber wieder aufgege- 
ben. Was den König Biltor Fmanue e 
bewogen hat, eine derartige Haltung | 
dem Kaijer gegenüber einzunehmen, ift 
nicht befannt. Unlängft hieß es aud, 
der Kailer werde einer der PBathen des, 
geborenen italienifchen 
Ihronerben, des Prinzen vonPiemont, 
fein. Die AUbmejenheit des Königs 


| Icheinen beitimmt zugefagt hatte, war 





„Mile! 
Li — 2 
vigbt | deutihen Boden um eine rein perions 
Geſellſchaften, dv 
wurde er zum | 


| zeichen 


Ein auserlefener | 


den früheren Schülern Prof. | 


; — men | ganatijcher Ehe, bevor. 
das Leiden nicht frebsartiger Natur 





| Deiterreich, 


allgemein aufgefallen, und von amtli— 


cher und halbamtlicher Seite blieb jede | x 
; wurde zu Wafhington, 


Frffärung aus. 

Dab die Differenzen zwijchen dem 
Kaifer und dem König Viltor Emas 
nıel nıınmehr beigelegt Tind, wird als 
licher angenommen, da die beiden Kon- 
ferenten als gute Freunde Tchieden. 
Man wird fich erinnern, dag&raf Bü- 
[ow in einem (am 
öffentlichten) Interview 


erklärte, e3 


| 


| im Alter oo 


| Eeiegrapfifche Noli Tolizen, 


Inland. 

— Sheriff Melendez von Mora— 
County, R.-M., fol infolge eines poli- 
tiſchen Meinungsſtreiles erſchoſſen 
worden ſein. 

— Auch in Oklahoma forderte das 
Hochwaſſer Menſchenopfer. Zu Okla— 
homa City ertranken 7 Perſonen beim 
Einſturz einer Wagenbrücke. 

— Zu Johnſon City, Tenn., brannte 
der Solzbof der „Unafa Zumter Eo.“ 
rieder. Verluſt etiva 200,000, Ber: 
fiherung nur $70,000. 

Zu Hanoper, Pa., ſtarb Mrs. 
Annie E. Hall Grenewald, die einzige 
Frau in unſerem Bundes- Metterbienit, 
57 Jahren. 

Der, mit Kohle beladene Dam: 
pfer „Ston Chief“ von Cleveland ging 
im Huronfee unter. Die Bejagung 
(17 Mann) wurde gerettet. 

In der Ayrefhire = Kohlengrube 
bei 3 Petersburg, Xnd., murden Die 
Arbeiter sten und Bodfins durd einen 
vorzeitig losgegangenen Sprengſchuß 


getödtet. 


Al⸗ 
—* tan Fin 
fons von den Manövern, der fein Erz | hodiſtenlirche 


— Rechtzeitig entdeckte man zu 


Monroe, Ind., einen Verſuch, die Me-⸗ 


zerſtören. Die Zündſchnüre waren 
noch nicht ganz herabgebrannt. 

— Der Farbige James Callihan 
Pa., wegen 


mit Sprengſtoffen zu 


| Ermordung feines Neffegenoflen Mo= | 


ı jes Bey gehängt, 


| Gattin angeblich ein Verhältniß hatte. 


30. September ver: | 


habe fich hei dem Befuche Giolittis auf | 


Angelegenheit aehanbdelt. 


Tiche 


Diejenigen, welchen alle Nafelang um | 
Des lehr nach Indiana. 
gilt freilich diefe, wenn auch nur vor= | 


die Feitigfeit des Dreibundes bange tit, 


übergehende Verſtimr mung 
Kaiſer und König als ein böſes Vor— 


allianz. 


zwiſchen 


für den Beltand der Tripels ı 
| nabhäncigfeit 


Sn Dresden hat die jiebzehnte Ges i 


neralverfammlung des Evangelifchen 
Bundes begonnen. Unter den Theil- 
nehmern bejteht die Abficht, dagegen 


ı neuerlichen Angabe zufolge 


— Harry Walter, ein mohldabender | 
: Ebicagoeiı, 
Point am Eedar Lake (42 Meilen von | 
Chicago) Durch einen Perfonenzug der | 


murde zu 


Monon-Bahn überfahren und getödtet. 

— Senator Yairbanks, der repübli= 
taniſche Vizepräſidentſchafts-Kandi— 
dat, hielt auch in Kalifornien 5 große 
Stumpreden. Er iſt jetzt auf der Rück— 


— Bei einem Bankett, welches die 
Regierungsbeamten in Manila den, 
von den Ver. Staaten zurückgetehrten 
Eingeborenen gaben, war auch von der 
der Philippinen— 
wieder viel die Rede. 
Mindeſtens 20 Perſonen ſind 
bei den 


Inſeln 


Hochfluihen in New Mexiko umgekom— 


zu proteſtiren, daß die Regierung dem 


Zentrum eine ſo freundliche Geſin— 
nung zeige und ihm ein Zugeſtändniß 
nach dem andern mache. 

Wien, 5. Okt 


men. In Carlsbad allein. wo ein 


großer Damm nebſt Brücke weggeriſſen 


wurde, entſtand ein Sachſchaden von 


| $400,000 


Ein alter Skandal | 


des Hababurgiichen Hofes wird bems | 


nädhft in Bubapeft neu aufgerollt wer- | Mol und dem Mdpofaten Gerritt 9. 


gerichtliche Ver- | 


Dort fteht die 
Dofumentfälfhungs- 
Affäre des Barons rnit Wallbura, 
angeblihen Sohnes des Erzherzog3 
Ernit von Deiterreich aus deflen mor- 
Sin dem Pro— 
zeß wird als Zeuge der Agent Stau— 
dinger fungiren, welcher, wie im Jahre 
1902 überführt, zwei leere Blätter 
aus der Taufmatrikel in Laibach, 
herausriß und dahin 

Baron Wallburg der 


den. 
handlung der 


daß 


fälſchte, 


rechtsgiltigenEhe des Erzherzogs Ernſt 


VBrofeffor Orth Tprad in feiner Res | 


de die Heberzeugung aus, daß die ame= 
ritanifche Willenfchaft in regem Auf— 
Ihmung begriffen, und die Zeit nicht 
mehr ferne fei, da Deutihe aud in 


wiffenfchaftlicher Hinfiht in Amerika | 


lernen fönnten! 
Moidaeheimnmiß 
Joſeph, Mich., 5. Okt. 


St. Der 


Polizei-Chef Sauerbier dahier theilte | 


mit, daß er Unhaltspunfte zur Er= 
mittlung des Mannes gefunden habe, 
mweldher am 19. September Happ’s 
Boot-Leihitall in Gefellfhaft der jun 
gen Dame verlieh, deren Leiche jebt in 
der Nähe pon Sou.) Haven an den 
Strand geihwemmt worden tft. Wie 
ein Zeuge jagt, fuhr der Mann mit 
dem Mädchen in einem Ruderboot von 
bier ivea. 

Yus South Haben wird noch gemel⸗ 
det, daß Rheinhold 
welcher am Nachmittag des 19. Sep— 
tember das Ruderboot an das Paar 
vermiethete, die Leiche der Dame iden— 
tifiziren fonnte, obwohl er den Namen 
nicht fennt. 

Sn den nädhiten 
und eine Verhaftung in Benton Har- 
bor erfolaen. 

Fälſchte Clevelands Ramern. 


Philadelphia, 5. Okt. Ein Schwede 
Namens Charles Eilſton wurde hier 
unter der Anklage verhaftet, den Na 
men des Ex-Präſidenten Cleveland 
auf einem „Check“ in Höhe von $25 
gefälſcht und dieſen „Check“ in Zah— 
lung angeboten zu haben. Die Polizei 
glaubt, daß der Verhaftete früher in 
irgend einer Eigenſchaft auf dem 
Cleveland'ſchen Anweſen zu Prince— 
ton, N. J., beſchäftigt geweſen ſei. 

VParker läßt ſi y maren. 

New York, 5. Okt. Richter Varker, 
der demokratiſche Präſidentſchafts— 
Kandidat, ſaß heute dem bekannten 
Maler Mueller-Urey zu einem Por— 
trät, welches er ſeiner Gattin verehren 
will. Nach dem „Hotel Seville“ zurück— 
gekehrt, empfing Hr. Parker den Aus— 
ſchuß-Vorſitzer Taggart von Indiana, 
den Kongreß-Abgeordneten Burleſon 
von Texas und andere Parteiführer. 

Gabe eines früheren Räuberns. 


Houghton, Mich. 5. Okt. Unter 
den Beiträgen, welche die „Good Will 
Farm“ für die Errichtung eines neuen 
Farmhauſes zum Beſten verwaiſter 
und verlaſſener Kinder erhalten hat, 
iſt auch eine Gabe im Betrag von 
814.51, die von einem früheren Wege— 
lagerer im Marquette-Staatsgefäng— 
niß kommt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee Do dk 


"Interschrift von 


Verlid, der Junge, | 


| fannt macht, hat 


mit Laura von Skublitz entſtamme. 


Sn dem Laibadher Prozek gegen Staus | can 
ı 2, Boiton 5; 


dinger, der 4 Monate Kerfer erhielt, 


: Steaern füllen, 


wurde die Mitichuld Walldurgs feitae- | 


ftellt, und die Behörden fuchten, feiner 
habhaft zu werden. 
aber mittlerweile ungarifcher Staat3- 
bürger aeworden, und die 

Gerichte Tehnten die bon 


begehrteAuslieferung zunächſt ab. Das 


a9 


Wallburg ivar | 


ungariſchen 
Deiterreich | 
beſchuldigt 


Verfahren iſt aber bis jetzt anhängig 


geblieben, und nunmehr ſoll die gericht— 
liche Verhandlung in Budapeſt 
den Antheil Wallburgs an der Doku— 
mentenfälſchung ſtattfinden. 
Baron Wallburg beſchäftigte 
zuletzt als Oberkellner im Kafe New 
York in Budapeſt. 
Staudinger, der im 
Prozeß als Hauptzeuge 
wird, ſtellt 
in Ausſicht. 
Beileid, doch keine Anerkennung 
Detmold, 5. Okt. 
rung von Lippe-Detmold ſelber be— 
Kaiſer Wilhelm doch 


auftreten 


Wie die Regie- 


über | 


ſich 


bevorſtehenden 


ſenſationelle Enthüllungen 
tendenten von Marokko ſchlugen 


ein Beileids-Telegramm an den Gra-— 


vierundzwanzig 
Stunden mögen weitere Aufklärungen 
erklärt 
Grafen — 
Lage ſei, ihn als 
Thetmialae: Frage gejehlich | 


fen Zeopold, Sohn des veritorbenen 
Regenten Grafen Ernſt v. Lippe-Bie— 
ſterfeld, gerichtet. In dem Telegramm 
aber der Kaiſer zugleich dem 
daß er nicht in der 
Regenten anzuerken— 
nen, da die 
in's Ungewiſſe gerückt ſei, und daß 
daher auch dem Militär nicht geſtattet 
werden könne. ihm den Treu-Eid zu 
ſchwören. 

Die Regierung von Lippe-Detmold 
iſt dafür, den Thronfolge-Streit (wel— 
cher durch den Proteſt des Fürſten von 
Schaumburg-Lippe auf's Neue auf— 


gerollt wurde) nicht an den Bundes- Rauf“ 
{ ul 


rath, fjondern an das Reichsgericht 
oder einen ſonſtigen unparteiiſchen Ge— 
richtshof zu verweiſen. 


Bleibt in Auerita. 


Wien, 5. Okt. Freiherr Felician 
Myrbach v. Rheinfeld, Direktor der 
Kunſtgewerbe-Schule des öſterreichi— 
ſchen Muſeums für Kunſt und Indu— 
ſtrie, welcher kürzlich nach den Ver. 
Staaten fuhr und in Kalifornien er— 
krankte, hat, wie es heißt, dem zuſtän— 
digen Miniſterium mitgetheilt, daß er 
die Direktorenſtelle aufgeben und in 
Amerika bleiben wolle. In Privat— 
kreiſen hatte er bereits davon geſpro— 
chen, daß er die Leitung eines großen 
amerikaniſchen Kunſt-Inſtituts zu 
übernehmen gedenke. 

Aus Oſtaſien zu rück 


Wien, 5. Okt. Es wird aus Prag 
depeſchirt, daß der bekannte tſchechiſch— 
raditale Abgeordnete Klofac aus Oft: 
aften iwieder in feine Heimath zurüd- 
gefehrt it. Er mar al3 Kriegsforre- 
fpondent nad) dem fernen Djten ae= 
cangen und längere Zeit verjchollen; 
die Einen bielten ihn für tobi, und 
Andere wollten wiffen, er fei ın japa= 
niſche Kriegsgefangenſchaft gefallen. 
Jetzt will er ein Buch über ſeine Er— 
lebniſſe herausgeben. 


— Dem, wegen Budels ſchuldig— 
geſprochenen Ex-Alderman 
Albers von Grand Rapids, Mich., 
wurde vom . Staatsobergericht 
Formaründe hin ein neuer Prozei be- 
willigt. 

— Hochgradige Entrüſtung herrſcht 
in der 129. Straße in New Horf Dar- 
—* daß der Beſitzer des Hauſes Nr. 
19, Hr. Loeb, alle Wohnräume desſel— 
—* an „Nigger“ vermiethete; er will 
noch mehr Häuſer kaufen und mit 


Miethezahler erklärt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 
Cleveland 0, Philadel— 
phia 4; St. Louis 0O, New VPork 6. 
„National League“ Boſton 3, 
Chicago 4; Pittsburg 4, Cincin— 
nati 3; St. Louis 7, New York 3. 

— Ein Neger Namens Rivers, wel— 
cher des Angriffs auf eine weiße Frau 
war, wurde zu Perry, 
Fla., von einem Volkshaufen dem 
Sheriff entriſſen und iſt wahrſchein— 
lich gelynchmordet. Der Richter tadelte 
den Sheriff ſchwer dafür, daß er den 
Gefangenen nicht verbarg. 

Auslanbv. 


— Die Unterzeichnung des Vertra— 
ges zwiſchen Frankreich und Spanien, 
bezüglich Marokkos, wird an einem 
der nächſten Tage erwartet. 

- Die Truppen des Ihron-Prä- 
die 
Negierungstruppen in einer blutigen 
Cıhladt und nahmen die Yyeitung Yin 
Muluk. 

— Die britiſche Geſandtſchaft in 
Peking, China, iſt zu der Anſicht ge— 
langt, daß keine beträchtlichen neuen 
Unruhen in der Provinz 
befürchten ſind. 

Bunau-⸗Varilla, der frühere Ge— 
ſandte Panamas bei den Ver. Staa— 
ten, beſtritt in einem 


Cedar 


James 


die er für pünktliche 


der mit Tallihans 


| benspertrag 
chineſiſchen 
auf— ſiſchen 


500,000 „S 
Jedes 
wurden in Br 


Uinfere Darbietung von 100 „S. & H.“ 


iu 


Radınc san 


Anfün 


100 Grüne 


digung 


S. & 9.“ Grüne Stamp Bücher 
Stamps enthaltend 
Tagen weggegeben 


Grünen Trading Stamps an jeden 


Befucher des Ladens wurde von einer halben Million Perfonen angenommen. 


So überwältigend war die Nachfrage nad) diejen freie 


en Trading Stamps, 


nieht im Stande waren, fie jo jchnell ausjutheilen wie wir es wünfchten. 


Für Leute, welche Fein Buch erlangten, möchten wir jageı, 


gen für alle Bejucher aetroffen haben. 


othschild & Company, 


State und Van Buren Str. 


— Mie zu erivarten war, e 
britiiche Ihibet-Erpedition auch auf 
ihrem Rückweg nach 


hen Strapazen zu kämpfen. Es 


obne 
Regierung 
habe. 


— Im ruffifchen Großherzogthum | 
; Ehe von Juretich erhalten zu haben. 


Finland find jet lebhafte Borberei- 


tungen für die Landtagswahlen im | 
Arbeiter | 
wollten anfangs ji gar nicht an den | 


Gange. Die oiganifirten 
beibeiligen, beichloffen aber 


in einer Delegatenperfjamm- 


Wahlen 
endlich 
ten zu unterſtützen, 
pflichten, die Intereſſen der Arbeit zu 
—— 


xota!berid)t. 


— — 


zius Den Polizeigericdhten. 


Ein netter Dater fcheint GeorgSucd zu fein. 


Zur Zahlung von $25 und Tra- 
gung der Gerichtsfoften wurde im 
Hnde Parf-Polizeigeriht von Richter 
Quinn Georg Sud verurtheilt. Nach 
Angaben feiner Frau hat er fie in den 


entitand, ihr fleines Kind geichlaaen, 
zum Unterhalt für fie und das Kind 
in Jechs Mochen nur fünf Cents beige= 
tragen und fie Schließlich verlaifen. 
Dem Bolizilten Garen von der Be- 
ztrfsmade auf den Viehhöfen wurde 
angeblich von dem Angeklagten qleich- 


falls bös mitgefpielt, indem Sud fidh | 


jeiner Verhaftung energiſch wider 
febte, ihn ins Geficht fchlug und 
den Vrm bih. Als Der 
heute dem Richter vorgeführt wurde, 
befand er fich in einer wenia anipre 
chenden Verfaffung; 


bat die 


Indien mit gro= | 
wird | 
noch gemeldet, daß der Hinejife Am= ' 
ı ban den thibetanifch = britifchen Trrie= 
Grlaubriß der | 
unterzeichnet | 


; Richter mit einer Verwarnung laufen. 


im | 
Wütherich 


feine Kleider ma= | 


' ren befhmußt und zerriften, feine Au= | 


Schantung zu | 
hauptung 


blutunterlaufen. Seiner Be 


nach iſt er in dieſen Zu 


gen 


ſtand durch das allzu forſche Vorgehen 
des Poliziſten bei der Verhaftung ge— 


interview in | 


Paris auf das Entjchiedenite, daß er ı 
den PBanamalanal-Bertrag aegen Die | 
Inſtruktionen jeiner Regierung abae= 


Ichloffen habe. 

Bei Trepaffey, Neufundland, 
ſcheiterte der Fiſcher-Schuner „Alli— 
ance,“ 5 Minuten nachdem ſeine 15 
Inſaſſen ihn verlaſſen hatten. Der 
franzöſiſche Fiſche-Schuner „George 
ſtrandete bei Port-au-Port und 
die Bemannung kämpfte 
bis ſie in 


iſt verloren; 
36 Stunden in Booten, 
Sicherheit war. 


—X Lungen 


werden, ausgenommen 
in den erſten Stadien, aber Katarrh, 
welcher immer ein Vorläufer iſt, kann poſi— 
tiv kurirt werden durch Dr. Deachmans 
Dicefter Wiethosce, Würgen, Spei: 
es, Ohrenflingen, Bruftihmerien, 
Lthemuoth, Schwere nad dem Giien 
werden leidyt dDurdy Diefe Methode furirt. 

Zoe Krizet, 4718 Seeley Ave., wurde 
von Katarrh der Naje und Kehle kurirt, 
nachdem andere Mittel fehlgeihlagen hatten. 
Er jagt, er jei ein lebendes Beiipiel von 
dem wunderbaren Wirken des Toftors und 
fan ihn allen Yeidenden aufrichtig enı- 
pfehlen. 


Unterjuhung und Konſultation frei. 


T. W. Deachwan, M. D,, 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ede Randuiph Etrafe.— Nehmt Elevator. 
Spredftunden: Täglich bis 6; Montag, 

Mittwoh und Freitag bis 8. Sonntags: Iu 

bis 3, Schneidet Dies aus und bringt es 

mit. Slag,mija” 


fünnen micht furirt 


. 


ı hen Geld aelammelt, 


| 
Stadtchemiker 


| Mayer 


langt. 

In Nonnentracht hatten vier Fraueı 
unter Vorfpiegelung falfher Ihatfa= 
und ihrer An- 
gabe nach waren fie von dem frühe- 
William P. Ma— 
harg hierzu veranlaßt worden. Für 
ihre Arbeit hatten fie von ihm $2 
balten. 

Heute ftanden fie vor 
im Chicago Ape.-Polizeige- 
riht. Der GStadtchemifer außer 
Dienst wurde zur Zahlung von $10 


und zur Tragung d oſten verur⸗ 4 — 
zur Zragung ber Koj ; zur Iheilnahme heute unter Hinmeis 


theilt, zu gleicher Strafe die unechie 
Nonne Ella Burkhardt, 
cor Are, mährend die anderen Drei, 
Hilda Martin, 110 W. Ban Buren 
Str., Ela Kluer, 119 W. 
ren Str., und Bertfa Murphy, 12 
Hill Str., fi in die Koften des BVer- 
fabrens theilen müflen. 

Megen Iragens verborgener Waf- 


1009 Wil: | ablehnend geantwortet, doch mill da3 


Dan Bus zürnt, weil fie die Jlinoifer yeittage 


für die Feier des Chic aao-Jages 


‚ terzubringen. 


; den Anmeldungen, 
' Hauptquartier 
Samſtag, 


rere ſtädtiſche Beamte haben ſich heute 
Richter 


ines x : geführt. 
lung zu Hellirgfors, jolde Kandida= | 
melche jih ver= | 


| Ülergen 


| er befinnungslos 
| aufgefunden worden war. Einem Gas- 


| Lesen habe enden mollen. 
| heute jedoch aeltend, 
- ahtjamfeit von ihm aemefen fei; 


En nn | jei zwar fränflich, 
Yrm gebiffen, woraus Blutveraiftung | u 


' hen Sollen, 


mache gebracht, dort aber nicht aebucht | 
und imieder laufen gelaljen wurde. 
Nah den Angaben eines 
Riltam Wilfon, alias T. Hamfins, 
fol diefer von Yuretich einen gefäljch- 


| ten Chef zum Einfaffiren erhalten ha- 


ben, bei defien Verausqabung er ver: 
haftet und jpäter von Richter Brindi- 
pille den Großaefchiworenen überiiefen 
wurde, obwohl er angab, den falfchen 


Heute wurde Hamfins auf die Anklage 
bon R. W. Ermerlina, 235 Wabafh 
Upe., ihn mit einem aefäljchten Ched 
hineingeleat zu haben, dvemRichter vor 
Der Wirthichatsbefiter Toll 
heute noch in Haft genommen werden. | 
Hamfinz Fall wurde bis zum 6. Dfto- 
ber verichoben. 

Bor Nichter Maner batte fich heute 
der Gemüſehändler Joſeph 
Sicok zu verantworten. Er war ge 
ſtern Abend verhaftet worden, nachdem 
in ſeiner Wohnung 


arm entſtrömte Gas, und die herbeige— 
rufene Polizei war der Anſicht, daß 
Sicok durch Einathmen von Gas ſein 
Er machte 
daß es nur Un 


aber nicht lebens 
überdrüſſig. Da ſeine Frau gleichfalls 
keinen Grund anzugeben wußte 


als allzugroßen Hang zu alkoholiſchen 
Gekränken bezeichnete, ließ ihn der 


— — — —— 
— egen für Re ende 


oberrd. eilt 
; lebe ite it. Angenehm 


Der Chicago-Tag. 


für 15000 Thbeilnebmer vor: 


agig! 
celehen. 


Unterfunft 


isſchuß 
auf 
der St. Louiſer Ausſ ſtellung hat Vor— 
kehrungen getroffen, um nöthigenfalls 
15,000 Theilnehmer an der Reiſe un— 
Man veranſchlagt die 
wirkliche Zahl aber auf 7000, nach 
doch bleiben im 
mehrere Clerks bis 
um ſpäter ſich Meldende 
ebenfalls unterzubringen. Fünfzehn 
Mitglieder des Stadtrathes und meh— 


Der hieſige Anordnungsar 


angemeldet. 

Die Fahnen und Schauſtücke 
den Chicago-Tag ſind heute nach St. 
Louis abgeſandt worden. 

Gouv. Yates hat auf die Einladung 


auf dringende anderweitige Geſchäfte 


Gerücht nicht verſtummen, daß Herr 
Dates der Ausitellungsgejellichaft 


nicht wegen der landmwirthichaftlichen 
Staat3ausftellung in Springfield ver- 


| fchoben hat. 


fen vervrtbeilte heute Richter Capverly | 


den Italiener Ni Daffo zur Zahlung 
bon $200 und zur Traqung der Ge 
richtsfoften.. Er war bon einem Boli- 


' ftellte, 


ziften an Sherman Str. geitern Abend ; 


beobachtet worden, wie er fein Schieß- 
eifen aus der Tofche zog und es lud. 
Et wurde promnt verhaftet. Wie e3 
beißt, joll ver heikblütige Sohn des 
Südens mit einem Mann einen Streit 


gehabt und fi an ihm haben rächen | 


mollen. 

Richter Caverly war heute Morgen 
höchſt unwillig, als er hörte, daß jein 
Befehl, den Wirthſchaftsbeſitzer Joſeph 
Juretich, 22. Str. und Wentworih 
Ave., zu verhaften, von ſeinen Mannen 
nur halb ausgeführt worden war, in— 
dem Juretich zwat nach der Bezirks— 


Der Countyrath hat heute die mo— 
natlichen Lohnliſten zur Zahlung an— 
gewieſen, damit ſolche Countyange— 
welche es wünſchen, nach St. 
Louis fahren können. Das County— 
gebäude wird aber am Freitag und 


Samſtag nicht geſchloſſen werden. 


| 
| 


— — — — 
Wer iſt der Todte? 


In einem Zimmer in Memphis, 
Tenn., wurde heute früh ein angebli— 
cher Chicagoer als Leiche gefunden. In 
deſſen Taſchen fand man einen Paß 
für eine Dampferfahrt nach Milwau— 
kee. Die hieſige Polizei iſt um Mit— 
wirkung bei Feſtſtellung der Perſön— 
lichkeit des Todten angegangen wor— 
den. 


er | 


wa⸗ | 
; rum der Mann hätte Selbitmord bege 
und da fie feine Krankheit | 


für | 


Geh. nihpole Tiebftähle. 


| 


Hotels die Opfer. 
Die Polizei wurde heute 


die Wirthin und ‚bier Säfte des 
Strain Hotels, 3535 Ellis Aoe., 
in ihren Simmern "befindliche Merth- 
fachen und Geld beitohlen hatte. 


um einen 
$150 beitohlen, ©. 
eine goldene Uhr im 


M. Eafterly 


White und ©. D. Davis, um 


Soldfeder und um $3. 


ob des Vorfalls erfranft. Die 


it 


einrichtung befannt ivar. 
— — — —— 


Theure Nahläfjigfeit. 


ſschadenſatz verklagt. — 
ker Pl 

Der ſiebzehn Monate alten 
Otten fiel auf der Veranda 
der elterlichei Wohnung, 806 
land Ave., am 18. Ji 
in die Hände, deren Inhalt, eine 
fährliche Säure, ſie probirte. 
Kind wurde todtkrank, 
der Vater, Poliziſt Iſidor Otten, 
Hannah Pomeranz, Iſidor Whiteſon 
und Ra Whitelfon, welche die Fla 
Iche dort aelaflen haben follen, 
Zuperiorgeriht auf $15,000 Ska: 
denerſatz verklagt. 

Die Klage des Apothekers Iſaac 
Platt auf 850,000 Schadenerſaß ge 
gen Lord, Owen & Co. Morriſon 
Plum imer & Eo., Robert Stevenfon 

BP. Ban Schaad & Sons. Hu 
riifton, Keeling & Co. und den Na 
tionalverband der Apothefer 
heute von Richter Dunne abaemieien, 
nachdem die Verkflagten fich verpflich- 


Auf 815,000 
ıtt jieareich 


S. Aſh 


ge 


chel 


ECo., 


welche er beſtelle. Der Rich 
| ter verbot durch Gerichtsbefehl 
 Großbändlern mit Droauen, Platt3 


ı Waarenbeitellungen abzumeifen. 


faufen, 


=—-.,..—- 
Modern Woodmen. 


sm Hotel Majeltic befinden fich qe- 
genmärtig die Dritiriftsdeputirten des 
Ordens der „Modern Woodmen nf 
| America” vom Staate Sllinois in 
Situng. Nach den unterbreiteten Be- 
richten gehören 43 Prozent der Bevöl- 
ferung des Staates — Chicago aus 
aeiehloffen — dem Orden an, der im 
| Verlauf des legten Jahres in \llinois 
«allein 10,000 neue Mitalieder gewons 


| nen bat. 
— —— 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus ver— 
gleichen. Rezept 251 von Eimer F Amend 
bietet ſchnellſte Linderung. 

— — — — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


n 
Ar, 


aut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute das jtädtifche Leitungsmaffer 
aus allen Bezugsquellen von ein- 
wandsfreier Beſchaffenheit. 

— 

— Er (Dichter): „Sag’ mal, Elfa, 
haft Du eigentlih jhon mal einen 
Bli in mein neues Bud Liebeslie⸗ 
der“ gethan?“ — Sie: „Sa, Paul, 
das hab’ ich, und ich habe mich gewun⸗ 
dert, daß du die Liebe ſo ſchön beſingen 
kannſt und doch ſo wenig von ihr ver— 
ſtehſt.“ 

— Moderne Verlobungen.—, Liebe 
Freundin, Du ſtrahlſt ja vor Glück!“ 
— „O ja!“ Mein Bräutigam hat mir 
nämlich heute erklärt, daß er wirklich 
die Abſicht hat, mich zu heirathen.“ 


— | Dier Gälte und die Befitzerin des La Strain | 
2 | | trablatt: 
erfucht, , 
nach dem Diebe zu fahnden, welcher ae- 
jtern Wbend zwifchen zehn und elf Uhr 
La 
um 


Frau 
Mich. Kelly, die Hotelbeſitzerin, wurde 
Diamanten im Werthe von 
um 
Werthe von 825, 
Robert MeMaſters um $10, Raymond 
eine 
rau Kelly tit 
Polizei 
meint, dak der Dieb mit den Gemohn: 
heiten der Beftohlenen und der Hotel: 


Apothe⸗ 


Roſe 
hinter 


Juli eine Flaſche 


Das | 
und heute hat | 


im | 


| Schritten auf den jungen 


den | 


dab wir geitern zeitweilig 


dat; von heute ab wir reichliche Dorfehrun- 


Eine Boflenfaene. 

Aus Wien berichtet das dortige Er: 
Syn der Zerningaſſe ging vor 
einigen Zoe ein junger Mann fpa= 
zieren. Bor einem Automaten, der die 
praftifche Einrichtung eines Spiegels 
aufzumetfen hatte, blieb er mechanifch 
ftehen und fofettirte eine Meile mit 
jeinem Ebenbilde. Da jhoß aus dem 
Haufe nebenan ein Hund heraus. Dem 
Ihiere folate mit Geiten der Wuth 
die Hausbejorgerin, in einer Hand ein 

„Büttel“ jchwingend. Seht mar die 
Frau dem Stöter genügend nahe ge= 
fommen und entleerte das mit Waffer 
gefüllte Gefäß auf den Hundjıber;fich 
heftig Jchütielnd, auf den promeniren= 
den jungen Mann zulief, ihn befprigte 


| und dann den unzartenBerfuch machte, 


fih an den Beinkleidern des Mannes 
troden zu reiben, in diefem Augen 
blide begann folgender Dialog: 
Sunaer Mann (vorwurfspoli zur 
Hausbeforgerin): „Sie könnten auf 
den Hund ein bischen acht geben.“ 
Die Hausbeforgerin (mit hHöhni= 
hem Laden): „So? MWos geht Jhna 
nn der Hund an?” 
junger Mann (jchüchtern): „Se, 
Ste fünnten doch den Hund wegrufen.“ 
Die Hausbeforgerin (die in dielem 
Augenblick durch Erſcheinen ihres kräf— 
| tigen Gatten muthigq qemadt mird): 
Ah! Sö G'ſchaftlhuber, kaufen'sIhna 
felber an Hund.“ 
Nunger Mann (der noch immer 
urch ihn um ſchleichenden Hund ange— 
ſpri bt wird): „Sa aber... .“ 
Jebt tritt der NHausbeforger, bie 
Pfeife im Munde, mit langjamen 
Mann zu, 
Schulter 


ja 
de 


D 


legt ihm eine Hand auf die 


ı [nd Schreibt: „SoG’fhmuf, fol i Jhna 
| vielleicht an neuchen Anzug kaufen? 


24 


Er tritt dem Angeſprochenen in be— 


wurde drohlicherWeiſe immer näher. Auch die 


Hausbeſorgerin rückt näher. 


Junger Mann (ängſtlich): „Aber 


Inptı + f 7 — 
tet hatten, Platt alie Waaren zu ver- nein, ich wollte nur... 


Hausbeſorger (mit unzweideutiger 
Handbewegung): „Alsdann putzen's 
Ihna, Sö derhungerter Wichsſchach— 
terlagent, ſunſt —“ 

Der junge Mann flieht gegen die 
Praterſtraße zu. 

Hausbeſorger (ſchreiend): „Rotzbua, 
ſchäbiger!“ 

Hausbeſorgerin: „Schliaferl!“ 

Der Hund bellt. 

Dieſe Poſſenſzene berichtete der jun— 
ge Mann, der vor dem Strafrichter des 
Bezirksgerichtes Leopoldſtadt als Pri— 


vatkläger gegen den Hausbeſorger Jo— 


ſef Kreishauer auftrat. Der Richter 
verurtheilte den Angeklagten zu 20 
Kronen Geldſtrafe. 


— Schlau. — A.: „Ob die alten 
Römer auch Kochbücher hatten?“ —B.: 
„Natürlich, wozu wäre denn ſonſt das 
Küchenlatein dageweſen!“ 

— Schuſterjungen-Frechheit. 
„Sag' mal, mein Sohn, wie kommt 
man denn—?" — „Wat— Sohn? Sie 
haben mohl 'ne Tochter zu verheira- 


— 


Wenn Ihr nur 
eine Flaſche des 
Bitters verſfucht. 

t mird es Euch ſi— 
cherlich don ſeinem 
Wertbe __überzeit- 
gen in Fällen bun 
Sodbrennen, 
Blähungen, 
Migräne, 

* RNerwöfität, 
Allgemeine 
Schwähe, 
Duspepfic und 
Unberdaulichteit. 

Es hat tauſende 
folder Fälle wäb- 
vend der Bergam 
genen 50 Nabre 
ge — Im 

dt cs, 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft" = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monrs: Straße. 

CHICAGO . . . ILLINOIS, 

t Kelephon: Main 1 496, 1497 une 1498. 


Breis jeder Nummer, frei ins Haus grliefert, 1 Cent 
Breis .der ESonntagpoft.... 2 Cents 
Yöhrlıh, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Gtoaten, portoftei.eeuesseoonnerer —6 
Mit Sonntagpoft. en elänsedunse enter 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
seconü c!ass matler. 


— — — — Dr V—— — 


„Reviſion““. 


So völlig ſiegesgewiß, wie man ſich 
vor ein paar Wochen gab, ſcheint man 
in republikaniſchen Politikerkreiſen 
doch nicht mehr zu ſein. Man iſt zwar, 
ſelbſtverſtändlich, nach wie vor der fel— 
ſfenfeſten Ueberzeugung, daß das repu— 
blikaniſche Rräfidentichafts = „Zidet“ 
mit großer Mehrheit fiegen wird, aber 
man gibt doc) zu, daß der Staat New 
Hort möglicherweife für Parier und 
Davis „gehen“ mag, und vor allen 
Dingen jgeint man bezüglich) ber Kon= 
arekwahlen bon zunehmenber 2 Bejorg= 
nih erfüllt zu fein. „Die Denofraten 
machen ‚itille Jagd‘ auf da3 : Stepräfen- 


tantenhaus,” heißt e8; „fie gehen auf | 
‚Summifchuhen,‘ und wenn nicht ſcharf 


aufgepaßt wird, mag das ‚untere 
Haus‘ dur Die Novemberwahl den 
Republikanern verloren gehen.“ 

Das Haus iſt in Gefahr.“ Das 
wird allſeitig zugegeben, und auch über 
die Mittel und Wege, der Gefahr zu 
begegnen, jheint man fi) fo ziemlich 
einig zu fein. 
geiwiefen, daß die republifanijäe Na- 
tionalplatform eine „Rebijien” Des 
Sollgefeßes Durch feine Freunde in 
Ausſicht ſtellt. wenn „veränderte Be— 
dingungen“ das wünſchenswerth er— 
ſcheinen laſſen, und daß Präſident 
Rooſevelt in ſeinem Annahmeſchreiben 
ausdrücklich erklärte: „Bon Zeit zu 
Zeit follten die Zolltabellen unzmeifel- 
haft burchgefehen und den mwechjelnden 
Bedürfniffen de3 Landes neu ans 
gepaßt werben....” Sodann wird ge= 
jagt, daß das Dingley-Gejek jebt 
fieben $ahre alt ift und viele Zollfäße 
enthält, die entiprechend den veränder— 
ten Berhältniffen. ermäßiat merden 
folten. Deshalb würden die republi= 
fanifhen Stonareß = 
thun, freimüthig einzugejiehen, daß die 
Zeit für eine Revifion des Zollgejetes 
oelommen tt und fich verpflichten, 
wenn gewählt, eine jolche „Rebijton” 
zu berlangen und auf dieſelb e hinzu⸗ 
arbeiten. Wenn ſie gefragt würden, 
welcher Zollſatz beiſpielsweiſe ermäßigt 
werden ſollte, ſo könnten ſie ſa gen, ein 
Zoll von 87. 80 die Tonne auf Stahl— 
ſchienen ſei nicht nöthig, au ßer es 
den Fabrikanten fernerhin möglich zu 
machen, den amerikaniſchen Verbrau— 
chern 828 die Tonne abzunehmen für 
dieſelben Stahlſchienen, die ſie den 
Kanadiern 


bis #21 verfaufen. Eine 


digen, aber von großem, Waribe fein 
für die amerifanifchen Verbraucher. 
Eine Reviſion müſſe kommen,“ 
ihre Nothwendigkeit ſei offenſichtlich. 
Deshalb ſei es nothi die Wäh- 
ler zu „beriicherii,“ 3 der 59. Kons 
greß, 
kaniſch iſt, das Zollgeſetz „durchſehen“ 
wird. Geſchehe das, dann 
den Demokraten nicht gelingen, 
Haus zu „en len.“ 


V 


„Man kann das ganze 
immer zum Narren halten, es iſt aber 
nicht möglich, das ganze Volk die 
ganze %eit Hindurch zu narren.” 
Diefeg Wort ift nachgerade jedem 
Sduljungen aeläufig und es ailt all- 
gemein für wahr. Die 
Iden Staatsmänner und Zeitungen, 
melche Die der republifanifchen Herr- 
Tchaft im Haufe drohende Gef 
dem famofen „Reviftionz - 
chen” befampfen wollen ımd ſich davon 
Erfolg verſprechen, ſcheinen aber nicht 
an ſeine Wahrheit zu glauben. 
glauben offenſichtlich, das 
Volk — die Mehrheit muß doch, da 
ihr Wille herrſcht, als das „ganze“ 
gelten — ſo ziemlich die „ganze Zeit“ 
hindurch zum Narren halten zu kön— 
nen. Denn wenn ſie es je tzt wieder 
fertig bringen, der Mehrheit das Mär— 
chen von der „Zollreviſion durch ſeine 
Freunde“ als Wahrheit aufzutiſchen, 
wie ſie glauben, dann ſind ſie zu der 
Annahme berechtigt, daß es ihnen auch 
weiterhin „immer“ gelingen w 
es gehörte eine ganz wunderbare Ver— 
trauensſeligkeit dazu, die Berechtigung 
dieſer Annahme zu beſtreiten. 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß die 
republikaniſche Partei 
ſion“ im Sinne einer Ermäßigung 
der Zölle in Ausſicht ſtellte. 
vor zwanzig und mehr Jahren und 
ſeither zu vielen Malen war davon 
die Rede, und wurde von republikani— 
ſchen Staatsmännern zugegeben, daß 
„unzweifelhaft die Zollſätze von 


gepaßt werden ſollten.“ Der Schutz— 
zoll wurde auch ſchon zu verſchiedenen 
Malen von „ſeinen Freunden“ revidirt, 
aber nicht in dem Sinne, wie man die 
Wähler glauben machte und jetzt wie— 
der glauben machen will — nicht nach 
„abwärt t3“, jondern immer „bücher 
zup“ gingen die Zölle! Co 
auch in Zukunft fein. Eine „Revifion 
des Schutzzolls durch ſeine Freunde“ 
kann gar nicht anders ausfallen. Es 
iſt thöricht, zu glauben, daß die Partei, 
die ihre Stärke und ihren Fortbeſtand 
der „zuſammenſchließenden Macht des 
öffentlichen Raubes“ zu danken hat, 
ſelbſt die Grundſteine ihres Baues 
auslöſen wollte oder nur könnte. 
Verpflichten ſich die republikani— 
ſchen Kongreßkandidaten zu der „Re— 
viſion“ und wählt das Volk darauf— 
hin einen republikaniſchen Kongreß, 
' jo kann die Schußzollpartei darin nur 
‚ eine Beitätigung ihres Glaubens, daf 
“es möglid if, „das ganze Volt“ die 


ı terließ man das, 
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mit Vergnügen für $20 | 
Reviſion des 

Zolls durch ſeine Freunde werde die 
— Produzenten nicht ſchä⸗ 


denn | 


| werih, aber e3 muß folgerichtig 
weni Das —— Haus republi⸗ 


würde es 
das | 


3olf eine | 


Der > or ° 
Zeit lang und einen Theil des Volkes | _.". er u 
’ —- | nünftigen Ausführungen wurde,‘ 


Depesche, „die Ngitation | 
| unterdr 
Schaft unter den Banketttheilnehmern 

iwieberhergejtellt.“ 





republifani= | een en 
| erfreulich. Uber wird jemend glauben 


ahr mit | = Zee 
Nerf | er Ihor 3 
Verfpre- | don ber horheit ihre 


=. | merd 
Sie | merden. 
ganze| 


| daß 
| Unabhänagtafeit nur umfo mehr 


erde, und | 


| dur) 
a ie philippiniſchen 
eine „Zollrevi-⸗ | p 


Schon 


Zeit zu 
Zeit den wechſelnden Bedingungen an- 





wird's 


„ganze Zeit“ zu narren, feben, und 
wenn dann eine „Revifion“ ftattfindet, 
fann das wieder nur eine „Repilion 


nad aufwärts“ fein. 


Die philippinifhe „Unabhängig 
feits- Agitation‘“. 


Wenn e3 Landesperrath und ein 
nieberträchtiges Werbreden an ben 
Philippinern ift, wenn in Nem York 
oder Ktalamazoo ein befannter Singer 
oder Konftablerfandidat erklärt, Ontel 
Sam jolle den PBhilippinern baldige 
Unabhängigkeit in Ausjicyt jtellen, 
dann war es eine noch viel Ichliimmere 
Günde von Geiten der ameritaniſchen 
Regierung, eine Anzahl Filipinos als 
„Kommiljäre” zur MWeltausftellung in 
St. Louis zu föjiden und fie das 
bereifen zu lajfen. Zum menigjten 


| hätte man ihnen, jobald fie den Boden 


des freieiten Yandes der Welt betraten, 
die Augen verbinden und die Ohren 
verjtopfen müjfen, jegliche „Ihlimmen 
Einflüffe" von ihnen fern zu halten. 
Sn unbegreiflider Kurzfichtigteit un 
und nun hat man die 
Beicheerun 

Laut einer Depefhe aus Manila 
gab geitern dort die „Federal Party” 
den vor Kurzem aus „den Staaten” 
zurüdgefedrten philippiniſchen Kom— 
miſſären ein Bankett, das ſich, ſozu— 
ſagen unter der Naſe des Gouverneurs 
Wright, zu einer großen Demonſtra— 
tion zugunſten ſofortiger Unabhängig— 
keit geſtaltete, bis der Gouperneur, 
dem die Sache ſehr ſpaniſch vorlommen 


mochte, durch einen ſcharfen Ruck an 


der Zügel die hochfliegenden Geiſter 
wieder zur rauhen Wirklichkeit zurück— 
führte und ihnen mit ernſten ſtrengen 


Worten klar machte, daß ſie noch thö⸗ 


richte unmündige Kinder ſeien, die 
nicht wiſſen, was ihnen gut thut. 

Der erſte der Redner auf jenem 
Bankett in Manila ertlärte, auf ihrer 
Reiſe hätten die Kommiſſäre die Be— 
obachtung gemacht, daß unter den 
Amerikanern der Wunſch, den Phi— 
Iippinern nach Wblauf einer be- 
timmten Zeit die Unabhängig- 
feit zu gewähren, meit verbrei= 
tet jei. in anderer empfahl drin- 
gend die Errichtung einer philippint- 
jchen Geje&gebung und forderte jofor- 
* Unabhängigkeit; andere Redner 
waren maßvoller und wollten ſich mit 
dem Verſprechen baldiger Unabhängig— 
teit begnügen, aber alle forderten ct- 
was mehr, als ihnen die Regierung, 

dezio. die republifanifche Partei bis 
* in Ausſicht ftelte und alle fan= 
den jtürmifchen Beifall. So ging e3 
fort bis der Gouverneur Wright Ti 
erhob und mit jeines Mundes Beredt- 
famtfeit gleich einen ganzen Niagara 
falten Waflfers auf die hochgefpannten 
Wünfdhe und Erwartungen der Ber- 
jammlung fhüttete. Er machte den 
Yılipinos flar, daß ihnen zur Unab— 
hängiafeit noch die nothwendige „Er= 
ziehung”, das Geld, die Erfahrung 
oder Yyäbiateit fehlen und es demzu— 
folge vorläufig no) nichts damit fein 
fünne. „Dance [Heinen zu glauben, 
daß die Unabhängigkeit Wunder wir: 
ten und das Millenium herbeiführen 
würde. hr fordert fie und ich glau= 
be, daß ihr mit Gelegenheit und Er— 
fahr ung bejjerer Dinge fühtq werdet. 
Das Streben nad) Beijerem tit loben?- 
und 
bernünftia im Wejen fein. Die jüd- 
amerifanifchen Republifen haben nad): 
gewiefen, daß Die Gelbfiregierung 
für jene Völker ein Fehl Uſchlag iſt. 
Gi t die Pflicht der Ver. Staaten für 
iefes Qand zu forgen, bis fein Volt 
e Fähigkeit, für ſich ſelbſt zu ſorgen, 
twickelt hat.“ 
„Durch dieſe 


keit 


di 
di 
en 


aber ver— 
ſo 


ſtrengen, 


heißt es in der? 
rückt und die gute Kamerad— 
Es kam alſo nicht 
zu einem offenen Zwiſt, und das iſt 
können, daß die Philippiner ſich durch 
die Worte des Gouverneurs wirklich 
Strebens über— 
zeugen ließen und ſich damit zufrieden 
geben und die „Agitation“ einſtellen 

Doch wohl kaum. Es iſt im 
Gegentheile anzunehmen, daß die frei— 
müthigen Reden der unabhangigteits 


freunde auf dem Bankett im ganzen 


Lande Verbreitung finden werden und 

die „Agitation“ zugunſten der 
erſtar⸗ 
ken wird, je mehr man ſie mit ſchönen 
Worten abzuſpeiſen, bezw. auf andere 
Weiſe zu unterdrücken ſucht. 

Selbſtverſtändlich werden auch für 
dieſe, der Amerikafahrt der philippi— 
niſchen Kommiſſion zu dankende Er— 
ſtarkung der Unabhängigkeits-Be— 
wegung die „vaterlandsloſen Geſellen“ 
verantwortlich gemacht werden, die 
ihre Reden hierzulande die 
Hoffnungen nährten 
und fortdauernd dapon reden, daß 
man den Bbilippinern  beitimmte 
Auficherungen geben müſſe, 
daran läßt eh dDoh nun einmal 
niht3 ändern. Go Weit jind mir 
doch eben noch nicht gekommen. 
daß man den Bürgern den Mund ver— 
bieten und ihnen vorichreiben könnte, 
twie fie über nationale Fragen zu den 
fen und zu fpreden haben. Man 
wird den PBräfidenten Schurman von 
der Eornell-Univerfität, welcher unfer 
erster Philippinen = Gouverneur mar, 
und andere, die meinen, man folle ein 
bejtimmtes Datum nennen, an welchem 
die Philippiner, bei quter yüh- 
rung, die Unabhängiafeit befommen 
follen, noch weiter reden laffen müf- 
fen. Und das ift aut. Denn dadurd 
wird die Hoffnung der Philippiner auf 
eine friedliche Erlangung der Un- 
abhängigfeit wachgehalten, mährend 
ihnen fonft leicht der Geduldafaden 
reißen könnte und die Hikföpfe oben- 
auf fommen Kürften. Ganz ficher 
dürfte das Lektere ſich nur vermeiden 
laſſen, wenn man in Waſhington je— 
nen Vorſchlag befolgte. 

Wenn man den Philippinern Jahr 
und Tag nennen wollte, an dem ſie 
die Unabhängigkeit bekommen ſollen, 
wenn ſie ſich bis dahin gut auffüh— 
ren und die nöthigen Fähigkeiten dazu 


Land | 


| Wie es aber 


| pflichtung zum Yurpdienite. 


aber | 
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erfennen lafien, dann würden fie 
fi) vorausfichtlich auf’3 Meußerfte an= 
ftrengen, da3 Ziel zu erreichen. Gie 
würden fich lernbeaierig und bran zei= 
gen und jelbit alle etwaigen unruhi- 
gen Elemente unterdrüden. E3 mis 
derfpricht aller Vernunft und Erfah: 
rung, anzunehmen, daß fie daburd), 
daß man ihnen da3 fo heiß angeftrebte 
Ziel in erreichbare Ferne und den Weg 
dahin zeiat, dazu gebracht werden 
könnten, den ſchnurſtracks entgegenge— 
ſetzten Weg, der ſie immer weiter von 
ihrem Ziel entfernen muß, zu gehen. 
Solches kann man nur dann an— 
nehmen, wenn man glaubt, daß ſie die 
Unabhängigkeit in Wirklichkeit durch— 
aus nicht wollen, bezw. wenn man 
nach Gründen ſucht, ſie ihnen auf alle 
abſehbare Zeit vorzuenthalten. 


Sieg der Angeklagten. 


Sie haben geſiegt, die Angeklagten 
im Itoquois⸗ Brozejfe”. Die bean— 
tragte Verlegung des Strafperfahrens | 
nah einem ausmärtigen County (je 
ausmärtiger, deito lieber!) it ihnen 
pom Richter bewilligt worden. Bemil- 
liat auf den Grund hin, daß im bhie- 
figen Eounty ein To ftaries und ver— 
breiteteg Vorurtheil gegen jie beitehe, 
daß fie hier unmöglich einen aerechten 
und unparteiifchen Prozeß, erhalten 
tönnten. In neun Fällen aus zehn ift 
folche Verlegung aleichbedeutend mit 


| volligem Entfommen der Angeklagten. 


Mem es aelingt, ich einer Aburthei- 


lung durch die Bürger des Gemeinz | 


weſens zu entziehen, in meichem das 


| ihm zur Laft gelegte HBerbrechen began- 


gen worden tft, der hat fat immer ge= 
iwmonnenes Spiel. 

Wie es gemacht werden foll, um über 
die bejagte Worurtheilsfrage eine 
rechte und gerechte Enticheidung zu er= 
langen, ift eine srage, deren Beant- 
mortung ihre Schmierigfeiten bat. 
nicht gemacht werben 
follte, das haben Die biejigen Ver— 
bandlungen in grellfer Beleuchtung ge= 
zeigt. 3 dürfte in der That jchmwer 
fallen, ein Verfahren zu erfinnen, das 
noch alderner, noch vernunftmwidriger, 
noch einfeitiger zu Gunften der Alnge- 
Hagten wäre. Wäre es der Jmed des 
—— Geſetzes, der Ueberführung 

es Angeklagten, gleichviel wie ſchuldig 
er ſei, die größtmöglichen Schwierig— 
keiten zu bereiten, ſo hätte es den 
Zweck wahrhaft glänzend erfüllt. 

Wenn der Angeklagte die Verlegung 
des Strafverfahrens wegen angeblicher 
—— der Einwohner 
beantragt, ſo hat er, dem Geſetz zu— 
folge, dem Gericht eine „Petition“ ein— 
zureichen. Er hat darin unter Eid an— 
zugeben, daß und warum er glaubt, 
einen gerechten und unparteiiſchen 
Prozeß in dem betreffenden County 
nicht erlangen zu können. Als Beweis 
für ſeine Behauptung kann er die 
„Affidavits“ von anderen Perſonen 
beibringen. Will der Vertreter des 
— ee Berlangen beitreiten, To 
muß er dies thun durch Gegen: „Ufft= 
babila“ ; 

In welchen Vortheil durch Diele 
Verordnung der reiche Angeklagte yer- 
jeßt wird, bedarf feiner langen Au3- 
einanderjeßung. Es gibt faum etwas, 
mas leichter wäre, als für irgend mel 
che Petition jede gewünfchte Anzahl 
Unterfohriften zu erlangen, Jofern Ei— 
ner nur genügend Gefd hat, die Arbeit 
der Unterfchriften - Sammler au be= 
zahlen. Im vorliegenden Falle haben 
die Vertbeidiger dem Wichter gegen 
10,000 Affidapits vorgelegt und haben 
erklärt, da fie deren fogar 40,000 
bis 50,000 leicht beichaffen könnten. 
Man kann ihnen dies aetroft erg 
Hätten fie 100,000 söthtq aehabt, 
hätten fie die au auftreiben können 
E3 it bei derartigen Anfinnen immer 
Teichter „Sa“, als „Nein“ zu jagen. Cs 
ift bequemer und nimmt meniger Zeit 
in Anfprud, auf ein vorgelegtes, zu 
nicht3 verpflichtendes 
feinen Namen zu fchreiben, al3 zu er- 
Hären, iwarım man ibn nicht Bin- 
fchreiben will, oder fih auf 
Auseinanderfeßunaen 
dem Gefuchiteller, der fich nicht abmei- 
fen lalfen will. Nicht nur verpflichten 
die eingebradhten Unterjhriften zu 
nichts, fie find im aegebenen Falle 
obendrein mit Vortheil für die Unter: 
fchreiber verbunden. eder der angeb- 


bat, dak er gegen die Ungeflaaten vor— 
eingenoyimen fei, hat- damit fich zu= 
gleich losgeſchworen bon 


er, dak er wohl im Stande fein würde, 
über die S 


aetlagten nah Mapaabe der Beweis 


führung ein unparteiiiches Urtheil zur | 


fällen, jo läuft er Gefahr, daß man 
ihn zum Geſchworenen nimmt und daß 
er dann wochenlang oder qar monate= 
lang, feinem Gefchäft entzogen, 
Gerichtsjaal Fißen müßte. Alfo unter- 
fchreibt er lieber und madt fich da= 
durch frei von STolcdher Verpflichtung. 
Was ift natürlicher, als dat unter fol- 
chen Umftänden die Vertheidiger in der 
Sammlung ihrer Unterfchriften Yeich- 
te3 Spiel gehabt haben. Was aud) 
natürlier, als daß der Staatsan- 
malt, hätte er eine aleiche Anzahl 
Gegen-Affidapits3 auftreiben wollen, e3 
nicht jo leicht gehabt hätte, indem jeine 
Unterfchreiber fih dur ihre Unter: 
fchrift die Gelegenheit, etwaiger Beru- 
fung zum Nurpdienft zu entgehen, fich 
aradezu abaefchnitten häten. Und 
wenn es obendrein wahr tlt, daß e3 
dem Staatsanwalt an Geld aefehlt 
bat, die Koften des Sammelns der 
Unterfehriften zu beitreiten, jo ift es 
am Ende nicht zu verwundern, daß er 
die Büchfe verzmeifelt in’3 Korn ge= 
tmworfen hat. 
* x K 

Berwiefen wird durch die Menge der 
Unterſchriften ſelbſtverſtändlich nichts. 
Es hat gegenüber dem eingeleiteten 
Verfahren noch feine Spur der öffent— 
lichen Aufregung ſich kundgegeben, 
wie ſie nothwendig beſtehen und 
fich fundgeben müßte, falls nicht die 
aufgeftellte Behauptung von der Un- 
möglichkeit, den Angeklagten bier einen 
gerechten Prozeß zu geben, jedmeber 


im | 





bernünftigen Begründung entbehrte. 


Länaft aefhwunden ift die Erregung, 
die unmittelbar nach der grauenhaften 
Kataftrophe die Stadt erfüllte. it 
doch Sogar vie Miebereröffnung 
des unbeilvollen Haufes als neue 
Vergnügungsftätte völlig unbehelligt 
borübergegangen. Dasfelbe Haus, in 
welchem fechshundert Menfchen einen 
grauenhaften Tod gefunden haben, ilt 
allabendlich gefüllt von lachenden Be- 
fuchern, die fich an den vorgeführten 
Schmwänfen und Scherzen eraöten. Die 
Angeklagten jelbit haben in der Stadt 
fih aufgehalten und fich ungefährdet 
unter ihren Mitbürgern beweat, mas 
jelöftverftändlich nicht möglich gemefen 
wäre, wenn iwirflich eine jo gefährliche 
Stimmung bier gegen fie herrfchte, 
tie fie jegt glauben machen wollen. 
Wenn der Richter troßdem dem Ge- 
Juh auf Prozebperlegung nachgegeben 
hat, jo ift das eben nur aus der Unver- 
nünftiafeit des betreff enden Gefeßes 
erklärlih und durch Sie Thatfache, daß 


der Vertreter der Unit laae den Kampf ı 


aufgab. Da die porgebrachten Affi- 
davits ohne wirkliche Beweistraft find, 
darüber hat er offenbar nicht im Zwe 
fel ſein können. Nicht nur beweiſen 
ſie — das, was dadurch bewieſen 


Awoei⸗— 


als Beweiſe des Gegentheils 
Wer immer dieſe Affidavits 
ſchrieben hat, der hat den Angeklagten 
einen Freundſchaftsdienſt erwieſen; hat 
ihnen geholfen, ſich der Gefahr der 


Verurtheilung zu entziehen; kann alſo 6» 
aefinnt | den Timd 


offenbar ihnen nicht gehäfftg 
fein. Gleiches gilt von den dummen 
Drohbriefen, die dem NRichter zuae 


Altenheimsgerbitfeit 


Es wird heute Abend eröffret und veripricht 
ein glänzendes Ereignif zu werden. 


Das Herbitfeft mit Bazaar, welches 
der Deutfche Altenheim = Frauenver- 
ein jeit Monaten mit emjigem Fleiß 
borbereitet hat, nimmt heute Abend im 
Germania Klubhaus, N. Clarf Str. 
und Oermania Place, jeinen Anfang 
und wird bis einfchlieglid Samitag 
dauern. Im Iniereſſe der guten Sa: 
che — der Reinertrag ift für das deut— 
Ihe Mltenheim beitimmt — ift ein recht 
zahlreicher Befuh dem Unternehmen 
fehr zu wünfchen. Der Vorbereitungs- 
Ausſchuß hat alles in ſeinen Kraften 
Stehende gethan, um den Bazaar zu 
einem glänzenden Ereigniß zu geſtal— 
ten. Für vielſeitige und gediegene Un— 
terhaltung der Gäſte iſt auf's beſte ge— 
forgt. Gejangvereine haben ihr Kön- 
ren zur Verfügung geftellt, die Herren 
yrig Hultmann und Walter Snyper, 


ı Tomte die Damen Lucy Knadftedt und 


rau Daln werden als Solilten auf: | 
‚ treten, ein Zauberfünitler 
| Sugend unterhalten, furz, a 


wird Die 
alle Vorbe- 


| reitungen wurden mit aroßer Umficht 


: getroffen, fodah jeder 


| werden fol, fondern fünnen vielmehr | 
gelten. | 
unter: | 


Beſucher 
ſeine Rechnung kommen wird 

Die zahlreichen Buden finb mit 
nüglichen und merthuollen Gegenitän- 
den aller Art angefüllt, und es wird 


auf 


| fich für die Hausfrau lohnen, auf dem 


Bazaar Einkäufe zu maden, da die 


| 
| 


Preiſe keineswegs hoch angeſetzt wor- 


d. 


Feſtpräſidentin iſt Frau John H. 


Weiß, Sekretärin Frau Guftavda Rod: 


gangen ſind und die er thörichterweiſe 
in die Verhandlungen mit hineingezo— 


gen hat. Jeder 
mußte ſich ſagen, 
genannter Verfaſſer, wenn ſie über 
haupt eine Wirkung hatten, 


vernünftige 


nün Menic | 
daß Diele Briefe un: | 


nur zu | 


Guniten der Angeklagten wirken fonn= | 


ten. 


Denn ivenn ein Mann ein Mann | 


ift, jo fühlt er ummwillfürlich fich ver= | 


fucht, eben das zu thun, 


wopvon Die | 


Drohung ihn abhalten will, un damit | 
au beweifen, daß er fih nicht einfchüch- | 


tern läßt. Alle 


Wahrfcheinlichteit | 


Ipricht alfo dafür, daß auch diefeßriefe 


niht bon Gegnern 
fondern 


der Angeklagten, 
bon ihren Freunden ausge— 


| ganaen find. 


| per Angeklagten mwirfen. 


Stüf Papier | 


Selbſtverſtändlich kann auch die rich 


Zunächſt ha— 
ben ſie neuen Aufſchub gewonnen. Es 
werden Monate vergehen, bis der Pro— 
zeß in einem anderen County eingelei— 
tet werden kann. Und wenn jeder 
Aufſchub die Ueberführung erſchwert, 
gleichviel wie groß die Schuld der An— 
geklagten ſein mag, ſo muß hier als 
noch größere Erſchwerung die weite 
Entfernung vom Thatſchauplatze die— 
nen. Der Prozeß ſoll ſo weit als mög— 
lich von Chicago ſtattfinden. Es wer— 
den hunderte von Meilen zwiſchen dem 
Orte des Verfahrens und dem 
des Verbrechens liegen. Es 
gemein ſchwer halten, 
nothwendigen Zeugen 


wird un— 


von hier nach 


ener und Feſtſchatzmeiſter Henry T. 
Carr. 

Saiſonkarten koſten 81, die Tages— 
karten an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Verwaltung des 
unterſteht bekanntlich einem Vollzie— 


Altenheims 


hungs -Ausſchuß, der aus 16 Damen 


2 


des Frauenvereins und 15 Herren des 
Herren-Vereins zuſammengeſetzt iſt. 
Der Vorſtand des Frauen- Vereins 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Frau 
Marie Kabell, Präſidentin; Frau 
Klara von Otterſtedt, Vize-Präſiden— 
tin; Frau Henriette Wolter, Finanz— 
Sekretärin; Frau Karoline Hebel, 
korreſp. Sekretärin; Frau Amalie Eck 
hardt, Schatzmeiſterin. 


—— — Die Damen Guſtava Rockener, Sophie 
terliche Entſcheidung nur zu Gunſten 


Greenebaum, Vize- 


Orte 
Schatzmeiſter, 


die Menge der 


Heißler, Eliſe Becker, Luiſe Lackner, 
Emilie Banga, Ida Buſchick, M. Te— 
wes, M. Muehlhaus, K. Hoeffner, 
Elife Hennina und Emma Pid. 

Die Beainten des Herren = Mereins 

Chas. Mechelte, Vräfident; 9. 
Präfident; John 
Koellina, Finanz = -— F. Bu— 
ſchick, Prot.Sekretär; E. E. Paul 
Schatzmeiſter. 

Präſident des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes iſt Herr Jacob Groß; Bize— 
Präſident, Herr G. H. Dittman; Nie 
nanz = Gefretär, Herr Joyn Koelling; 
Herr E. G. Pauling; 
Frau Guſtava Rockener 


ſind: 


ing 


Sekretärin, 


' Außerdem gehören der Behörde an die 


dem Brozekorte zu bringen und rie= | 


fige Roften verurfachen, dort 
Unterhalt zu  beftreiten — fall3 
nicht überhaupt unmöglich tft, fie Hin- 
zubringen oder fie dort zu halten, 
fie vernommen werden fönnen. 
mit einem Wunder müßte es zugehen, 
um unier den Umftänden noch eine 
Sühne der fürchterlichen Blutichuld 
zu erlangen. 


Eokaubericht. 


Fur Ichten Nupe. 


Sranflin Parmelee und Raymund von 
Oppen 


Faſt 


be⸗rdot. 


Die Leichenfeier für den verſtorbe— 


ihren 
e3, 


bis F 


nen Gründer der nach ihm benannten 


Omnibuslinie, Franklin Parmelee, 


fand geſtern Nachmittag um 2 Uhr in F 


der Empfangshalle des Palmer Houſe 


ſtatt. 


Sie wurde nad) dem FFreimaus | 


rer-Ritual von der Apollo-Zoge, mel= | 


. 2 | cher der Verftorbene als Mitglied an- 
jonjtige | 
einzulaffen mit | 


sehörte, geleitet. Bali Eminent Com= 
mander Woodcod befehligte die 


uni= | 


formirten Ritter, welche die Ehrenmas | 
' che ftellten, und Commander Henry %. 


Nowins leitete die Trauerfeier. Die 


| jterbliche Hülle wurde dann nach dem | 


| Graceland Friedhof aebradht und 


( — einem Erbbegräbniß beigeſetzt. 
lichen Zehntauſend, der da beſchworen rege Aigle 


Schuld oder Unfchuld der An: | 





— — — — nn nn nn — — — 


Charles K. 
der Ver⸗ſiorb 
Bekennt 


Von den Verwandten waren bei der 
Leichenfeie John W. Frank 
t. Barmelee, jorwie des Ver— 
enen Tochter, Frau E. W. Whee- 
ler, zugegen. Der Zuftand der Frau 
Barmelee aeftattete ihr nicht, der Lei- 
chenfeier und dem Begräbniß beizu- 
wohnen. 

Unter 
Gelangvereine 
mund bon Oppen, 
terftorbene S 


Betheiligung 
wurde 
der 


in | 


und | 


verſchiedener 
geitern Ray: | 
am Sonntag | 
obn des Dirigenten Hein= | 


rich von Oppen, beerdigt. Jın Irauer= | 
haufe, 1322 Stetwport Ape., fand eine | 


von Raftor Müller von der evanaeli- 
Then Johannes = Gemeinde 
Irauerfeier jtatt, bei der ein Dospel- 
quartett de3 Harugari-Sängerbundes 
fang. Nach diefer Feier wurde Die 
Reihe nah dem Graceland Kirchhof 
geleitet, auf meldem die Geſangver— 
eine Harmonie, Harugari Cänger- 
bund und Schmweizer-Männerdor, jo= 
wie der Lincoln QJurnverein Aufitel- 
lung genommen hatten. Nach einer 
Rede von Herrn U. Bodjtoever und 
dem bon allen Sängern gefungenen 
Liede „Still ruht das Herz” wurde der 
Sarg in die Erde gejentt. 


Der befannteite Deutfhe Arzt in Amerite 


Dr. Pusheck, 
192 MWafhington Sir,, 


Behandelt alle Krankheiten 


[B” Spredftunden von 8 
Byesscaitten bis 6 Uhr Abends, 
Dienſtags bis J Uhr Abende, tum Sol: 
chen zu dienen, die tagsüber nit ab» 
Iommen tönnen. Sonntags gaeihleiien. 


Alterärztliher Rath 
freize gan! in der Office oder der. 
as Deine Krankheit auch 
le Dir Rath oder jreibe. 
EF” Push-kuro jowie Cold-Push u 
Dr. Yuided’s Sausturen find bier zu haben. 


— —— — — HERANNS 


geleitete | 


| 


Beamten und Direftorinnen des Frau 
en-PVereins und die Herren M. Eber- 
hardt, 3. Rojenthal, W. Hettich, Ch, 
Mechelte, H. Greenebaum, J. Volger, 
. Amberg, Ph. Maas, W. Holinger, 
T. Carr und 2. 9. Koh. 


Nr ein Mittel in der Welt, das fofori Nu 
den der Haut auf irgend einem Mörpertbeil be 
jeitiat. Doans Tinmiment. Im jeder Apotbefe. 
50 Kents. momifr 


ü— — 

Der einzige Laden in der S 

der alle Größen Pints, Quart3 und 

2-Quart:Einmadaläjer hat, it Std= 
der's Fair, 285 North Ave. 


Tode3-Anzeige. 
unerforſchlichem 
langem, ſchweren Leiden 
Abend um 8:15 Ubr 
Gatte 


Nach Gottes Rath⸗ 
ſchluß und nach 
verſchied geſtern 
mein innig geliebter 
Paſtor Karl J. Freitag 
ton 63 Jahren, 11 Monaten 
gen. Die Beerdigung findet 
den 7. Ottober, Vormit— 
von der Evang. Friedens— 
52. ınd Auftine Str., 
49. Str. 


unf Depot, 
Eiſenbahn 


im Alter 
und 23 I 
ſtatt Freitag 
taas 10 Ubr, 
nirde, Ede 
dem Srand Ir 
Aibland Aven und dann, per 
nach Mt. Greenwood. Um ſtilles 
leid bittet die tieſtrauernde Gattin: 
Selma Freitag, geb. Galle. 


Bei⸗ 


Selig ſind die die in 
dem Herrn ſterben. = der Geiit 
ipricht, dab fie ausruben bon ib» 
rer Mrbeit, denm, ibre Werle fols 
gen ihnen nad. (Offenb. Joh. 
14, 3. 13.) mdo 


Todten, 


Todes-Anzeige. 


PBelannten die tranrige 
unfer 


Freunden und 
Nachricht, daß mein lieber Gatte, 
Sater und Großbater 

Wilhelm Heldt 
Dienſtag, den 4. Oltober, ſanft im 
entſchlaſen iſt Beerdigung = 
Donneritag, den 6. DOftober, um 12: 
Ubr, vom Irauer -baufe, 38 Sultan — 
nah der evang.slutb. Berblebems-Kicche 
und bon da nach dem Coitcordia-Gotte3: 
ader. 

Garoline Heldt, Gattin. 
Karl, Friedrich, Bithelm, Anauft, 

Hermann, Söhne, nebit Schmie- 

geriöhtern und Entellindern. 


am 
Herr 


— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Onlel 
Anton Zimmerli 

gen Leiden am Dienſtag. 
Aller von 62 Sadren und + 
Die Beerdigung 
Dftober, um 
: 721 Dtto 
ir m Stille 


geduldi 
im \ 

entichlaien tt. 
Denneritaa. den 6. 
vom Sternebauie, 
Friedhof. 


nach langem, 
den 4.8 — 
Monaten ſanft 
findet ftatt anı 
2 Ubr Nachmittags. 
Straße, nah dem Graceland- 
Iheilnabme bitten: 
Gottlich Jueglistafer, Neife, 
nebjt Gattin. 


Todes-Anzeige. 


Schiller Diſtriet Court Nr. 6, Court of Honor. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
—— daß Schweſter 
Anna Hoffmann 
ehesten ift. Beerdigung am Tonneritag, den 6. 
ftober, dom Zrauerbauie, Mabanita und Han: 
cod pe. Die Beamten find erfudt, fi um 
punft 12 Uhr. in der Pereinzhalle zu berfam 
meln 
Anna Wi. Engel, Ranzler. 
W@m. —— Selretär. 


Todes- — 


Freunden und Bekannten die traurige ° 
richt, da& mein aeliedter Gatte 
Beter Raskop 
im Alter von 56 Nabren am 3. Dftober aeitor- 
Ben ift. Beerdigung findet ftgtt am Donneritag, 
den 6. Dftober, um 8 Ubr Rormittagd, vom 
Zrauerbauie, 965 N. Samber Abenue, nad der 
St. Alopfins-Kirde, LeMoyne Sir. und Clare: 
mont Ube., von da nach dem St. Borifaciuss 
Friedhof Es bittet um ftile Xheilnabme: 
Unia Radtop, Gattin, 


Nah 


Direktorium: | 


| ben ift. 


"a = 


—S — 


> ——— — — — — 


STE ASESSSSSIISSIIETITEHT 


THE PEOPLES DER 


Dieje Bargains für Donneritag. 


Notion- Spezialitäten. 
Sa fety Pins ol Gröhen, per le 


im-Fingerhi it: 
PVerimutterind 


De ichinen-Oel, gute Sperm 
Oil, per —— ne ende ad 
Sehne Kblätter, bis 


hear 60: Op ipezielles Kifien, ganz 
mit Fede rn gefuut. ein®ar: 58c 
gain zu Nöc, jpez., Tonnerftag®® 
Sti Fin sone I 10e 
ickerei Finſatzze, bis zu 43oll 
br Ss zu 28 die Yard verlauft, 
e fa ange der Vorrath 

reicht \ 

Damen- Kragen zu äc. 
Cods und Ends \ 
Tamen, ten. bi3 zu 2dc perfauft, 

eicht beſchu vun dur Das Befafien, 
—* iell, jo lange der Vor— 8 
rath reicht, Aus wahl........... oc 

Shaßer Sıtanell zu 3ic. 
Freamiarbige "Ehafer- Flanelle, ſebt 

H ud Hliegertig, die 33 


die Verd 3%4 
/4 


Männerfhuhe für Fer 
in Gali und or Galf 22,0: 
er ‚Srößen 7 bis 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Urgrotzmutter 
Maria Schlitz 
. Oltober im Alter von 89 Jahren und 
Mon aten nad tangem Leiden ieliq im Gerrit 
( Die Seerdigung findet Ntatt am 
Ollobe un balb 9 Ubr 
ann 1 53 N. Paulina 
der St. Ahnonſus Kirche und von 
da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Suſaunag Weber, Regina Hermes, Töchter. 
Joſcph Weber Sr, John J. Hermes. 
Sömiegerjöhie, nebit Enfeln und Ur: 
eniein. 
Pıtte feine Blumen. 


Mm n 


GY=19 


; dom 


dimi 


Anzeige 
aunten Die traurige Nad-» 
zum Wendlandt 
Alter von 83 
Die Beerdigun a Iindet jtait 
sierftag, den 6. Dltober, Nacnt 2 Uhr bon 
der Ep. Nicolai-nire, Eberiv Ave., nabe Bel 
moöont Aven von dort zum Union Ridge Fried 
bof. Um jſtille Theilnahme bittet: 
dimi Maria Haniien. 


Oltober in Jahren 


am 


anı 3. 


ben iit. 


geſtor⸗ 
Don 


Sobes-Anseise 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Mary Mathes, geb. Feundl, 
Oltober im Alter von 40 Jahren geſtor 
Beerdigung, Dounerſtag. den 6. Olto 
ber, vom Icauerbaufe, 074 2. Avers Npe., nch 
der St. Marv’3 Kirche 9 Uhr VBorm., dann 
mit nutfhen nah Dem St. PBonifazius "tried 
hof. Die bhinterbliebenen kinder: 

Louis und Mary Mathes. 

Me⸗ 
ge⸗ 


Nach⸗ 


em 4. 


Virs. Nellie Lehmann ach. 
‚Oftober 1004, 25 Iabre alt, 


Gcitorben: 
Keoushb, am 2 


1 Itebte Sattin don Henrb Lebmann und Schwie 


| in Iranerbauie, 159 S. 


tadt, | 


ı den. —Dftice: Dei Bart.—Ielepbone 273 


Minna Lehman. Leichenfeier 
Spauldiug Ave., Don—⸗ 
Beerdigung in Wald 

dimi 


A rtochter bon 


nerſtag Nachmittag 1 Uhr. 
heim. 

Geſtorben: Annga 
Ottober 1904, 55 Jahre, 6 
aung am Donnerſtaäag, den 6. 
Nachmittags, dom Irauerbaufe 
dene. 


Maria Hoffmann, am 4. 
Motate alt. VBeerdi 
Titober, m 1 Ubr 
1105 Mabanfia 


u Für 15e po portofrei: 


St. Louis Weltausſtellungs⸗Album, 
mit 70 feinen Anſichten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Duhhandlung, 100—102 Tft Randsiph Str. 


WM. EISFELDT 


Leichenbeſtatter. 


umgezogen nach 


i75 Southport Ave. 


(Früher Ro. S6 und W Racine Avenue) 


Alle in dieies Fach einichlıgende Arbeiten werden 
gut und iorgjältig ausgeführte. — Tel. Nortb 270, 
15il,frnomi, 3m 


Waldheim. 


Einziger Zeutſcher Lonfeffionslofer Friedhot von 
Chicago. Durch Metrovolitan- Hochbahn für 5c au 
erreichen. Billige : Begräunigpläge find in Diefem 
fhönen Sriedgof auf Moichlagszablungen — 
Stadt-Office: 670 W. Chicago Ab. Tel. 751 Weſt 
2011. 11.* Bbiliy Dians, Cefr. und Supt. 


COLISEUM 


Beginnend nähiten Donneritag Nadmittag. 
Keine Straßen-Parade dieſes Jahr. 


Barnum and Bailey 


Größte Schanftellung anf Erden. 


Amerikas einziger reprälentativer Zirkus 
Dreifader Zirfus, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Nerial Enclave, Gallerie don Yundern. 
Euperbes überraihendes Schauitüd, 


Der grogartige Durbar, 


Ancillotti, der moderne Aricl. 
Bolo, der Wizard Bofitant. ? 
Solo & Whico, umübertrefilihe ChHelifts. 
Eine ganze Herde Girafien, 
3 Herden GElephanten, 
3 Herden Kamecle, 
Baby-Elephant und Mutter. 
Epringende Pferde, büpfende Bories. Desperate 
Rennen, aummnaftiihe Vorführungen, alrobas 
tiihe Leiitungen, wundervolie tunititide 
in der Quft, wilde Beitien. 
100 Atte von 300 Ghampion-Künitlern. 
15 Alte anf einmal im Gange. 
2 Schauitellungen täglih um 2 und S Uhr. 
Thüren eine Stunde früber geöffnet. 
Eintritt für Jedermann 
fhließl. numerirter Sig) 25 ;c, 50c, Töc, $1, ges 
mäß der Lage. Pridvat-Logenfige $1.50 u. $2 = 
der. Kinder unter 10 Sabren die Hälfte zu allen 
außer 25c und T5c-Sigen. Privat:Logen und $1- 
Eipe aum Verlauf in Yyon & Healn’3 Mufil- 
ait 203 Wabalb Ude., und im Colifeum, mo 
die Bor-Office offen ift don 9 Zorm. bis 5 
Abends, täglich, für den Vorberlauf von Ye 
401,2* 


Großes Militär-Bongert 
unter aefälliger Mitwirlung mebrerer Gefang⸗ 
Vereine, zum Benefiz für Herrn 


Kapellmeister John Meinken. 


Montag, den 10. Oktober 1904, in der Wider 
Bart Halle, 501—507 W. North Ave, nabe 
Nilmaulee Abe. Zur Auffübrung fommt unter 

Anderem: Militäriides Schlachten-Potpouri: 
„Erinnerungen an die Srieasiahre 187071 
(von Saromw). Aufang 7% Uhr Abends. Zidets 
25 die Perjon. Nah dem Konzert Großer pn 
miſa 


Herbſt-Konzert und Ball 


veranſtaltet von der 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 16. Tktober 1904. 


in Schönhofen’3 großer Halle, Mihland und Mil- 
waufce Ade.— TIifet3 im Porverfauf Be die 
2erfon, an der Kalle 50c. Kalien-Eröffnung 7 
Ubr. Anfang punlt S en Abends. 


_ CHICAGO-TAGI 


St. Louis Welt . „Ausstellung!!! 
Saomitag, den 8. Oftober 1904, 


Wer ſich noch — für den deutſchen Zug 
faufen wi, für den Aua. welder am reitag 
Abend um 9:10 vom Rod slend Depot an Ban 
Puren Str. og. muß Diejes hor Donnerftag 
Abend ihun.-—Tidet3 mit ‚Simmer in St. Qoms 
und Eintritt zur World's Fair $S9.50.R. Roeh- 
ler Stel Kaiferbof, Eonit. Rolf, 450 Dear: 
bern Str., Harry Waibhurn, 139 ©. Water a 

o 


(ein 


in Umfsgefragen f. | 


ı Weiher Weinefiia, 


| 
r 


| 


i? 
| 
13 
| 


| Dentichen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
— 


RX 


AIRTMENT STORE 


Damen-Coat3 für $1.69. | 
Sejhneiderte Goat3 für Damen, in | 
Herbit = Schwer‘, von ſchwarzem. 
blauem und lohfarbigem Wenetian |! 
Cloth, mitSeide gefüttert, ſpezieller 


Bardain zu 33.0, Ipesiell 59 | 


Knaben-Anzüge für 8Sc. 
Zwei Stüd dopvellnöpfige Knieho- 
ſen Anzüge für Knaben, Alter 6 
bis 15 Nahre, von jhwarzem und 
blauem Cheviot gemacht, 

81. werth, ſpeziell für 
Einmach-Keſſel für Hör. 
Große eiſerne Einmach-Kejſjel, Die | 
T5e und Si Artitel,jpeziell, fo lang 

Vorratb reiht — 


Groceries und —— | 
Ganzer God Fiih 


®allone....10c 
Beſte Laundrv Klumpen 
Stärke Bund für 
Beiter gr van ulirter Zuder, 
Rot Roaft Best, 
Geſalzene e 


Friſche Fiſche zu den niedrig— 
ſten Marktpreiſen. 


Etablirt jeit 1851. 


» 


Henry Schvellfopi, 


Wholesale & Retail Grocer. 
232 und 234 OR NRandolpf - Straße, 


vischen Frankli n und Marlet 
Cbicago, XLl. 

elt jochen neue 

Neuen Hamburger Bismard-Harin 

— Brat- 

deuen holländiſchen Milchner Häri 
Geräuch. und marinirten Hamb. 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit Sild, Kräuter Andjovies, 


Straße, 


Sendungen bou 


gen, 


Hüringen, rail. Sardinen, 


ngen, 
Aalen, 


ı Geernf. Sprotten, franzöfigen Sardinen, 


Ghter import. Braunichw. Gerbelatwurit, 


Feinſtem Emmenth. und Roguefort 
Banr., 
Feinſtem Olivenöl, Weineifig, 


Käfe, 


Limburger und Kräuterfäie, 


Düfieldorfer Senf, Franff. Bratiwurit, 


Gingemadten Zungen, Krebien, 
Straßburg. Gensleber-Baitsten, R 
Lübecker Spargeln, Scinittbohnen, 
Reismehl, Erbsmehl, Kartoffelmeh 


Yadıs, 


apern, 


l, 


Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 


Feiniter ‘Berlgerite, Bucjweizengrü 
Deutſchen 


Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 


tze, 


Linſen, Hirſe, Grünkern, 


Deutſchem Pilmmmenmis, Mohniamen, 


Echtem ungariſchem Roſenpaprika, 
Feinſtem Java-, Mokka— 


und Rio Kaffee, 


Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Ingwer, 
Friſchem Vfr. Kneipp's Malz-Kaffee, 


Pfeiffer u. Diller's Kaffee Eſſenz, 


Wiener Feigenkaffee, Franks Zichorien, 


zu den billigſten Preiſen. 


Spinnrädern, Holzſchuhen 


Henry Schcellkopf. 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Benuien — 31 
Veginnend 
Erpt., endend Montag, 


26. 


Montag, 
2 Uhr Nachmittags. 


2. 
Sechs oder mehr Nenen täglich, beginnend um 


ct. 


— von Banks Eregiers Orcheſter. 


lzüge der Wabaſh-Bahn, 

tr. ‚ dDıreft nad ı 
I 335 2. MR: 20 R., 
2:8 NR, 12108. 2ER, SR. 
baltın en 22. Str, 41. Str. und &. Str. 
tags fährt der 9:15 ®. Zug dirsft nah dem 
ftand. Nüdfabrr, ein 
Nennbabn jeden Tag nad dem ». 
deren Zügs fofort nah Schluß der 
reguläre Roritadt: 
und 8:09 3, amsgenommen Sonntags, 
nur an Sonntag. 
jügen für die Rundfahrt 2. 


dem Grandftand, w 
2: R.. 


Rennen; 


und 


Speztalyug verläht die 


Rennen. 
Züge nah Chicago Ridae um 6: 
1:58. 
Fahrpreis it auf allen Sperials 
24ipt—310'X 


TearbornsStation 


ie folgt: 


12:50 N., 
Alle Zuge 


Sonn—⸗ 
Grand⸗ 
Worth» 

alle ans 

Frust 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Klar! und Evanfton Ave. 


DER FT 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 


momifr* 


EMIL GASCH. 


ISABTA 


Bürgerliher Mittagstiid. 
Sonntags: 


Table d’Hnte Dinner von 12—3 Uhr. 


SIMON J. BRANDL, 


5oftt,mıfa* 155 €. 


Randoiph Str. 


Kretiows Tanzschule. 
401—403 VWebiter — 


Eröffnung der Schul 


tag, den 3. Oktober 1904. 
geſchickt, 


Iulare merden 
funit wird ertbeilt und 
dungen Merden in 
Wohnung, Ar. 401 
Ade,, 
Halle ift 
vreife zu 
Dearborn 


au 
vermiethen. 
3594. 


entgegengenommen. 


Von 

Bir: 
Uns 
Anmel⸗ 

meiner 
Webiter 
Die 


annchmbdarem 


Phone 


Sepy16,mifafon,im 


Ihe North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave., 


Ede Halfteb Etr. 


Semefter fängt jegt an. Erfter Klaffe Lehrer zu 


mäbigen Preifen. Pianse, Bioline u. 


Ehreibt nad Katalog. 


ſ. m. 


3lag,mifamo,imi 


een 


Impsrienr aller Arten 


Schwarzwälder 


a, 178 Randolph Str,, 
CHICAGO. 


lot meitl. 
Eity Hal. 
Unfere Uhren jind 


bon 


det 


ausge 


ftellt in der Abtbeilung des 
Deutihen Reiches, 


im. Liberal 
in €t. 2onis. 


Arts“.Gebände, 


2ot—Ade;,iomiir 


Madıt Euern Wein! 


Trauben in irgendwelder E.uantität, 
Kiften oder Wagenladungen. 
SOYNE BROS. 
161 South Water Str. 
Bringt oder fdhidt dieie Anzeige mit. 


Körbe, 


35ip,fonmitr,im 


N. WATRY&CO., 
99 Oft Randolph Etr.. 


—— Deutsche O 
Brillen uud Yugengläfer 


tiker — 
e @pezialität. 


Kodals, Gameras und photogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld „5 Bis 6 Beogent 


au berlaufen, Zei.: Gentral Er 


120 Randolpn 8tr. 


en u 
IT 


— 
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Von den intere 
Aufmerkſamkeit von tauſenden entzi 


RESOURCES 


. . 


.. 


HE 
ORLD-WIDE 
OF A GREAT S 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 5. Dftober 1904. 


. 
* . 
.. 


RIESTER 


i 


TORE. 


anten Sachen, welche d 


vr 


Befucher auf fich ziehen, nennen wir die fol: 
genden: 


Pußtwaaren 
Umhänae 
Spißen 
Beſatz 


Kunſt-Töpferwaaren 
Schönes Porzellan 
Diamanten 
Leiuenſachen 


Der Zweck dieſer Ausſtellung iſt ein zweifacher: 


Pelzſachen 
Seide 


Keinen 


Parijer Roben 


Koftünte Coats 


Handſchuhe 


Halstrachten Bänder 


Korjets 


Seine Sachen für Männer, Jünalinge und Knaben. 


Kampen 
6 
Ko 
= 


eichliff. Glas 
rridor-Ilhren 
ilberwaaren 


Tiffany-Glas 
Möbel 
Oriental. Ruas 
Kederwaaren 


D 


— 


Schleierſtoffe 


Tiffany⸗CLampen 
Schmuck achen 
Nadelarbeit 


Spielſachen 


nn dB» 


weis zu führen, daß diejer Saden im Stande ift, Jas Beft zu 
beichaffen, was die !Delt bietet, und den Bedarf für die Gar: 
derobe und das Heim zu niedrigen, Wertbs aebenden Dreifen 
zu dechen, wie fie diefem Etablifjsment eigen find. 


— 


Lofalberidi. 


— — 


Eingeſtelller Rampf. 


“a 
V 


Die Vereinigten Holzarbeiter geben 


ihren Streik auf. 


Ehrenertlärung für Gier. 


Derſelbe hat die zweite Arbeitseinſtellung 
der Schlachthausarbeiter nicht herbeiführen 
helfen. — Die Kundenſchneider. —Streitiges 
Arbeitsgebiet. 

Der im Juni von den Vereinigten 
Holzarbeitern gegen 26 hiefige Möbels | 
fabriten erflärte Streif, fcheint, jomeit 
die Gemerfvereiniqung ihn nicht fchon 
por Monaten gewonnen hat, im Sande 
perlaufen zu wollen. Die Inhaber von 
15 der dur den Streit betroffenen 
Firmen haben die Forderung des Ge- 
merfverbandes, daß der porjährige Ar- 
beitpertraa bon neuem unterzeichnet 
werde, bewilligt. Die anderen Firmen 
haben aber nit nachgegeben, und 
nahhdem der Holzarbeiter-Verband fich 
die Unterftügung der Ausftändigen ge- 
gen $50,000 hat fofien laffen, fieht er 
fich aezivungen, den Kampf in aller 
Stille aufzugeben. Die Unterftügungs- 
taffe ift erichöpft, und außerdem droht 
die Gefahr, daß Die Arbeitspläße in 
den betreffenden Betrieben der Draga- 
nifation dauernd verloren gehen mödh- 
ten, fall3 es den Verbandsmitgliedern 
nicht geftattet wird, fie wieder einzu= 
nehmen. Die Erlaubniß hierzu ift den 
Leuten neulich in aller Stille ertheilt 
morden. 


— — — — — — 


en 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


der-Union feſtſtellen, 


eo» — \ 
Dem früheren Präfidenten des Zen= | 


tralverbandes der Schlachthaus-Ge— 
werkſchaften, Nicholas Gier, iſt 
Vorwurf gemacht worden, daß haupt— 
ſächlich er es geweſen ſei, der nach Ab— 


der 


I 


jhließung des Webereinfommens, wel- | 


ches wenige Taae 
Schlahthausftreif3 mit den Schladt- 
hausbefitern getroffen wurde, die Ar= 


nach Erklärung des ı 


beiter veranlaßte, von neuem an ven | 


GStreif zu gehen. Der aenannte Zen= 
tralverband ftellt nun feit, dak Prafi- 
dent Gier feinerzeit ausdrücdlich erklärt 
hat, man brauchte feine Rüdficht da=- 
rauf zu nehmen, daß er felber no 
nicht wieder angeitelt worden fei. Mit 


bem Beichluß, dab der Streif wieder | 
aufgenommen werden jollte, habe Herr | 


Gier nicht zu thun gehabt, und an 
dem Verhalten desfelben während de3 
Streif3 fei nicht da 


| een gemefen. 


5 Mindelte auszu= | 


Mie die Beamten der Rundenichnei: | 


fehs Schneidergefchäften, 
Arbeitsvertrag mit der Union nicht er- 


haben von den ! 
melde den | 


neuern wollten, fich bereits vier eines ! 


anderen befonnen. Die vier 
welche den Bertrag nunmehr 
zeichnet haben, find: 
berny, 86 Nadfon Blvd.; W. H.Grube, 
115 Dearborn Str.; Mount & Hepner 
und die Strabon Tailoringa Eo., 73 
Jackſon Blod. 

Weil das Gerüſt an dem Neubau 
des Chicagoer Orcheſtervereins ur— 


unter⸗ 


worden war, wollien die Bauhandlan— 
ger nicht an dem Bau arbeiten. 
Unternehmer hat darauf 
wieder 


handlangern neu aufführen laſſen. 


John D. Nad-⸗ 


geboren 


Der 


das Gerüſt 
einreißen und bon ben Baus | 


‘echt erflären dieferhalb die vereinia= | 


ten Zimmerleute, fie würden in biefem 
Bau feine Innenarbeit verrichten! 


Firmen, | 


—— — aa 3 


Meil 
ihn als 
r Möbelſchreiner EridNorditrom, 86 
oiwnsend Str. wohnhaft, 
aenannte Vereinigung auf Zahlung 
von 5000 Schadenerfak verklagt, mit 
der Begründung, er fünnte bemeifen, 
daß er der weitaus tüchtigfte Schreiner 
in dem aanzen Betriebe gemejen jei 
und doppelt fo viel aeleiftet habe, mie 
irgend zwei andere Arbeiter. Dieier 
Angabe ungeachtet it Norditroms 
Klage abgewiejen worden, erft vom 


Kreisgericht und jekt auf) vom Anz | 


pellhof. 
— 
Nicht unſere Sache. Obgleich 
es nicht in unſeren Bereich kommt, un— 
ſern Leſern vorzuſchreiben, welche Me— 


dizin ſie nehmen ſollen, ſo können wir 
‚ dech nicht umhin, wenn wir die Zeug- | 
ı.nilfe, die jede Woche in unferen Spal- 

anlegen, | 


ten erſcheinen, als Maßſtab 
zu bemerken, daß Fornis Alpenkräuter 
Blutbeleber unſtreitig vielGutes wirkt. 
— — — — 
Vaſtor Freitag todt 

Paſtor K. J. Freitag von der evan— 
geliſchen Friedensgemeinde, 52. Ave. 
und Juſtine Str. wurde geſtern nach 
längerem Krankenlager durch den Tod 
abgerufen. Der Verſtorbene wurde 
in Billingsdorf, Sachſen— 
Weimar, und war bis 1882 in Lenge— 
feld als Lehrer und Rektor thätig, in 


ſprünglich von Zimmerleuten errichtet welhem Jahre er nad) Amerifa über— 


Tiedelte. Nach Beendigung feiner 
theologiichen Studien in Nemwar! und 
Buffalo gründete er die ev. Stepkan- 
Gemeinde in Merrill, Wis,, 
Geeljorger er bis zum Jahre 1891 
blieb, wann ihn die ep. Friedenäge- 
meinde nach Chicago berief. Der 
Verftorbene hinterläßt feine ihm 1863 
angetraute Gattin. Morgen Abend 
ton S bi3 10 Uhr wird die Leiche in 
der Kirche ausgeftellt werden, die Beer- 
digung findet Fyreitaa auf dem Mi. 
Greenwood: Friedhof ftatt. 


deren | 


die W. H. Warren Mfa. Co. | 
5 „zu lanafam“ entlofien, hatte | 


aezen die | 


ET ESTER 


Barıum & Bailch. 


F.rus aibt moraen die Söffnuncs— 
vorſtellung im Koliſeum. 

Im Koliſeum wird morgen Nach— 
mittag Barnum & Baileys Riefen- 
Zirkus die erfte eimer bejchränften 
Reihe bon Vorftellungen geben, die je 
um 2 Uhr Nachmittags und Abends 8 


Ser 


| 
| 


l 


| 
| 


| aegen unfere Abmafjerbehörde, 


——. 


Shadenerfaß-Sorderungen. 


Werden von Nandlenten an die 
Abwafjer-Behörde geftellt. 


Die Zivildienit-Orpnung. 


ah Anfiht der 5 vildienfi:Kommisfien 
befindet diefelbe fich in ernfter Gefahr. — 
U:berzeitarbeit ftädtifcher Ungeiteliter. — 
Derlangt hoyes Bonorar. 


Gegen Hundert Landmwirthe in La 
Salle und in Qureau County haben 
ih zufammengethan und gemein: 
Ihaftlih einen Schadenerſaßprozeß 
bezw. 
gegen den „Sanitarn Diftrict of Chi- 
cago“, angejtrengt. Als Klagesrund 
mird angegeben, iwegen der großen 
Wafjermenge, melde dem Sllinois- 
Yluije dich den Drainagefanal zu- 
geführt werde, jeien die Ländereien im 
SUinots = Ihal feit einigen Jahren 
weit ärgerer Ueberfluthung ausgefeht, 


ale in früheren Xabren, fo daß Tau: | 


ende von Xcres Qandez für die Kul- 


tipirung überhaupt nicht mehr in Fra= | 


ge fümen. 


Den Gefammtfchaden, für | 


melchen lie von der Abmajferbehörde | 
Erſatz haben mödten, berechnen die | 


bezw. deren Wnmälte, auf 
Die Mitglieder der Ab— 


Kläger, 
500,000, 


ı mafjerbehörde find durch diefen neuen 
Prozeß nicht gerade in Aufregung ver= | 


jet worden. 


Man hat ähnliche Kla= | 


gen gegen die Behörde fchen mehrfad | 


5, 


angeitrengt, ohne dah 
mas ausgerichtet hätten. 


die Kläcer et= | 
Die Rechte | 


bertreter des neuen Kläger-Syndifatz | 


ind die Firmen Duncan, Donle 


| O’Eonnor von Ottawa, Hastins & 


t 


ı pellhof gewendet, uno zwar unter Gel: | 


Uhr beginnen. Um die Menagerie und. 


die übrigen Sehensmwürdigfeiten mit | 


Muße in Augenſchein nehmen zu fön= 
n, bat das PBublitum jchon eine 
Stunde vorher Zutritt. Logenfige, 
fowie refervirte Site zu einem Dollar 
ind in der Mufifalienhandfung von 


re 
il 


Lyon & Healy an Wabafd Ave. zu | 


haben. Don der üblichen Parade hat 
die Leitung des Zirkus der Verfehrs- 
ſtörung wegen abaejehen, 
lange Yug in den Hauptftraßen ver- 
urfadhen würde. 

Gas Barnum & Bailey dem Bu: 
blttum in diefem Sabre bieten, ijt 


felbjt von ihnen nie übertroffen mwor= | 


den. Die glänzenditen Namen der 


| Artiitenwelt find auf dem Programm 


zu finden, und in den drei großen 
Ringen folgt eine Leiftung erften Ran- 
ges der anderen. Als Vorfpiel zu je- 
der Vorftellung wird eine Schauftel- 
lung gedoten, melche das berühmte 
Durbar zu Delhi zum Mufter hat und 
ihm an Pracht der Koftüme und all- 
gemeinem Pomp auch faum nadhiteht. 
Diefes PVorfpiel allein ift Ichon den 


Beſuch der Borfteilung mwertb, es läßt 


fih alfo leicht ermeffen, mie lohnend 
für |edermann ein folder iit. 
— — — — — — 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi⸗ 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. Ir jomi,* 


— Komiſch. — „Sie waren jchon 
mal verheirathet?" — „Ya, ich hin ein 
fünfjähriger Wittmer.“ 


melde der | 


Hale von LaSalle und Haley & O'— 
Donnell von Koliet. 
Die Eorrigan Tranfit Co. und an- 


* 


gegen die Abwaſſerbehörde auf Scha 


X 


Se in der Schiffahrt auf dem Chicago 
Fluß angedlich durch die ftärkere Strö- 


mung bedingt wird, die der Drainage: | 
Sn Bundesfreis= | 
abaemiefen | 


araben verurfacht. 


gericht find die Kläger 


q 
denerfaß iwegen der Verzögerung, wel: | 


& j 





worden, jeßt haben ite fich an den Alp: | 


tendmadjung des neuen Wunttes, das; | 
die Abmwaljerbehörde, indem fie Anz | 
ftalten treffe, die won ihr hervorge— | 


rufene flörtere 
wandlung der 
zitat) als Handelsobjeft zu vermer: 
then, auch gehalten jein follte, diejent- 


Strömung (duch Um= | 
Stromtraft in Eleftri= | 


gen zu entjchädigen, welche durch die | 


Strömung Nacineil haben. 


Die Mitglieder der itädtifchen Zi: | en er 
Entjeheidung dedt natürlich auch die | 


pildienftfommiffion haben gejtern den 
Mayor darauf aufmerfjam aemadt, 


daß der ſtädtiſchen Zivildienſtordnung 


1 
| eine ernfte Gefahr drohe durch die ge- 
| richtlichen. Eingriffe in die Entjchei- 
| dungen der Kommijjion. Es 
wenig Ziwed, daß dieje die Entlaſſung 
| tädtifher Angeftellter verfüge, wenn 
| irgend ein Richter nachher auf mehr 
| oder minder fadenfcheinige Gründe 
| hin die Wiederanftellung der Entlaffe- 
| nen verfügen fünne. Die Kommiffäre 
| deuteten an, daß es ihren fchiene, als 
| od die Herren, welchen in den betref- 
| fenden Fällen die Nechtsvertreiung der 
| Stadt obliegt, entweder nicht willens 
| oder nicht imftande wären, die |nte- 
| reifen der Stadt wahrzunehmen, mie 
| fih’S gehört. Den befonderen Anlaß 
| zu diefer Beichwerde der Kommiffion 
ı hatte die vor einigen Tagen vom Rich— 
| ter Chetlain in Sachen der vormaligen 
| Geheimpolizitten Bullis und Fik- 
" maurice erlafjene Verfügung ge: 
| geben, welche wegen -angeblicher Er- 
' preffung entlaffen worden waren auf 
| Grund von Belaftunasmaterial, das 
bei der ftadträthlichennGrabfch-Unter- 
fuhung zum Vorfchein gelangt war. 
: Der Manor hat die Zipildienitfommif- 
färe an Korporationsanwalt Tolman 
| verwieſen. Diefer erflärt, fein Affi- 
ſtent Beckwith, der in dem fraglichen 


| 
l 
j 


habe 


| Falle die Stadt vertreten hat, fei ein | 
5 


| durchaus fähieerr Mann. Die Ent: 


' 
nesmweas endailti..e. Man werde gegen 
diefelbe Berufung einlegen. 

Der Clert James H. Day vom 
ftadtifchen Ginnehmer-Amt und drei- 
Big Kollegen von ihm flagen gegen die 
Stadt auf Bezahlung von je $149 für 
| Ueberzeitarbeit, die fie im Jahre 1899 
im ftadtifhen Dienst geletitet haben. 
Geitern hat Kreisrichter Mad in Sa= 
| hen Mays entfchieden, daß der einge- 

klagte Anſpruch hinfällig fe. Auch 
| die Zuficherung, melde May feinerzeit 
| von dem ftäbtifchen wrnnehmer ge= 
macht worden ilt, daß die Llederzeit er= 
| tra bezahlt werden mwürbe, nüge ihm 
| riht3, da der Stabtrath feine befon- 
dere Bewilligung für diefen Zmed ae: 
macht habe, und der Einnehmer nicht 
befugt gemefen jet, eigenmächtig über 
ftäbtifche Gelder zu verfügen. Diefe 


| 
| 
! 


inger, die durd; Na— 
—E delarbeit rauh ge— 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
ıhen hoffnungslos un: 
| fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be» 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön: 
heit wieder. 


Scheidung des Richters Chetlain fei fei- | 


Hefahren 


Während der warmen Sommer: 
monate jonderte die Sant in reidhli- 
dem Make alle Unreinigfeiten des 
Körpers in Form von Schweii; ab. 

Die fühlen Tage und fühleren Nächte 
des Oftobers behindern in gewiilenm 
Diake die Thätigfeit der Hant. 

Unreinigfeiten, welde die Haut 
bisher ausichied, müllen einen Aus- 
weg finden. Sie jollten von den Nie— 
ren ausgeichieden werden. 


Ginearote Bürde wird dadurdh 
den Nieren auferlegt. Sie find nicht 
immer auf die vermehrte Arbeit vor- 
bereitet. Sie brechen zufammen. 

Die Gifte, welde durd Die Nieren 
sehen, irritiren fie, und dieſer Zu— 
ftend eniwidelt fi bald in ichlimme 
Leiden, Darunter auch Bright's 
Krankheit. 

Die Leber ſympathiſirt chenfalls 
mit den Nieren. Sie wird angegrif— 
fen, vererfodit fable Sautfarbe, gei- 
ftige Niedergeichlagenheit und Hin- 
fälligkeit. 

Ein unnatürlicher Zuſtand 
der Eingeweide ſtellt ſich ebenfalls 
ein. Verſtopfung und andere Einge— 
weide Leiden ſind die Folge. 
as Blut wird vergiftet durch die 
nicht abgeführten Ausſcheidungen. 
Pickel, Flecken, ſchmutzige Hautfarbe 
ſind die erſten Folgen und ſchließlich 
iſt der ganze Körper zerrüttet. 

Erkältungen ſtellen ſich leicht ein 

während dieſes geſchwächten Körper— 

zuſtandes. 

u dieſer Zeit brauchen die Nie— 

ren, Leber und Eingeweide ein we— 

nig Aufmunterung, ein wenig Hilfe 

—das iſt Alles. 

Perruna bringt dieſe Hilfe — es 
ſtimulirt dieſe Organe in milder 
Weile zu erhöhter Thätigfeit. Ta 
durch ſchüßt Beruna gegen Möglich: 
feit von Kranfbeit. 

Leute, die zu Schwäche in die— 
ſen Organen neigen, ſollten ſich die— 
ſen Monat beſonders in Acht neh 
men. 

Beidenerſten Anzeichen von 
Krankheit, wie aufgedunſene Augen, 
fahle Hautfarbe, Kreuzſchmerzen, 
Erkältungen u. ſ. w., ſollte Perunga 
genommen werden. 

Wenn Ihrmerkt, daß Ihr irgend 
welche der obigen Sympteme habt, 
segert nicht, —lanft beute cite la 
iche Peruna. Eine Flaſche Perung 
gleich im Anfang genommen be— 
wirkt mehr Gutes als ſpäter ein 
Dutzend Flafchen, wenn das Leiden 
ſich verſchlimmert hat. 
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dreißig anderen Fälle. 
5 


Die Referendum-Liga hat ziwar die | 
bom Mayor Harrifon verlangte Anz | 
zahl von Unterfchriften für ihr Gefud, | 


daß der Entwurf für eine Vereinba- 
rung mit der City Railway Co. „cut 
Wählern zur Urabitimmung vorgelegt 
werden möge, bereits beifammen, fährt 


Schriften fort und --“-ft deren Jo 
viele aufzutreiben, daß fon durch die 
Menge der Unterfchriften die Beriver- 
fung der Vorlage gefichert erjcheinen 
fol. Ferner wird durch die Petition 
aber auch verlangt, daß darüder aöge= 
ftimmt werden foll, ob mit den Stra— 
Benbahn = Gefellichaften überhaupt ir- 
gend ein Abkommen getroffen werden 
Toll. 

Die Aldermen Youna, Werno und 
Palmer vom ftadträthlichen Verfehrs- 
Ausihuß find befanntiich beauftragt, 


bahnichleife am beiten 


fönnte, welches durch den ZJugverfeh: 
auf der Schleife verurfacht wird. Die 
Herren fragen nun bei jachverjtändi- 
gen A\ngenieuren um Rath an. 
wollten fich auch von dem Nem Yorker 
Ingenieur Frank Hedlen Vortrag hal- 


ten laffen, der vor einigen Tagen zum | 


Betriedsleiter der neuen Untergrund: 


bahnen in New NYorf ernannt worden | 


it. Herr Hedlen. verlanat indeffen, 
falls er nady Chicago fommen fol, ein 


| Honorar von $100 den Tag und Er=- 


jat aller feiner Auslagen. Das fommt 
den Auzfhuhmitgliedern. zu fnollig 
por; Sie werden auf Herrn Hedleys 
Katbichläge Verzicht leiften. 

Dem „Schüler = Streit“ in ber 
Hamline-Schule an 48. und Bilhop 
Str. ift durch den Poliziiten Kearne)) 
Driscol ein Ende mit Schreden ge: 
macht worden. Driscoll, der nad) der 
genannten Schule gefehidt worden war 
auf die Meldung bin, daß die „jtrei= 
enden“ Buben bereits angefangen hät- 
ten, die Fenfter des Schulhaufes ein- 
zumerfen, langte fich den Räbelöführer 
der Schlingel heraus, legte denjelben 
über? Knie und verfohlte ihm aufs 
nahdrüdlichite den Hofendoden. Nadı 
mohlbeendigter Arbeit aeboi Driscoll 
dem Knaben, welchen er in Behand- 
fung genommen, jowie den umjtchen: 
den Kameraden beijelben, fich unver- 
züglich ins Schulhaus zu fcheren, und 
die verdußten Jungen leijteten jeinem 
Gebote Folge. — Den Anlaß zu die 
fem neueften „Streit“ hatte, mie ae- 
ftern berichtet, ein völlig grundlofes 
Gerücht gegeben, daß Direktor Coolen 
acht Negerinnen als Lehrerinnen nad) 
der Hamline-Schule jchiden würde. » 

ee 


— Schretlih. — „Nanu, Ramerad! 
Was ift Ihnen denn?“ — „Aeh! Ach! 
Habe foeben Kommandeufe die Hand 
füffen müflfen, melche zubor Ziviliit 
getüßt hatte!“ 

— Zu viel verlangt. — Sommer: 
aaft (Photsaraph): „Unfer Wirth bat 
iibrigen einen ganz famofen Charaf- 
terfopf. Den muß ih do nächſtens 
"mal abnehmen.” — Bauer: „Nö, nö, 
nö, Herr Stabtherr, alle!, mas Sie 
baten mwulln — aber den ollen Ropp, 
den muß ich mir noch behalten.“ 


denen vorgebeugt 
werden Jollte 


aber mit der Sammlung von lnters | 


Mittel und Wea: ausfindig zu machen, | 
wie die Verfehrsüberlaftung der Hoc= | 
gehoben und | 
wie das Geräufch verringert werben | 


Sie ! 


I 
| 

I 

| 

J 

| 

| * Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
| 

| 

| 

I 


Brondhitis und Shwindjudht 
| 
] 


Frl. Margret Huefton. 


Tas nadhftchende Zengnif 
iit nur ein Beilpiel von den vielen 
Zengnilien, die bei uns anfliegen. 


Frl. Margret Huefton, 1127 
Linden Straße, Indianapolis, Ind., 
ſchreibt: 

„Perung iſt wirklich ein Segen im 
Haushalt. LetztenHerbſt zog ich mir eine 
ſtarke Erkältung zu, welche ſich in einen 
äuſßerſt nnangenehmen Katarrh aus— 
breitete, und ſeit mehr als zwei Wochen 
hatte ich feinen Appetit zum Eſſen und 
fand keinen erfriſchenden Schlaf. Ich 
wurde nerdös, reizbar und mürriſch. 

„Eine gute Nachbarin rieth mir, 
Perung zu verſuchen, und ſogleich ließ 
ich eine Flaſche hoien. Ich bin froh, daft 
ich es that. In einer Woche fpürte ich 
Beilerung und bald war mein Befinden 
beifer als in den festen zwei Jahren. 
Ich fürchte die Erkältungen nicht mehr 
wie früßer, denn etliche Doien von Be: 
rann heilen mid.“ — Frl. Margret 
Hueſton. 

Wir haben Tauſende von Dankes— 
ſchreiben aufliegen, welche Dr. Hart— 
man von Leuten erhielt, die durch 
Perung geheilt wurden. 


nn. 


— — — r— — — 


Oberrichter ſeunedy. 


Der Juriſtenverband ehrt den engliſchon 
Rechtsgelehrten. 

Gegen dreihundert Richter, Anwäl— 
te und eingeladene Gäſte nahmen an 
dem Bankett theil, welches geſtern 
Abend im Auditorium zu Ehren des 
Herrn Wm. Raun Kennedy vom Ober— 
gerichte Englands veranstaltet iv rbe, 
Herr !.M. Dieinfon verfah das Amt 
' de3 Ioajtineiftere. Der Ehrengaft des 
ı Abends wählte zum Thema jeiner An— 
; Tprache die induftriellen Vereinigungen, 

bezw. das Truftmefen. Er führte 
aus, daß, die Trufts natürliche Geöil- 
| de der induftriellen Entiwidelung jeien, 
| melche fich unmiderftehlih vollziehe. 
Man fonne diefelbe nicht verhindern, 
fondern müffe fih damit begnügen, 
| die Irufts jo zu modeln, daß fie zum 
' Mortheile der Gefammtheit wirfen. 
Die zweite Hauptrede des Wbends 
hielt Kriegsminifter ITaft, welcher 
über den „Richterfiand Englands“ 
| ſprach und demfelden hohes Lob zollie. 
' E8 märe eine fürmlihe Erholung für 
| ihn, jagte er mit offenherziger ©elbit- 
| ironie, über ein derartiges Thema 
Iprechen zu fonnen, nachdem er nun 
ihon wochenlang bemüht gemwejen jet, 
durch politifche Stumpreden „das Va— 
terland zu retten“. — Herr Taft jtellte 
| die Nechtäpflege und den Richterjtand 
Englands als die Vorbilder hin, melde 
i man Sich hier in den Ber. Staaten ge- 
| wählt habe, die zu erreichen aber unter 
| vnferen Verhältniffen leider menig 
| Ausficht vorhanden fei. Weiter bob 
Redner dann die „nahen bermanbt= 
Ichaftlichen Beziehungen“ hervor, mel- 
| che zwifchen Ameritanern und Englän= 
dern herrfchten und diefe beiden Völker 
darauf anmwiefen, zu Schuß und Truße 
| zufammenzuftehen. für den Ameri- 
| faner, fagte er—und das ift ungemein 
ı bezeichnend — gebe es in der Welt nur 
drei Gruppen von Menfchen, nämlid;: 
| Amerikaner, Engländer und Auslän— 
der, oder Fremde. Die Engländer 
würden mithin von den Amerikanern 
nicht zu den „Fremden“ gezählt, und 
Redner ſei überzeugt, daß auch die 
Engländer ihre Verwandtſchaft mit 
den Amerikanern nie vergeſſen. 
eu 
ur und Te. 


ten drehte Frau George Granger in 
ihrer Wohnung, 545 ©. Center Ave., 
Auflin, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
das Leuchtgad an. Eine Nachbarin 
fand die Syrau, bereits bemußtlos, auf, 
und ein Arzt rettete fie. 


geheilt in Chicago 
mitteld der Kody'ihen Ginachmwugen. 

Man wende ji Dveriänlid 

oder ihriftid an Mrs. 9, 

SH €. Rortib- Ane., 

Al., einer gebeilten 

Medizin 


slamar, 
Cbicago. 
Batientin. in Den 
Magen eingenommen, heilt 
nicht. Mlima-Beränderung it 
vor wenig Nunen. Man ipert 
Geld umd Zeit unb Leben 
durch Gebrauch des Koch ſchen 
Tubertunns. Die beilenden 
Oele werden bie m die 
Lungen ugb Yuitröb: 
rm eingetührt. Dauibebantiung und Offischehans: 
lung fin» gie ertelarria. Urdme um Ralareb mit 
Eriaig behamaelt. -— Unteriuhung, eine Brabe:in: 
athmung und Roniultation jimb trei. Man eibe 
um Anstunft an Tr. €. Rod, 146 Eistee 
Ghicage, ZU. 


ten 





Roscoe Str. 


Kaufl 
Eure 


Stove Repair 


Wir mahen Erfagftüde für 


es gibt. 


zung; Ahr vermögt die einzelnen Theile 


von 
uns 


tbatjählih jeden Dfen, den 


Tie Torzitglichtert unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfah: 


felbit in den Ofen zu pafjcı, 


wodurch bedeutende Unfoften erfpart werden. 


Wenn hr nad) dem nachftehend geprud: 


ten Formular bejtellt, werdet Xhr feine Schmwierigleiten haben. 


Seder Ofen hat einen oder mehr Namen ımd eine Nummer. 


Menn Ahr nach unjes 


zen Läden zum Kaufen fommt, vergeht nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Go., 


(Fült dies aus und bringt e3 mit zur PBeitellung.) 


Beſtelungs⸗Anweiſung. 
Rame des Ofens (alles was zu ſehen iſt).. 
Nummer des Ofens (wie ſie auf dem Ofen ſteht —gewöhnlich auf 
latte) 


dem Pipe Collar oder vorn auf der P 
Nanie des Fabrikanten 
Datum des tekten Patents 
SH der C 


Müſſen 
Thür jhütten....... 

Welches Brennmaterial bedarf der Ofen 

Welche Theile werden verlangt 


Hrößle Sabrikan- 
fen von Sfone 


fen jegt mit Brid oder Eifen gefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roft oder befieht fie aus awei Stüden.. 
die Kohlen von oben hinein oder fann man jie durch Die 


Nepairs in 
der Welt. 


Ihr könnt in je: 
dem der beiden 
Läden faufen: 


225-235 W. 
12. Sir,, 
10 Os! Lake 
Str, 


mweitl. von State Str. 


4/p jonımi,12% 





The Uſurper“. 
H Du j es 


Spera 


„Zabe3 in Toy: 
„Hamlet“. 
rt. — „MWoodland*. 
d. — Vaubdeville. 
pleof Muſic. — 
— RN "Homer, 
Garrid. 
Howards. 


„hy Smith 


„Santana“. 
Kentuck“. 


Slreikörecher verfchwunden. 


Eltern befürchten, dag E. W. Brace 
einer Radhethat Opfer wurde. 


Eündiges Paar zurüdgehradt. 


Ranbanfälle über Raubanfälle. — Wegen 
verfuhten Raubmordes prozeſſirt. — 
Henry Seckers Fehltritt. — Feinberg aber— 
mals der Hehlerei bezichtigt. 


Sit der 22jährige E.W. Brace einer 


Rachethat zum Opfer gefallen? 


aufgegeben worden, von den in Lan— 
fing, Mich., wohnenden Eltern Des 
jungen Mannes. Diejer fam während 
des Schlahthausftreits nach Chicago 
und arbeitete bei Armour & Co. als 
Streifbreher. MWiederholt war er 
deshalb bitter bevroht worden. Am 
Abend des Tages, an dem der Aus— 
ftand beendigt wurde, hatte Brace mit 
mehreren Mitarbeitern die Schlacht- 
höfe verlaffen und fich. bald darauf 
bon ihnen getrennt. Seither ijt er 
ſpurlos verſchwunden, und Teine El- 
tern find der Anficht; Daß: er bon 


Dieſe tinſ 
d Wu— 
Frage iſt heute der Polizei zur Löſung Sicher "Seilain 


; progeffirt, einen Raubmordverfuch auf 


— — — — — — — — — — — 


| berarbeiter- Gewerkſchaft, 
haben. 
anfälle werden ihnen zur Laſt gelegt. 


fer in ſeinem Zimmer $12 geftohlen. 
Er ließ Arthur Hearly unter dem Ver— 
dacht der Thäterſchaft verhaften. 

Zwei anſtändig gekleidete junge 
Leute erſuchten, in die Küche des Hau— 
ſes von W. W. MceCary, Nr. 9332 
Palmer Ave., South Chicago, tretend, 
die allein anweſende Tochter des Hau— 
ſes, Frl. Edna, ihnen das im Hauſe 
befindliche Geld zu geben. Auf ihre 
Weigerung trotz der Drohung, ſie kne— 
beln zu wollen, wurde ſie von einem 
der Burſchen feſtgehalten, während der 
andere das Silberzeug zuſammen— 
raffte. Da kam Frau MeCary von 
der Grocery zurück, und ſchleunigſt 
riſſen die Verbrecher aus. Ihre Beute 
ließen ſie im Stich. 

An der Erie und Orleans Straße 
wurde geſtern Nachmittag Martin 
Murrah erwiſcht, welchen der Nacht— 
wächter Brauer nach einem Einbruch 
in den Fleiſcherladen von Louis Schick, 
Nr. 250 N. Franklin Str., Sonntag 
Nacht, wie berichtet, angeſchoſſen und 
— der rechten Seite ſchwer verwundet 
atte. 

Chas. Phelogn, Truman H. Wil— 
Irwin werden vor 
unter der Anklage 


John C. Mueller, Sekretär der Holz- 
gemacht zu 
Auch zahlreiche andere Raub— 


Mamie Burke, 17 Jahr, 113 San— 


gamon Str. und Bertha Campbell, 18 


Jahr, 110 Peoria Str. ſind unter der 
Anklage, ihre Arbeitgeber, die Weſtern 
Salvage Eo., 207 W. Madiſon Str., 


in den letzten drei Monaten ſyſtema— 


heimpoliziſten Blau! 


Freunden der Ausſtändigen überfallen 


und vielleicht gar ermordet worden iſt. 
Im Anbau der Bezirkswache an der 
Harriſon Straße befindet 


ben geſucht hatten. 
the von 5120 wurden wiedererlangt. 


ſich ſeit 


heute Morgen ein vornehmer Gaſt, die 


2Ojährige da MeMullen, 
reihen Kohlenhändlers aleihen Na= 
mens, melche, wie fchon berichtet, mit 
dem Glerf in der väterlichen Kohlen: 
handlung an der Main Straße 
Archer Une, Claude Chappel, nad 
Rouispille, Ky., Durchbrannte. Dort 
wurde das Baar verhaftet. Chappel 
ift angeblich verheirathet, 
Vater des von ihm bethörten 
eng mill ihn wegen des Diebjtahls 
pon $300, der Summe, imelche 
Paar mitnahm, unnadhfichtlich verfol- 
gen. Chappel hat Frl. 
häufig in ihrem elterlihen Haufe, 
6259 Drerel Aoe., befucht, und er joll 
bei dem unerfahrenen Mädchen leich- 
tes Spiel aehabt haben. Seine Gat- 
tin veranlaßte angeblich die Yeitnah- 
me der Außreißer. 

Zwei maskirte Räuber ſprangen ge— 
ſtern Abend um elf Uhr von einer Bau— 
ſtelle an der Halſted Str., zwiſchen 
und Buckingham Place, 
auf Lewis Roeder, Nr. 1213 Grace— 
land Ave., zu und beraubten ihn unter 


Tochter des 


von 83000 entwendet. 


De 
23jährige Henry Secker 
und jt ) q I ) r 





tifch beitohlen zu haben, von den Ge- 
und Bretterni& 
verhaftet worden, nachdem Privatge- 
heimpolizilten vergebens nach den Die- 
Maaren im Wer: 


Aus dem Haufe von Jarvis Hunt 
in Wheaton murden im lebten Juni 
Silberzeug, Schmuckſachen, Pelze, 
Kleidungsſtücke u. ſ. w. im Werthe 
Jetzt hat der 

welcher da= 
mals für die Familie Hunt arbeitete, 
geitanden, daß ein von ihm getragener 


| Diamant und ein werthooller Ring im 


ı Gefammtmerthe von $195 von ihm fei- 


und DER | nem damaligen Arbeitgeber entwendet 


Mäd- 


worden jeien. 3met andere Arbeiter 


rs beihuldigt er der übrigen Diebitähle, 
as doch hält man diefes Geftändnik für 


' falfh. Der Gefangene hat Frau und 


MeMullen | 


awei Finder und ilt der Sohn eines 


ı angefehenen und mohlhabenden Deut- 


ſchen, 
Secker. 


des früheren Grocer Mathias 
Er war in ſchlechte Geſell— 


ſchaft gerathen und dann der Verſuch— 
ung erlegen. 


Feinberg, 1800 Dearborn Str., 


angeklagte Jakob 
iſt un— 


Der der Hehlerei 


ter gleicher Anklage abermals verhaftet 
worden, auf das Geſtändniß von vier 


Bedrohung mit Revolvern um 5995 und 


ſeine goldene Uhr. 
der Polizei keine Beſchreibung der 
Thäter zu geben. In jener Gegend 
ſind zwär Einbrüche ſeit Jahr und 
Tag nichts Ungewöhnliches, 
iſt der erſte Raubanfall. Der 9 Polizei⸗ 
ſchutz iſt dort ein ſehr mangelhafter. 


Fahrkarien-Verfaufzftelle der Chicago, 
Burlington & Quinch-Bahn, murbe 


9 | 
an 18. Place und der Metern Avenue | gen, troß der Bitte, fie im Straßen: 


| bahnmwaaen zu befördern. 


geitern Abend geaen elf Uhr ton drei 
Strolhen angefallen, in’3 Gefidht ges 
Shlagen und um feine goldene Uhr, 
$30 Baargeld, feinen Hut und eine 
Fahrkarte bejtohlen. Garmann wollte 


Wobnung in Naperpille fahren. 
Frau Fiorence Collins aus Mil- 


meufee ivurde in Epaniton, mo fie feit ! 


einigen Tagen in der Vermuthung, fie 


fei in Chicago, im Haufe Nr. 1625 | 


Benjon Ave. wohnt, von einem Ban 
diten auf der Strafe um ihre Börfe 
und deren Inhalt erleichtert. 

Zei Kerle beitellten mittels Yern- 
fpreer einen Pojten Hemden und 
Kragen bei Vondorf Bros. an der 
North Ave, und als der Verkäufer 
Emidh Eichel die Sachen an dem be= 
zeichneten Haufe au der Goeth: Str. 
oeftern Abend abliefern mollie, ver- 
fuchten fie, ihm diefelben zu entreißen, 
aber Eichel entwijchte ihnen. 

Nach längerer Verfolgung in einem 
SKraftivagen fing Marfchall Seibert 
in Wilmette John Mertesdorf, mel: 


: her mitteld Einbruchs Kleidungsftüde 


' aus einem Laden an ber Lake Straße 
| entivendet haben foll. 


| 
\ 


Glarence Seaverfon, Nr. 261 Nord 


‚ Sranklin Str., wurden aus dem Kof- 


Moeder vermochte | Fauft haben wollen. Kapt. Badus will 


' auf Widerruf von Tyeinbergs 


aber dies | 


jungen Dieben hin, die ihm ihre Beute, 
ein Fahrrad und eine Menge Draht, 
leßterer Gigenthbum der Collins Bros. 
‘ce Cream Eo., Wabafh Ave, ver- 


Pfand- 
leiherligens antragen. 


In einem Laden an der 110. Str. 
und Michigan Uve., murden aeitern 


ı Abend von der „fliegenden Abtheilung” 


| rei, 





| dreizehn Poterfpieler überrumpelt und 


2 i d rt f . . . 
Yuguft Garmann, Kaffirer in be ; zu einer vierzehn Meilen langen Fahrt 


ı im Polizeimagen, 


nach der 
mache an der Harrifon Str., 


Bezirks: 
gezwun⸗ 


Die Leute 
ſtellten Bürgſchaft. Hinter der Färbe— 
284 Wabaſh Ave., wurde eine 
Wettbude ausgehoben. John Harris, 


von der nächſten Halteſtelle nach ſeiner der Leiter, und zwölf Kunden fielen 


den Schergen in die Hände, die übri— 
gen entkamen durch ein Fenſter. 

Der zwanzigjährige Joſef Nemo— 
rava ſollte im Krimmalgericht geſtern 
prozeſſirt werden, weil er vor mehre— 
ren Monaten in einem Anfall von Ei- 


i ferfucht feineBraut, die fiebzehnjährige 


Beifie Moufel, 26 Nutt Str., durd 
Schüffe chmwer verwundet hatte. Bef- 
fie wollte aber nicht al3 Zeugin auftre- 
ten, fie hatte ihm bereit vergeben. 
Richter MceEmen ließ daher den Fall 
vom Kalender ftreihen und traute 
aleih darauf das Paar. Dasfelbe 
mohnt bei Beffies Eltern, bis Yofef 
Beichäftigung gefunden hat. 

Der 17Tjährige John Lane aus 
Hammond, Ind., fand nad langem 
Suchen feine vor zmei Monaten aus 
dem Elternhaufe verſchwundene 15jäh- 
rige Schimeiter Zella geitern Abend in 
einem angeblih fchlechten Haufe an 
Armour und Archer Une. und brachte 
fie nach der Polizei. Mehrere Ber: 
baftungen jtehen zu erwarten. | 


| ftitut. 


| 
| 


| 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und $ und Knaben. - 
(Anzeigen unter Ddiefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PRerlangt: Meltliher Mann für Hausarbeit 
Vierd au beforgen. 56 CElybourn Ave. 


und 


Verlangt: Starter Junge an Brot, zu ı helfen. Er 
jabrung. F Deppe &n., 549 Sevgiwid Str. 


Verlangt: Mann für gewöhnliche Haus arbeit. 
Wells Str, Store. 





161 


Verlangt: Ein Mann, in mittlerem Alter, ledig, 
für Sausarbeit und Pferd und Boiler zu beforgen. 
ı87 Genter Str. 

Verlanat: Nımge in der Wurftmachere zu ar 
beiten. 236 €. Rorth Ave. 

Verlangt: Garpen ter. 

Verlangt: Starter 
91 N. Glart Sir. 


. Rorth une. 


Junge an Brot und Gates. 


GFifenbahıarbeit: 


1906 Arbeiter für 
300 Männer für Michigan Wälder; 
billige Fahrt. Ver— 
Farm. 167 Waoaſhington 


Verlangt: 
freie Fobrt. 
Lohn 826, Yoard und Yimmer; 
heiratbetes (Fbepaar auf 
Str, R, 18. 


Ein guter Painter. 1er Auguf Str. 
Berlangt: Sunger Butder; muß etwas dom 
Wurftmachen veritchen. 216 Ordard Str. 

erlangt. Quchhalter und Kafjirer, fäbig, _ cine 
RR) olejale Office zu führen uno permanente Stelle 
halten will. Witte Grfabrung, Cmpfehblung und 
Forderung anzugeben. Adr.: 691 Abendpoft. 
mido 


RI PR. Clark 

mibdofr 
für Dierde, muß beim Abn⸗ 
fern behilflich ſein: einer der etwas Schreinerarbeit 
thun taun, wird vorgezogen. Guter Lohn. ſtetiger 
Dias. Abr.: mM. 469 Abenppoft. 


Veriangt: 


m 


L. 


Verlangt: Regeljungen. 


Strakr. 


Verlangt: Mann 


Zwei 


————— In— 
63 Oſt Wafhing: 
mi idoft ſa 


Verlar gt: Gute Agenten für 

Gehalt und Kommijsfion. 
Str., 3. Floor. 
Verlangt: Ein engliſch ſprechender Junge von 16 
Jahren für Ladenarbeit. D. Lelewer, 152 Madiſon 
Straße. 

Verlanat: 500 Gifenbahnarbeiter für Minnefota, 
Dakota, Jowa, Wiskonſin und Illinois; freie 
Fahrt: Farmarbeiter, z5 und Board billige Ticets 
nach Memphis, Vicksburg, New Orleaus und allen 
Punkten im Süden. Roß Labor Agency, 117 S. 
Canal Str. Soft, 110% 


ton 


ftetige Arbeit. MW. D 


T. 


Verlangt: Strippers: 
Gaitro, 42 Michigan Ape. 


Terlangt: Gin Junge, 
zu helfen. 13; N. Halited Str. 
‚ Verlarat: Junger 
im Saloon. Gutes 
nifchen Amerifaner. 

Verlanat: 50 Arbeiter, 
Holzfäller für Illinois, 
und Wistonſin. Freie 
Str., Zimmer 6. 

Verlangt‘ 
ftattung und Fabrifarbeit; 
Adr.: ©. 681 Abendpoft . 

Verlangt: Badſteinleger, feine Unionleute. 
zufranen 46 Sherman Etr. 

Verlangt: Junge 3 
ten. »Srman, 5214 Cottage 

Verlangt: Gin unge der fhon an 
arbeitet bat; s und Board. 73 MW. 

Suter Porter. 8 Weſt Erie tr. 


Zim me 


um an Brot un) Gates 


Men für allgemeine Arbeit 
Heim für Deutichen oder pol 
Naczufragen 371 Fifth Ave. 
Stadtarbeit. 2 pro Tag; 
South Dakota, Jowa 
Fahrt. 10 Ban Buren 
midofr 


GFriter Klajie Tifchler für innere Aus: 
außerhalb der Stadt. 
mido 


— 


zum Austragen von Sirtule: 
Grove pe. 





Gates 
47. 
Verlangt: 
Ein ältficher Mann als Worter; 
415 Clybourn Ave. 
Nikolaus: 
Straße, 


Verlangt: 
mer und Poard. 
Verlangt: 
Kirche, de 
Evanſton. 


für die St. 
und Majbington 


Bauarbeiter 
Ridge Ave. 
John Gerten. 


Verlangt: Gin Mann, ver ein Pferd beſorgen. 
Haus- und Gartenarbeit verſteht und melken kann. 
Nachzufragen bei Chas. Read, 585 N. Halfted Str. 

mdo 


Verlangt 
Lande. Nachzufras en 
—E Guter ledioe r Mann 
ſergen und in Bäckerei zu helfen. 
ton Ave. 

_ Verlangt: Agenten, Mineralbad. Dente walter, 
Spencer, Indiana. Magenleiden, Rheumatismus, 
Geſchwüre, Nierenleiden. Billige Preiſ. ie 


Ränner für allgemeine Arbeit auf dm 
215 Wett IR. Et. 


be: 


| 
| 
= 


2 Bierde © gu 
153 Oft Fullır- 


Noch weitere 70 Männer für die alte Arbeit, 3) 
für eine neue; Heute > gute Porters. 195 vagalle, 
immer 12. 


Verlangt: Nunger Man n, der Bar tenden fan. — 
32 State St: 


S 


Rerlangt: Aunger Mann am Milhwagen mitzu= 
belfen. SW Monat, Zimmer und Board. Giner der 
beiwandert ift im Geichäft wird bevorzugt. 606 WM. 
12. Str. 

Veriangt: Ein ftetiger Mann für Farm. Mäheres 
39 MR, 12. Str., 1. Flocr. 


Verlangt: ‚Guter Wurftmader. 


1152 W. 12. Str. 


Yerlangt: Porter, der am 

185 ©. Ran Auren Str. 
Sofort nachzufragen. 

Waſbingaton Blod. 


—5 aufwarten kann. 


— Stitcher, 
Dros. n. 3X 


Stone 
Go. 


_ Erfabrene Suit Caie 


Rerlangt: 
Stone Bros. u. 


Sofort nachzufrugen. 
Wafbington Bivd. 


Handie Madıer. 
Ge, 2:9 W. 


Architectural Eiſenarbeiter an Treppen- 
welche ihr Geſchäft grünudlich ver 
nachzuiragen. 193 S. Desplaines 

mid 


— 
arbeit, nur ſolche, 
ſtehen, brauchen 
Str. 


Verlangt: Fin Waiter. 
Sit Nan RAuren Str. 


Schwartz Reitaurant, 164 


Arbeit. 460 S. 
dimidofr ſa 


Verlangt: Buſhelman. Beſtaändige 
State Str. 


"Deutider als Agent und Verkäufer für 

und Perjiherungs-DOffice, Stod 
Gutes Gehalt. Nach 

5054 Halſted Str. 


Verlangt: 
Grundeigenthums: 
Yard: und Fnglewood:Diftritt. 
zufragen bei Chas. Detrid, 
Verlangt: Verbeiratheter Deutscher Mann mittf« 
ren Alters für Real Gitate und Injurance Office. 
Nachzufragen: Chas. TDetrid, 


>04 


Gute Stellung. 5 
imi 


Halfted Str. 
"Rerlanat: Ein Mann als Korter im Saloon, 
Gute Heimath. 2390 Milwaulee Ave. 


Agenten für nene Prämien-We 
Beſſere Bedinaungen 
3011wæ* 


Verlangt: 
Zeatichriſten und, Kalender. Beſſe 
anderswo. Mai, 146 WellsStr. 


als 


Kolleltoren und Agenten für angenehme 
Nebenbeſchäftigung betrie— 
Nachzufragen Vormit: 
zot. In 


Rerlangt: 
Kann auch als 
Guter Verdienft. 
Clark Zzimmer A. 
Verlangt: Agenten für En meik Pr äutertbee, 
verlaſſiges und bewährtes Naturheilmittel geven 
Magen: und Yunaenleiden. Mineral: und giftlofe 
garantirt jid,ere Kur. NRiquläres Padet und Ebei: 
50 Gent® poftfrei. Robert Blumer. 
Chicago. Ofen, Im, X 


außerhalb ae 
Gord Holz 
puß'n. - 
2of,1m,X 


Stellung. 
ben merdin. 
taq:. 18 


o. Str., 


aus 


wei Magazine 
506 Tontiac Gebäude, 


Berlangt: Fin Fuhrmann für 
Stadt, muk aub im Walde fahren, 
fahren fönnen und jeine Pferde jauber 


Adr.: M. 480 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Bert.) 





Maihinenmädhen oder Mänrır an 


Rerlangt: 
N Ajbland pe. 


Damen: Jadeti. 757 mido 


Stellungen fuhren: Männer. 
(Anzergen ı unter diejer Rubeit 1 Cent das 3 Wort.) 


als 


Junger — ſucht — Arbeit 
295 Gleveland Ape. 


Geſucht: 
Porter und Bartender. 
Sejudht: Deutfcher Barbier juchte Retige Stellung. 
IR Cleveland Uve., Wolf. 


Nunger deutiher Mann fucht Stelle um 
163 Gleveland Ape., Mueller. 


Wurfimader, fuch RetigenPlat. 
Reftaurant. 


Gefuht: 
Mierde zu beforgen. 


Geſucht: Butcher, 
110 Elbbhourn Ave. 

— bt: Vartender 
Land; Empfehlung. 
50 Sheldon Er. 


fucht Stellung, Stadt 
Telepbon: Ogden 714, 


©. 


Gefuht: Friſch ceingeivanderter Huf: 
ſmith juht Stellung. 5 MW. Huron Str. 


Gefuht: Junger Mann (25), flinf, nüchtern. Tarın 
etwas Bar tenden, Aufiwarten, 


N iheut feine Arbeit, 
fucht ftetigen Plag. Adr.: & 705, 


Abendpoit. 
Gefuht: Junger Brotbäder fuht Stelle in Brod: 
bäderei, icon früher bier in der Stadt gearbeitet. 
Wenn möglid mit Zimmer und Board. Mtr.: 
708, Abendpoft. 


Gefucht: Defterreicher, jeit Kurzem im Lante,fucht 
Stellung als Küfer. Befte Referenzen. Adr.: Franz 
Bernauer, 749 Halited Str., Eity. mido 


Geſucht: 
zen. Sherman, 


Geſucht: 


S. 


Barten der jucht ſtetige Arbeit; Referen— 
47T Waibhinaton Blod. mdo 
Nunger ie fuht Nachmittags Be: 
ihäftigung. Ade.: E. NRoffow, 333 Clark Er. 

" Sejuht: Tüchtiger Waiter, 
jugt Stellung. 


lann u Bartenden, 
Beite Referenzen. Offerten erbe- 
ten unter Adr,: &. 708 Abendpoſt. 5ott, im 


Geudt: Mann in mittleren Jabreen jucht Retigen 
Nagy als Porter: verfteht Dampfbeizung und jon= 
ftige Arbeit. Adr.: &. TER Abendpoft. 


Gejucht: Junger Deuticer, ledig, Auftern: und 
Glam:Manı, juht Arbeit in Hotel oder Reftau: 
rant. tr: ©. 616 Übendpoft. 


Gejuht: Kühenmann, der jefbftktändia 


] toben 
laun, ſucht Arbeit. Adr.: M. 467 Abendpoft. 


und Blad: j 


midofr } 


= 


i 301 Afhland Bivd. 


ı Hausarbeit. 


787 W. 


oder | 
Milker. ! 


| 
| 
| 
|< 
| 
| 
| 


I MIR. Halfted Sir. 


; und Belöjtigung erbalteıt, 


i nabe Lincoln 


: Stellungen ſuchen: Männer: 


(Anzeigen unter diefer Aubr't 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewauderter Wäder jucht 
Stelle an Brot. und Rolls. — Schmitt, 95 Blue 
land Abenue, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tapezierer und 
Dekorateur wünſcht in Fabrik oder arsßerem Haus 
ſtetige Atbeit Adr.: Kaufmann, ei Yincoln ape. 


Bejut: Qunger ‚perheiratheter Deuticher fudt 
irgendwelche Beſchaftigung War 5 Jahre am Ie$- 
ten Platz. Adr.: & 7, . Abendpoft. 


Geinst: Deuticer Bolfterer 
W. Volt Str. 








ſucht Arbeit. 1194 


Sefuht: Gut empfohlener Stalmann und Dri- 
per, verhbeiratbet, 37 Nabre alt,‘ jucht Stellung. 
Herrinann, 402} Armour Ave. 

—S Junger, 
tleinem Lohn 
700, Abenddoft. 


Gefußt: Aunger Mann, 


mit 
G 








7 Achte, 
—5 jucht 


gute Handicrift, 
Stelle. Adreſſe: 


13 Jahre ‚Erfahrung im 
großen Dry Goods-Geichäft, auter Korreipondent, 
juht Stelle irgend iweldher Art, two er fchnell open: 
ziren kann. Adr.: G 707, Abendpoſt. 

Sefuct: Tüctiger Bartender fucht Stelung. 
705 Augufta Str.,-1. Floor. dmdo 


Seiuht: Huf: und Wagenihinicd fugt Arbeit. — 
523 N. Salited Str. dimi 


Berlangt: Fraxen und Mädchen. 
(Arzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Griter Klajie Finiſhers an guten Röcken. 
180 Fifth Ave. 


Verlangt: 6 
Stone u. Raichardt, 

Verlangt: Weiblihe Agenten, 
Snftitufe. Gehalt und Kommijiion. 
ington Str., 3. Floor. 


für medizinifches 
8 Oft Raib- 
midofria 
Verlangt: Mädhen mit Grfahrung,, um im 
Baderladen und b:i leichter Hausarbeit zu belfen. 
Stetige Arbeit. 358 Cottage Grove Abe. 
Mädsen, um Havana Filler zu itrips 
1032 Nelion Str., 


Verlangt: 
pen. Mueller’s "Zigarrentyabrif, 
Xale View. 

Verlangt: Eine erfahrene Kleidermaderin. 
zufragen a) WM. 14. Str. 


Nach⸗ 


Mi) Mädchen als Wrappers und Gafb: 
Sidder’s Fair, 
dmi 


Verlangt: 
eiris. Müjfen 16 Jahre alt jein, 
5 Oft North Ape. 





Department. 
dimido 


Verlangt: Mädchen im Bading 
Huten & Bletch Co., 13 Auftin Ade. 

Tomen fönnen bohe DBerdienite erzielen durch Ver: 
auf unjerer medizinifhen und Zoiletten-Präpara- 
tionen; von biefigen Yerjten empfohlen. Brunboff 
Chemical Co, Zimmer 42, Wetropolitan Blod, 
16l Randolph Str. 30fep, im 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
Str. 


Verlangt: _ 
53 € %. 

Verlangt: 
Mittwoh und 
Bi. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Donnerftag. 4959 Waihington Barf 


Vertangt: Gutes Mädchen, das zu Haufe ihlafen 
lann, für Sausarbeit. Nur 2 in der Yamilıe. 
Sonntags frei. 56 Wisconfin Str., oberer ıoor. 

Verlangt: Mädchen 423) Grand 
Poulevard, 2. Stod. 





für Hausarbeit. 
Mever. 
eine Frau, Die am 
ift, tür NKoit und 
Yale View. Apr.: 
mıDdo 
Mäpden oder. Frau für ailgsmeine 
tein Weiden. 126 W. Yale Str, 


Verlangt: Von einer Dam, 
Tagebeihärrigt ift und mwillens 
Yogis leichte Arbeit zu verrichten. 
S ol, Abendpoft. 
Rerlangt: 
Sausarbeıt: 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für zweite Ar: 
beit; muß nähen fönnen. 350 Michigan Ave. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen, teineWäfde. 
2 W. 2. St. 

Verlangt: Mäpchen für : allgemeine 5 Haus arbeit. 
15 W. Tipifion Str. 

Verlangt: 
Gde Orleans. 


Selbftändige Rödin, 116&uperior Etr., 


Ve rlangt: Ein pw deutfches Mädchen für alige: 
meine Haus erbeit. 261 CElpboutn Ave. 

Ve langt: Gutes Madchen für allgemeine & Sausar- 
beit. 732 Garroll Ave. mido 


autes Heim; nur 
Store. 





Eine älter e Frau: 
33 Evanſton Auc 


— 
reinliche Grau. 


Verlangt: Fin gutes 
braudht weder zu kochen 
Sopne Une, Ede Schoo!. 

Verlangt: Frau oder Madchen 
Sausarbeit: Kochen und Bügeln, kein Waſchen. 
N. Klart Str., ?. Flat. on su Haufſe ſchlafen. 


Verlangt Gine He, ode Mädden für — 
arbeit. Nachzufragen um 3 Uhr —— 583 


Armitace Ave. 


Mädchen für Sau:arbeır; 
noh zu baden. 1766 NR. 


für allgemeine 
505 


Verlangt: Gute Köchin, die aub — und gr 
geln kann. Lohn 36. Nachzufragen 5200 South 
Park Uve., 3. flat. mido 
Verlangt: in Madchen 
arbeit; teine Wäſche. 40 
nehmt Yafe Str. Hochbahn. 

Verlangt: adden für leichte Hausarbeit. 
Botomac Av⸗. 3. Floor. B 

Ve rlangt: Mädchen für leiohte Haus Sarbeit: 
Wäſſche. 1613 Garfield — 1. Flat. 


für gewöhnliche 
N. Pine Ave., 


Haus: 
Auftin; 


FM 


Heine 


Berlangt: Reintiches Deutfches Mädchen für al- 
gemein: Sausarbe.t; quter Lohn: kleine amerikani— 
‚che Familie. 3153 Rhodes Abe. 

Verlangt: Deutiches Madchen 
Nachzufragen 4202 Calumet Ave. 


für Haus sarbeit.. 
mido 
Mädden für allge meine Sausarbeit 
W. Tirftel, AT Belden Ave, 
"Verlangt: Witwer mit 4 Rindern fucht deutiche 
Hausbälterin. Rommt nah 6 Uhr. QYugenbagen, 
1228 Diveriy Qlvp. 
Verlangt: 
keine Wäice. 


Verlangt: 
und wi! —J 


Mädchen für allgeme:n: ‚Haus arbeit: 
471 Lincoln Ave. 


Madchen von 14 bis s Nabren, un 
Mri. Rosner, 92 Weis 


Berlangt: 
auf Kinder anfzupalien. 
Iington Str. 

Vırlangt: Aeltlihe rau im lleiner Fam‘ tie; 
Mann und 3 Kinder. 394 Iowa Str., nabe Camp: 
bel Abe. 
Verlangt: 
— kochen können. 


‚Haus arbeit: 
‚im Se: 


Madchen für allgemeine 
453 Milmauf:: Une. 


Röhı n und 50 Mädgen für ; gewöhnliche 
3423 Halfted Str. 


Verlangt: 
Hausarb: it. 


a 158 Verry 


Ver!angt: Maochen für Haus Sarbeit. 
Str, 

Verlangt: Eins 
haus und Reſtaurant. 
Seriangi 
arbeit. Rachufragen 215 Belden 


eriter alafſe aochin in ı Boarding: 
211 Yincoln Ave. 


Haus: 


Fin Madchen für allgemeine 
Bor. 


Verlangt: Erfſter Rlafie Ködin in feiner Familie. 
Guter Lohn wird bezahlt. Sofort nachzufragen. — 
240 Calumet Apr. 


Verlangt: Gin zuperläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Fmpfeblungen. 3714 Grard Bod. 
eute Köchin, bei 
3714 Grand Dior. 


Verlangt: Eine 
Arbeit mitzubelfen. 


der 


für ale: gemeine 


Verlangt: Ein tühtiass Mädchen 
Südoft-Fde 


Kücenarbeit. Keine Sonntagsarbeit. 
South Water und Ya Ealle Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.- — 
Etr., 2. Wat. 


Verlangt: 
9137 Beacon 


" Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. - 
mifr 
Mädchen für _ algemeine Haus arbeit.— 
1m MitwaufeeAive. 

Mädden oder 
SO N. Lincoln Str., 


Vertangt: 
9. Mener, 


Frau für allgemeine 

Mrs. Gaub. 
Verlangt: Fin Kügenmädgen: Lohn $ die Mode. 

Mediion Str. 

Berfangt: Ein 

feine Mälhe. 337 €. 


Verlangt: frau um bei der — don 
Rindern bebilfiih zu jein. Nahzufragen 4 B The 
Lejjing, Ede Evaniton Ave. und Surf Eh. 


Berlangt: 


gutes ar für Hausarbeit; 


Kart A 


Verlangt: Ein Kühenmädden für Reftaurant. — 
dimi 

Ein Mädchen oder Frau, die am 
eht zu arbeiten, lann freie Wohnung 
wenn Sie dafür die 
freie Zeit Hausarbeit verrichten will. Nordſeite 
Parl, Briefe mit näberer An: 
gabe unter M. 408 Abendpoit. dimi 


Kolb's Permittelungd-Bureeu, 772 Mılwaufıe 
Un. LXerlangt: 4 Mädchen für Reftaurants, So: 
tels und Privat. Gute Pezahlung für gute Mäp: 
hen. 3ot, Im 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
3210 Maiden Str. 
Elurf Str. Car. 


Berlangt: 
Tage aus 





Kompstentes Mädchen für egemeine 
Peutiches vorzeogen, muß teinlih jein. 
Rebmt N. W. Eledated oder 

Telephone Lakle View W. 
modimi 


777 Milwaulce Ave., "Phone, Douglas 6283 Mi: 
hen für Pripathäufer, Hotels, Reftaurants. Brivat: 
Surrihaften, Hotels, Reftaurants erhalten Mädden 
mit guter Empfehlung. 24fep, Imt& 
m 


Verlangt: Aunges, englisch fprehendes Mädchen, 
bei der Sausarbeit behilflich zu fein; feine Wälce. 
1617 Aodjon Boul. Dep, im, X 


m. ellers, das einzigfte, größte beutfi —— 
niſche ermittelungs:In itut, befindet jih 586 R. 
Clatt Str und ar 

Sen" 


. Sonntags offen. Gute Bläge 
Mãdchen unen 


mot aujeret, © Site 6 ute Beust 


Yaundry= ı 


.  Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieser Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutihe Kochin mit erjter Ktajie Er: 
fabrung umd Referengen; böcfter Cobn; in Trivat- 
familie. Adr.: M. 1% Abendboft. mido 


Verlangt: Eine mittleren Jabr⸗ en ſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. R* wöchen t lich. 
x Smith, 32 M. Irving Dart Blod., Bde 
Ade. midofr 


ın 


Elton 
Verlangt: 
Muß zu Haufe olafen. 
verlan 
Haufe. & 


Berlangt: > Mädchen für NRücpenarbeit, 
ining Room, 8% die Woche und Zimmer, 
— Wels Str 
Mädchen für Saus aiteit 
879 M. Halited Str. 


Mädchen oderFtau für Sausarbeit. - 
I» Sedawid Str. 


Mädchen 


im 





Junges zur YAusbiife 
N. Bart Ave. 


für 
Re: 


eines 
für 


in 


Verlangt: 
Päderci; 


Starkes 
guter Yobn. 


Verlangt: Deutſche? Mädchen für allgemeine Haus 
arbeia. 20 Biijel Str., 1. Etage. 


erlangt: Frau für Wafchen und Bügeln an ei: 
nem Iaq die Mode. 731 S:dgwid Str. 


Gin junges Mädchen bei leichter Haus⸗ 


Verlangt; 
arbeit bebilffih zu fein. 744 Sedgmid Str. 


Terlangt: Starte Frau im Yundroom ın einer 
Sdule 3 Tage die Woche. Fraſer, — MobanfStr. 


Mädchen leihte Haus 
Lohn 8. State Str. 





und fü: 
midoft 


für 
417 
runge Frau für Hausarbeit in 
116-118 N. Clart Str., Em 


— 
chenarbeit. 
‚erlangt: Eine 
einem Roomingbouje. 
pichlungen. 

Verlangt: 
ben. Guter 
Grand PBoul. 
Verlangt: 
ſchaffen. 

Verlangt: Zuberläffjge Freu für Waſchen. 
sufragen 356 N. Aihland Ade. 1. vlat. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. X Oft North Ave. 

Verlangt: 
guter Yobn. 


zZ 
S. 


Zuverläffige Rösin und zweites Mir: 
Yobn. Fmpfeblungen verlangt. 4913 
ımdo 


„Magen in der Küche zu 


Gin gutes 
Guter Lohn. E. Diviſion Str. mdo 


Rab: 


Müdden für Dausarbeit: fein Kocen; 
Nahzufragen 1102 Armitage Avenue. 


erlangt: Ein Mädce n für allgemeine SHausar 
beit. 12 Soutb Bart Ane. 

Verlangt: Fine ältere Frau als Haushälterin. — 
301 Burling Str 


Sit, 


Verlangt: Alleinftehende Dame in Xate View 
ſucht Frau ohne Anhang, nicht über 45 Jahre, für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim; beite Em: 
pfeblungen gewüniht. Adr.: ©. 648 Abenvpoft. 

—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1198 W. North Ave. Cottage. 

Verlanat: 10 ge ‚Inerinnen, 5 
Nahzufrogen Hi Halfted Str., 


Pantry: Mädchen. 
l. Floor. mido 


©. 


Mädden 
auter Yobn. 


Perlangt: 
Heines Flat; 
2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Nordweit-Ede Rufb Str. und Chicago Abe. 

dimi 


für allgemeine Sauz2arbeit; 
4731 Indiana Avenue, 


— 


Verlangt: Ein deutſches Madehe n für Sausarbeit, 
eine Die noch nicht fange im Yande ift, wird vorge 
zogen. 141 Weit Van Buren Str., im Store. dm 


Rerlangt: Zuvertäfjiges Mädchen für Sausarbeit. 
Muß etwas englifh Iprchen. 2082 Wilcor Ave., 1. 
Flat. dimi 


Verlangt: Zwei Madchen für Sausarbeit. 1717 
Deming Blace. 


dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.ı 


Geſucht: Friſch 
Stelle bei guter Familie; Rordſjeite. 
Apde., Domeftic Employment Office. 

Geſucht: Eirne geübte Aleidermagerin wü n ſcht 
a in und außer dem Haufe. AugauftaDrep- 
fus, 615 M. Part Ape., Hint⸗ rhaus. 

Geſucht Vimwe iucht, baustälterin 
bei einem WMWittiver, Mir 1032 Belmont 
Ave., 2. Floor. mift 


Geſucht: Stele als 
Hausbälterin. Floor. 

Geſucht: 
beſſeren Privatfamilie. 
chen. 31NR. vart Abe. 


Geſucht: Eine deutſche perfelte Köchin in mittleren 
Jahren ſucht Stelle in beſſerem Geſchäft. 121 Or 
chard Str. 

Geſucht; Eine deutiche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Wirthſchafterin in beſſerem Haus— 
halt. 121 Orchard Str. 

Geſucht: 
arbeit 


Mädchen 
357 €. 


fucht 
North 


eingewandertes 


St: tie als 
Eckhardt, 


Alleinitebende grau ſucht 
R2N HG. olſted Stt. I 
Deutſches Mädchen wünſſcht Las in einer 
Bitte perſönlich vorzuſpre— 


Yunges Mädeen fucht Stelle für Haus 
in Brivarfamirie. 320 Tiffel Str. 
Frau wünfdt 
Hausarbeit ımitgetban. 
Flat. Front. 


6 —— 
Grfabrung. 
Str. „ mittleres 

Grfucht: 
juht Stellung. 


Wörnerin aufzumarter n. 
Tom N. Halſted 


Feſteren Köcin 
Str., Sinterkaus. 
midofr 


Eine jefoftftändige 
35 Sedamid 


Gefucht: Gin iunges deutſches 
Ss in deutidh-amerifaniicher 
Paulina Str. 

Geſucht. Geübte Krankenpflegerin wünſcht Stelle. 
um Wöchnerinnen aufzuwarten. Frau Orth, R12 
N. Paulin a Str miia 

Geſuch 
bälterinftelle. 

Geſucht: 2 —— 
allgemeine Kausarbeit. 


Mädchen 
Familre, 


ſucht 


 Yunge Frau, gute Köcin, 
18 > N. Sean: Apr. 


Mädchen ſfuchen Ste tele für 
39 Juſtin⸗ Sit. 


ſucht Haus 


Geſucht: Inunge Frau — St: le, für allgeme: ne 
Hausarbe sit. —— tagsüber vorzuſprechen. 7 
CElpbourn Ave. binten, oben. 

Beh 3 — nn, 
Geiucht: „Wleinftrbenve Frau wünſcht 
Haushälterin in kleiner Wittwersfamilie. 
field Sour. 
Gent: 
zu nehm:n. 
Sefuct: Gin Deutiches 
für leichte SDausarbe.t: bitte 

Swanien, 793 Eliton pe. 


Platz als 
9 Gar: 


Haus 


unge rau wünjcht wi’ de in3 
138 Willem Str. Baſement. 


Madchen wün it 
vor zuſprechen. 


Stelle 
Miß 


Geiuht: Runitvole Handftidereien, date hands 
orbeiten, jomwis Japierblumen werden billigft ange 
fertigt. 2 Oh Obio Etr., Öinterparlor. 


Geſucht: Deuch Iran wünscht Milde, 
Saus zu nehmen. 177 CH 9. Str., 3. Fiat. 
ten. 

" Geincht: 
in Hotel. 
tario Str., 1. 


Geſucht: Deutiche: 
Rias für leichte Hausarbeit. 


ms 
bins 


ſucht Vlat 
189 On: 


Vaſtro⸗ und Fleiſch-Köchin 
Neſtaurant oder BuſineßLunch. 
Flat. 
Mädchen. 16 Jabhre alt, ſucht 
31 Ch B. Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Kochin fucht Stelle im 
befferem Privratbanfe. Hat gute fehsiährige 
Zeugniffe. Nadbaufragen nder zu freiben an 
‚ssennie Magic, 5 ®. 22. Place. mdimi 

Geſucht: Junde deutſche Frau wünſcht Häkel⸗Ar⸗ 
beit und Strümpfe au ſtriden. Vitte vorzuſprechen 
bei Frau Theurtich, 79 Elſton Ave. dimi 

Geiuht: Stellen bei 
deren Krontbeitzfälfen. frau Jobnfon, 338 
Str. 3 ẽloor hinten. 

Geſucht Deutice, eefadtene Buſineßlunch Köchin 
ſucht Stelle im Saloon oder als Haushälterin. 10886 
B. 21. dmido 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort. 


Kauft Eure Finr‘ tung bei 


Ju.ıus Bend 
IR, 32, 23, 236, BI Weit 
Ede Beoria. 


Telephon: 


Mödnerinnen oder im an: 
M. Obio 
dimido 


Str. 


Mavtion Straße, 
Monroe 1712. 


Der aröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben: Ginrigtungen verfauft: über 37,500 Ouadra:: 
Fus Peg unter einem Dad. 
Loljtandige Eintichtungen für jede Art Geichätr. 
Vergest mıht! Dies ıft? 
Julius Bender, 
—&X, 22, 234 30, 33 W. Mabdifon Ete., 
Ede Peotia. 2ap,jamomi 


* * 2 


Fred. Bender, etablirt 
1249-131—125) Webafb Une, Zel.: Eouty 12%, 
StoresGinrihtungen für Grocery Etore!, Mars 
fet3, Zicarren-, Delikateſſen-Laden. Lunchtoouis. 
Reſtaut auts, Confectionery ete. 
Großtes und billigſtes Haus ſtets 
über 500 vollſtändige Eintſchtungen an 
A Bende-, 
1249—1251— 1253 Wabafh Avenue. 


3aug, mifamo* 

Bender Bro:., WIR B. Madiion Str., Ed: 
Carpenter. Tel.: Monroe 2017. Store⸗Finr ichtun ⸗ 
gen jeder Art für Grocery-Stor:s:, Auther Shops. 
Higarren:Storcs, Gonfectionery, Rfaurent, Yund: 
rooms, Mleider: und Hutgeihäfte ujm. — €is- 
ichränte, Scaufähten, Zadentiiche, Shelvings, Mau: 
ein, Spiegel, Wandigränte, Tiih:, Stühle, PBulte 
nfwm. uf. Auch anf Abichlagszahlungen. Spredt 
vor in unfersr Hauptniederlage: SOO-M We 
Radıion Str., Ede Carpenter. 


in Chicago; 
Hand. 


mibofria 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gezadlt keine hoben Breife für „Rooiing®. Saidt 
eine Pohtlart: uud mir — Euch Geſd. Anglo⸗ 
American Roofing Co.. Weſt Chicago Une. 

19jep,momifrion, Im» 


' Billig. 02 


3 


Geicäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dicfer Audrif 2 Cents das Wort.) 


$400 fauien eine in nußghringender Gegend gele- 
gene Grecerd. W. Fullerton Ave. nade We— 
tern Ade. 


‚Zu verfaufen: Zintope und PRbotograpb:Gallern; 
bitte. 3 Wohnzimmer. 05 €. Rortd Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehender Ecdſaloon. Altet Platz. 
R. Halited Strt. mdo 


Su verfaufen: Erſter Klaſſe Delitateſſen undFon 
fectionery Store in gquter deutſcher Rachberichat: 
gute Einrichtung und frijhe Waaren; auf derfiord 
jeite: dier_ ihöne heile Zimmer hinter dem Store.— 
Adr.: G 70, Abendpoit. 


Pillia, feiner Cd:-Saloon; 


Klnbourn ane. 


Zu verfaufen: HUN Route —S 
feigt Kr und mehr der Monat; 3 Pferde, 3 Wa 
gen. Yester Figenthümer 8 Jahre im Geſchäft. 
Irgend Jemand ktann es thun. Guter Berfaufs: 
grund. Keine Agenten. Antwort bdis Donneritag 
Abend. 2 Abend voſt. 

Zu verkaufen: Barbier Beitäft, zwei 
befte „Frge an der Nordweltisite, "Wohnräume. 
N. Francisco Ape., (Fde Armitage. 

3u verfaufen: 
tauihe für warm. 

Grocery und Telifatefien-Stor: -— 
jofort verfauft werden für nur $315, billig für 
tas Doppelte; theilweiſe Abzahlung. Beltgecgen.t 
Groep und TDelikarejien- Store, feine Konkuren:., 
großer Waar:nperratb, elegante Finrihtung, billige 
Mietde, mir ihöncee Wohnung. 183 Weit Yale tr. 

mido 


Zu verlaufen: 
Leaſe. 714 


lange 


Stüble, 
1091 


oder 
miio 


mit SKegelbabn; 
HB Abendpoft. 


Wirthichaft 
Adr.: O. 


muß 


Zu 


tures 


verfaufen: Bäckerei, Finrihtung 
billig. 402 ®. 51. Str. 
$175, bill.g für 8375, kaufen mei⸗ 
Delikateſſen- Confeetionery:, Ta 
Mid: und Zeitungs:Yaden; guter 
Waarenvorratb, ſeine Einrichtung aute deutſche 
Nachbarſchaft, bdillige Miethe. mit ſchönen Wohn 
zimmern. Auch auf Ubihlagszablung, went ge- 
wünidt. 2355 SS. Sonne Are, nahe Yan Yuren 
Straße. 

gu verlaufen: Ein jeit 25 Jahren beftebender 
Schub-Laden tft wegen Alters preiswürd.g zu per 
faufen. 3413 Tearborn Str. 


und jir 


Zu perfaufen: 


nen gutgebenden 
Lat:, Zigcıren:, 


So. 


Zu verlaufen: Grocer uRore, tägliche 
85): TDetitarejien, 40: TDeofilatejien Store, 
Qutdher Store, wöchentliche Einnahme 875, 
Einrichtung, Caſh Regiſter, 5650. Fragt 
Vormittag “:. 3W Cleveland Ave. 


Eiunahme 
80 
feine 
morgen 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon wegen zwei 
Geſchäften, nehme auch Nartner. 103° W. Sarr;jon 
Str. 


Zu verfaufen: 
nur Store:-Trade. 
verfaufen. Adr. 

Zu verfaufen: Gutes 
Adr.: C. 604 Abendpoft. 
Rig mit Zigarren-Route, 
4106 Ellis 


Fine qute Bidere i an der 
Umtas 1000) monatlid, 
M. 295 Abendpoft. 


Süpieite, 
billig zu 
momi 


Reftaurant, Nor dfeite. 


tof, iv 
gute Ge 


Avc. 
dimi 


Zu verlaufen: 
legenheit. Habe anderes Geſchäft. 


Grocerpftore in " Deutfcher 
- Kalte » Str. dındo 


Zu verfaufen: Eriter stlafie SHubibon, in 
Landftadt, nabe Cbicago. Zu eriragen Don: 
nerftag von 9 bis 1 Uhr. 79% Milwaufee Ave. 
dimi 


Zu vertaufen: 
Necbaricait. 


Titig, 
SIR W, 


betricbener Saloon. 
Verlaufs utſache: To⸗ 


Zu verkaufen: Mit & folg 
16 Zimmer, aute Bar, billig. 
desfall. Keine Agenten. 3. Michle, 8 MW. Van 
Quren Straße. 30fr p. Iw 
— —— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeı gen. unter dieſet Rubrit 2 Cents das 5 Wo: 1.) 


Zu dermicthen: Nabe — und Aſhland Ave., 
hübſches 5Zimmer Cottage mit großem Baſement., 
Miche $12; nabe Weitern und Miltvauter Apr., nabe 
bei Hohbahnfiation, H=gimmer-rlat, Gas, Lad, al 
les bübip rein, Mietde Kl. Teofil Stan, 094 Mil: 
twaufee Ave. 

3 belle Dinterzimmer, 
Sourt. 


_ Zu bermictben: oben, 
Gas. 20 Manit 


814. 


Zimmer — 
bint en. 


Zu vermietben: 7 
Gampbe ll ae, 


Zu 


N. 


Gine freundlibe Wohnung don 
ichs Zimmern di beiter Gegend, nahe Straßen: 
und Hochbahn, an anftändige rubige Yamilie. 
$12 den Monat. 1651 Melroic Straß:. Nadjufra= 
gen obenauf. Hiep,* 
en ri — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


vermiethen: 


Gut möblirtes ruhiges Vorder— 
zimmer. Dampfheizung; leichtes Kochen, falls er: 
wünſcht 463 N. Elark Er. 
Zu bermiethen: 
Zimmer bei finderloien Yreuten 
2. Flat. 
vermie bei 
2 Petten: oifig. 
Zu verm rietben: 
lungen ausgetauicht. 62 
lat. 
Verlanat: 
Steiner, 196 
N: langt: Roarder bei alle. nftehender 
Larrabee Str., nehe Hochbahn. 


a ee a ——— — — — * 
Zu miethen geincht. 


(Anzeigen unter _biejer Rubrif 2 2 Eents das Bor!. 
Mejucht: Bivei leere Zimmer, 
Aurling Str, hinten. 


Zu vermiethen: 


Rzun, cin 
Ade., 


Au einen reipeftabl: um M 
762 Warren 


ı: Großes belles warmes Sintmier mit 
5097 Glepeland Apde. 
Fmpfeb 
mittleres 
— ſa 


Familie: 
Str. 


Zimmer: 
» 


gut: 
Sedawick 
Familie. 
dot tiw 


Boarders. Oeſterreichiſche 

Nilmaufee Ave. 

rau. 367 
modimi 


tein Vaſement. MW 


——— 
ingzeigen unter bir ‚jer NRubrif 2 


2 Cents das Bart. 


uber! Sabe Adrefie | verloren. R. 


"Eertba Güntber, acihier 
Adhtungspoll 
midofr 


Aufforderung 
dene Mueller 
H. Günther. 


an Frau 
ſofort heimzukommen. 
181 Weed Str. 

Plaſtern oder 
18 W. 


Schornfteine 3u re 
Superior Strake 
Aſpt, ſamomi, Im 


Ihr zu 
ſchreibt: 


Wenn 
pariren habt, 


und PBantoffeln jeder 
Zimmermanr 
löjep. Im 


Echte deutiche Filzſchuhe 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. _. 
148 Giybourn Ape., nabe Xarrabee Str. 


Alezander3 Geheimpolizei-Agentur, 171 Waibing: 
ton Straße, Zimmer 06, unterjudt Diebftäple, 
Ehmindeleien. unglüdlihe Familienverhältniſſe w. 

w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonus 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 

12jep,1imoX 

Ueberfehungen und friftlide Arbeiten jeder Art, 
deutich oder engliih, prompt beforgt. Beglaubigun: 
gen etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
&pe. Abends Sb Mobawf Etr. 


— —— 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
deutſcher Rechts auwalt. 
Praktigirt in als 
tr., Zim: 
— 


Fred. BVlotke. 
Alle Rehtsiagen prompt beiorgt. 
len Gerichten. Rutb frei. 79 Dearborn 
mer 104. Wohnung: 105 Osoood Str. 
79 Dearborn 
S0jep,t&Xlj 


Joſebt Sabath deutſcher Advolat, 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
Deuticher Arnofat, 84 TaSalle Str. 
Xclepbon: Main 4762. 


Nihbard A. Rod, 
Leutiher Anmali. praftizirt in allen Gerichten. 
Eprehftunden jedb»n Eonntag non 10-12. — 95 
MWeib'ngton Eir., erfiir Slorr. 4ibr* 


— —— — — — —— — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dir in Rubrif 2 


Simmer 814. 
1629,%* 


Cents das Wort. 


Unterricht 
Ad.: ©. 


im 
747 


wün ſcht Abend⸗ 
Modelliren. 


Mann 


Junger 
Malen und 


Zeichnen, 
Abendpoft. 


Lernt Alerıdermahen oder Busmadhen; jehr leicht: 
mwöcentl. Zahblung:n. Unfere tadellos pajienden 
Goat:, Eunt:, Taillen- und Rod:Mufter machen da: 
Kleidermachen leicht. Beſucher willlommen. Hüt⸗ 
gemacht_ und frer garnirt. MeDomell Schule, 78 
State Eir., gegenüber Field⸗ Laden. —A 
Schmidt Tanzſchule, 
Mittwoch. 5. Olt. 617 


co Wells Straße. Eröffnung 


N. Clark Sir. Sip—öo! 


Piano, muſita liſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Feines Upright Piano, 
Lincoln Place. 


$50 Baar für ein $400 Piano, mit Garantie. 
629 Larradee Str. dmi 





fehr billig. Japper, 17 
5ottlwX 





1241 R.We- 


Sodfeines, Uprigbt Piano, Dottbiliig. 
4otlmX 


u “pe., 2 Blod jüdl. von iFullertonipe. 
Student braudt Geld. Berlauft fein Mabago: 
ny Piano zum halben Preis. Abends. 448 Noble 
Str. modimi 


$95 kaufen feines Story & Camp Upright Piano. 
$ monatlid. Aug. Grob, 592 Well Str., nabe 
Rortb pe. 3of,im 
Zu verfaufen: Sofort ein meues clceganied 24) 
Biene für $1, babe es für Schulden angenommen. 
an: : ©. 68. Abendpof. 3of, iX 


Se verfaufen* Spottbillig, ein elegantes Nprigbt 
Piano, NWmzngähalber jptort. ®. 8 


Ur.: 
Aben dpoft. ingjomodim: 


| 
| 


verdient ; 


momiio.t 


> Cents Das — 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Zwanzig Were Frudt-, Sarten 
und &übner:Yand; 100 Wpielbäume, 10 Beach 
bäume, 700 fleinere Ftuchtarten, gute reiche: 
Yand; reiner PBejigtitel; nur 2240: 3 Anzab: 
lung, $ld den Monat, feine Zinien; Markt vor 
Eurer Thür. Zimmer 4, 115 Tearborn 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 


Stt. 
lot. 
Zu vertaufen: A -Ader Farm am Lake Cora, aute? 
Haus, Barn und feine neue T-Zimmer Cottage, 
jeine Lotten am Yafe, über 4 Meile Fiuß Front 
10 Ader Weintrauben, Apfel:i Srhard; Pieies Eigen 
thum wird in Michigan nicht übertroffen. Sende 
Boitlorte für Preistifte: Towning & Gaje, Bon 
Law, Mich. Znep,imi 


Ader Farm in 
jum Depot 

Gebäuden d 
Anzablu 


Eigenthümer, 


gu verlaufen: 
Ian. Alabama Me 
Stall un) anderen f en 
WMaijer dabei. Werth Mn: 
Re tanf Zeit. B. Biſchof, 
Bap. 

Zu verkaufen: ehr bi Dig 150 Ader na 
Etation und — arft in Alabama: oder ;u ver 
tauschen. yorman, Gigentbümer, 677 Sheffield Ade 


RO br 


Nordieite. 

Trahtvolles, Dreiftöd. modernes 
feiner Gegend, nabe Yincoln 
jährlih. Preis KAM. 

Jofetti, 2m B. Nortb Ave. 

Große r Bargain: 3m: iftöd. Vrid und iweiftüd. 
Famce-Gebäude, brinaen KR Mietbe monatlid, an 
Willow Wr Km. 

Anjetti, 290 Ch Nortb An. 


Zu verkaufen: 
Brick Geboude, 
Park, Ko 

ärt! 


m 
Mictbe 
ur 


Str. 
Artbur 
Zu verlaufen: Treiftöd. 
bamt Str., foitet Gigentbümer 
Artbur 20 


Arid -Gebäupe, an Mo 
BMW, für nur 54250. 
Nojetti, Ch North Apr. 
Zu verkaufen: Elegantes, modernes Brick-Gebau 
Miethe 3768 jabhruch. Preis Foch. Osgood, nabe 
Fullerton Station. 
09 


Artbur of ortb 
Orchard 


Apr., geger.über 

Str. 

View, nahe * 

100 baar. 31 
Einrichtung. 
Nehme Lo:: 
Dit Belmont 
löjul, jami* 


2 bei 195, ak 
$100 baar, $10 mo: 
Dit Belmont Ave 

löju:,jaın:® 


Su virfaufen: Cottage in Late 
tholsyher Kirde und Schule, 456. 
monatlich. 2 Flat-Gebäude, mode 
bloß 000. 30 baar, 8315 monatlich. 
ten in Tauſch. Win. Zelowsky,. 535 
Avenue. 

Zu verlaufen: "Cottage, Lot 
Strabenverbejierumgen. 81575. 
natlig. Ymt.. Zelowsty, 537 


" EHlot billig zu verfaufen. 230 Chicago Apr. 
Micp,iw,? 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Geichäftspropertn 

waulce Uve., nur HR. Auf einer Yor iit Store 

it 5 Sımmer Bat, Pad etc, auf Der anderen 

jmweiftödige Wohnhaus. Werth 0. 

Swetit ich Figentmimer er. >.8,10,12,15, 17of 
Zu ve rlaufe n: 2Witödiges 

Preis BON: MWertb 6000, 


14R— TO Mil 


1:» bei 100; 
Une. 
mido 


Haus, Lot 
1379 Milwautee 


endweſſeire. 

Zu verkauien: Sich! Sich! 
Wünſchen ſofortiges 
* Stre: zweiſtöckiges 


Sich! 
Ungebot 
und PBajement Brid 
Zimmer, mit feinem großen Podsrraum, 
— gutem Zuſtande, neue offene Plumbing. 
friſch dekorirt. Sofortige Beſitznahme. 8. 4a. ©3 
born, 177 Ya Salle Str Zimmer 6. mido 


za us 


Verichiedenes. 

Kenn Ihr Euer Haus jchnell verfaufen oder ter. 
tauihen wollt, Toınnıt zu und. Richard A. Koch 
& Go., 95 Waibinpten Straße. Größtes deutiches 
Gruͤndeigenthums-Geichäft —XR 
— — — — — —ñ — — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Geld zu verleiben. 

Louis Frreudenberg verleiht Privatfapitalien vor 
4 Nrog. an, obn® Rımmijfion, und bezahit jämm:: 
liche Unkeſten ſelbſt. Treifoch fichere Hypot befen zum 
Nirfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguitı 
Str., nahe Hoyne Ave. Kayıı.: Uni ty: Gchänd 
immer 1614. 79 Dearbern Str. Iojep,X® 

Greenebanm Sons, Bankers 
Berieihben Geld auf Örundeigentyum und 
Panen. Niepriger Hinsfuß, 

Sihere Erite_ Mortgages im kdeliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verkau⸗ 
fen. 83 und 85 Dearborn Straße. 3ijn,X* 


w 6 Bauline 12 La Ealle Etrak: 
Erfte Spmpotbefen zu bertaufen. 


Geld zu verleis>ı 
jum niedrigften Zinsfuß. 6mai,ir.e 


um 


Geid zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
Richard A. Koch K Co. 95 Waihington Strax- 
Liin,X® 


Darlehen auf zweite Hppotheten aut; er 

tbumı prompt beforgt. 4 der Pi 

Henrv & Nebinjon, 112 ©. Elarf Sir., na 
3%. Fip,imXt 
Keine Rommifiion, fein Warten. Barleben auf 
Chrcagoer und Voritadt-Grundeigenthum. b-baut > 
leer. Xelepbon Main 89. 9. ©. Stons & © 

06 Ya Salle Str. 9 





Geld auf Möbel m. j. w. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 2 Cents das 
Geld zu Beuteiben 
an 
Ebrlidhe Arbeitslent,, 
euf Gure Möbel, Pıanos, PBierde, MWugen oder 1%» 
gendiveihe Sıcherbeit oder Werth, zu den allernt: 
drigften Raten. Wir leiben Eud, da3 Geld nur Dee 
Zirien wegen, nidt um Eure Saden zu erbalt:n, 
Darum fatien wir die Waaren in Eurem Beriy 
Darlteben von PO bi! 820 unjere 
Spyeyialität, 

G3 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darleben in Eur 
daſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zjuſammer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un— 
ehrlich und reell bedient ſein wollt. ſprecht vor dei 

rend, 3jal* 


Q. g 
95 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Gel»! 


Geld! Geld! 

Chbiecano Mortgage Lean Company 
175 Dearbora Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage loan Company, 
10 W. Madiion Str., Zimmer 0. 

Südefit:Ede Galfted Straße, 


TKir leihen Eud; Geld in großen und Heinen "= 
träyen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wageiı oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den dilligften Pas 
dingungen. Darleben fünnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
engenommen, mwodurdh die Koften der Qinleibe vers 
rıngert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deurboru Str., Zimmer 216 und 217. 
llar® 


—— Gebraudt Yhr Geld? — 
ann gebt zu denen, die fo groß annonziren, un) 
— deren Raten mit den meinigen. Annon— 
niren koftet Geld, und dieſes kann ich Euch erſparen 
Senn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin id 
bereit, Guh da2 Geld zu leihen auf Möbel un» 
Vienos, ohne diefelben zu entfernen. 
$22 nur $1.; KO nur 2.0; 80 nur 2 
SH nur $i.0; 860 nur 2.25: 80 nur 3. 
840 nur $1.75: KO nur 82.50; SIND nur 89.2 
Keime anderen Roften. Lange etablirtes Geihäfr. 
Dtto SG. Boelder, Öffentliher Notar, 
70 La Ecile Str., Zimmer 4. 
1imat.X* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. ) . 


Fin orfehnlider Mann, 
alt, mit autgebend: m Saloon und außerdem mod 
ein jhönes Paarpermögen mwüniht anf Diejsm 
Wene init älterem Mädchen, nit unter % tabren, 
befannt zu werden ywed: Seiratb: etwas Rermögen 
erwünjcht. Lunge Wittme mit Rind nicht ausge 
schloiien. Nur solche, Pie es wirklich ehrlich und 
aufrihtig meinen, mögen fi bertrauenspnll mel: 
den. Agenten verbeten. Adr.: M. 455 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: R Jabhre 


Erniter Deiratbsantrag: Aübifcer junger Mann, 
39 Nahre alt, jucht ivegen Mangel an Tamenbe 
tauntiaft auf Dieiem, nit mehr ungewöhnlichen 
Mege ein isrealitiiches älteres Mädchen oder Wittwe 
zwed3 Hrirath fennen zu lernen. Diejenigen, welch: 
dorziehen, einen guten, anftändigen und geiunden 
Mann au beitigen, eber al® Geld, mögen antworten. 
Verfchiniegenbeit Ebreniahe. Adr.: M. 448 Abend 
poft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Latente-—S hust Eure Ideenz kein De 
tent, feine Gebübren, RKonfultation frei; etabtirt 
1864. Eovregftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Eprehitunden für SKonjultatioen arrangitt. Mılo 

. Stevens & € o. 168 Mandolph Str., erſter 

Icer, Telepbon: ‘yrantliin 481. Saupt:Dif: ce‘ 

aihington, D. C. —R 

Vatente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Rodt. Klotz. Schiller Bldan, mechaniſcher Ingenieur 
und einziger drutſcher Patent⸗Anwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 2t,fomomifr * 


Deutihes PBatentsPureau Sues & Go. Aus 
Rechtsanwälte. Freier Ratb und Ausfunft. 1x4 
Deerborn Etr., Rpicano Zimmer 19, ©, 


— 
Office. 1000 F Str. Waſbinotoa. D. E. Ifen,lıT 


Möbel, Hanögeräthe u. f. w. 
(Anzeigen : unter biejer Rubrit 2 © Gents das Be: 2.) 


Zu faufen geiudt: 
ferer Größe. Mit Preisangabe. 
Abendpokt. 


Gut erhaltener Heizofe " mi 
Adr.: M 


Zu verlaufen: Neuer Rodoien mund end ei zofen. 
Str. 


ipottbillig. 4% Lerrab:r 

Zu verfaufen: Diig, ach: nah Fn:ope, Reböicn 
Heizöfen und Möbel, wmüilen che billig vertaust 
werben. 738 Milwaukee Apr. modınti 





Adendyoft, Chicago, ittwonn. 'Den- ‚3: Dftober | 1904.- 
— — 





Marktbericht. 


Srieftaſten. —* — 
* Chicago, den-5. Ottober 1904. Folgende Keirath3-Lizenfen wurden in der Difice 
Alter Lejer.—Benn e8 nit geihi:ht, um - * des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Unfug zu treiben oder die betreffenden Perſönlich— (Die Rreife gelten nur für den Grebhandel.) gemes Burn?, Katherine Palmer, 37, 31. 
fo mird gegen berat= Getreide und Deu. eorge Blocder, Mary Goblman, 39, 32. 


gen nF ! Ferd. M. Prandt, Emily 9. Peters, 4), 7. 
465-467 STRRTZNETT SE AVE: 


tige Humdebenennungen aub in Deutidiond fein: (Baarpreiie.) —— Sehe ar 5 
COR.CHICAGO-AVE 


Bon fschmerzen. 


Ropffmerzen, Nervofität, —* in den Augen⸗ 
fugeln, Schwindel u. ſ. w. ſiad die Folgen von 


PBlauderci aus Guropu. 
( (Fortſetzung von der 8. Seite.) 


ſchiedenen Poſtverwallungen hatten 
aus dieſem Verkehr nur geringe Ein— 
nahmen aufzuweiſen. Jetzt ſchreibt 
alle Welt, und bei 2 bezw. 1 Cent 
Porto wird eine wahre Schreibmanie 
ausbrechen, von der man ſich kaum noch 
eine Vorſtellung machen kann. Muß 
man dann wirklich einmal für einen 
nicht genügend frankirten BriefStraf— 


Ehrlige Schanblung. porto bezahlen, tie e3 mir wiederholt 
Die Spezialiften in der weltberühmten „Statt paffirte, dann koſtet das Vergnügen 
Evicaĩ —— Turiren alle — doch nicht ſo viel. So mußte ich neu— 
t 5 nberen ezialilten 1 ., * 
ee Die Behandlung jowacher Männer lich für einen mit einer 5-Centsmarke 


tft eine ezialität, und diefe Dispenfary bat . x , ; 
er Gerntihuften und Apparate Zur Behand⸗ beklebten, zu ſchweren Brief 10 Cents 
lung von Männertrantheiten, als alle modernen nachbezahlen, Cents für Ueberge⸗ 
ESvbeaialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. wicht und 5 C t3 St + d 
Die günftiaften Be inquugen. “ ents GStrafporto, un 
„inner mit IGwaen, „(ümergenben ‚Nicen menn gar nur 2 Cents aufgeklebt find, 
ieren, Schmerzen in den Hoden, gefchle 6 p2 — 3 
liche —— ſchmerzhaftes ——— nãcht⸗ wie es ſehr häufig aus Vergeßlichkeit 
ae ig 6 Kor» | geichieht, jo muß man hier für einen 
eribeile e nißſchwäche, Nervöſitä mer⸗ En > 
a in ber Bruft, ierenleiden, Blafentatarrh. einfachen Brief 3 + 3 = 6 Gent, 
wa im Urin, Fleden vor den Augen, Bedrüd» und für einen zu Scheren Brief 3 4 


Melancholie und andere Shumptome, aus 
melden Entartura, Wabnfinn und Zod bervo® | 3 4 5 + 5 —= 16 Gent3 Nadporto 
jeheinme Krankheiten, unnatürlihe Abftüffe, | zahlen, wofür man hier jdon eine guie 


gegen gibt's jedenfalls nicht. R Mt. 2, bet, $LI%- 3 
BERGE RBENnE zn de Keane euer, = 
— V u 3 * . « — ⸗ nd 

Kaabı im Breit, ten bes —— u = Sommermweiz en, Nr. ], 81.80; Rr. 2, $1.12 Wm. %. Miller, May Elizabeth Gonnors, 21, 18. 

Vertrag gebrschen, und der Gigenthümer fann dem —$1.18; Nr. 3, $1.05-81.16. ae a Weiber, Anna Reidhoff, 46, 2. 

Miether die Käumungsnotiz zuftellen; worauf dann, Mais, Nr. 2, She; Nr. 2, weiß, Se; —* — Augufta M. Frant, 3, D. 

feuHs die Räumung innerhalb der gegebenen Fruit Nr. 2, geld, Ste; Nr. 3, S3l—ögie; ir - —— Annie Miller, B, 26. 

ni * ertolgt, gerihtlipe Herausjegung folgen fann. weiß, 533 Bic; Nr. 3, gelb, öbc. Zu en A. Delaney, 83, — 

W. CThicago Ave.—Sie können die verlaſ-⸗ Hafer, Nr. 2, 303 1e; Nt. 2., weib, 88 Aokn © — * zul > wen l, 

ine Sehnuig und and! — — A Nr. 3, weiß, 32-324; Standard, R 5 Ga dm, 2 a ‚21. 
sen, find aber für das ausgeräumte Eigen * Be b i 

verantwortlich). Mehl, Winter-Patentt, .0-55.0 das Yab; Km —— a Dierfon u Augenfehlern dverfchiedener rt, bie im ben 
I. R., Lelmont Ave. — 1) 8 Fuß. — 2) ES tl „Straight3”, #800; Minneapolis rd Einde S. Teeter, Ebna Irdine. ©, 18. M meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 

Niemand verpflichtet, anderen Leuten bie re Patents, 35.50-85.75; beiondere Marten, $6.80. ®. RK. Rudd, 2. R. Glingan, 3, 3. Shah: Sachen — — —— 
— * 0. (Bxetauf auf den @eean ze Timorbp, Eaton Bapeı it. — Such, al, 19, 8 geng 

Genter Une, — Leder Ausländer Tann ın 12.00-$12.50; Rr. 0.5 ; rt. illiam ſaacſon, Anna Benn, W, >. 
Deutſchland das Bürgerrecht erwerben, wenn ert den 38. 5080.50; Nr. 3, $7:00-88.00; _ beites VW. M. Eovatt, €. 2. Miller, 9, 2. 
geichlihen Auforder ungen entſpricht und keine beſon— Prainie, 810.00 811.00: ditto, Nr. 1, 9.0 gern Herris, Edith Soloman, 27, M. : 


Deren Gründe vorliegen, ihn abzumeiien. Zu den ge; 89.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, 6. Carl M. Winkler, Eleanore SHanien, %, 2 
ge A * John, B. Osborne, Anna B. Martin, B, 8 


ſeines Eigenthums zu geſtatten. 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau aitgemeſſen werden. Gh 
Die Unterfuhung Folter nit! (2 2 * 
Genen angemefjene Gläfer fi 7. EI 
ebene billig mie werthloie fer 
as tige Brifen oder von iluerfahres 
* Leroh Henderſon, Lilld W. Milner, 31, 9. 
Ulte r.Lefjer. — H) Nur wenn er das Kind — i, 8-8; ; x 2 ; 8 nen angemeffene. 
als fein eigenes angenommen bat. — 2) Die Res R — —— ölic; Mei, 6 2% ee a * 
taftion des „Brieftaſtens“ vermittelt keine Advota⸗ ie r ; M. Nordften, S. Rilion, 9, 2. 
teng:iäfte. Schiden Sie Khre Anfrage ein und | Hafer, Dezember, 34 Ile; Mai, 8318ie. Arthur MM. Riotenen, Emma SHeadien, 40, 4. 
sie wird, 5 ive.i möglich, beautmortet werden. Brovifionen. Frank Hoffman, Gertrude Sheniberger, 29, 26. 
Chas — Sie fünnen einen Shinten nah | SE Hmalz, Oftober, 87.70; Iannar, $7.60. ———— Margaret Windiate, 8 4. 
ö 5 imefleifd, Oktober, . D. Tunbar, ding rg IR. 26. 
———— © NM Gihlen, Bere M Grimeh 8, > 
se en, perminnent acheilt. Ki er a en Spk * . Goff, Martha Rafter, 3, 3% 
u L 2 * Inte. ie müffen eben verjuchen, ie ent ar ippchen, Ottober, $8.00; Januar, $697}. ge. T. Anderſon, May Peterſon, W, 3. 
utvergiftung, Varicocele, für immer ge [ - 5 3 gen mentgeltlichen Unterricht zu, be rſchaffen. en⸗ Schlachtvteh. z. Krueger, Ida Luedtle, 4 WB. 
Schnellſte Heilung für ſ zahe Männer, halbe Flaſche Wein erhält. Wonach den Sie ſich an die Leiter der biefigen Nufttiänlen, | Rimrdieb: Beite „Beenes“, 1200-1400 Bund, Richard Criffon, Signe Berglund, 21, 
ge Männer, duch Yugendfünden, Uebee ſich die geehrten, etwas vergeßlichen die ſchon oft unbemittelte Talente in dieſer Weiſe 85.5-86.40 per 100 Pfd.; gute bis aus deſuchte Souis A. Kueitern, Martha NKukmann, : 
eitung und ©r um ichwach geworden, in we⸗ Brieffchreiber richten wollen! — geförbert haben. ihivere Stier, B.40-85.5; gute ausge: Eu m —— tte Peterfon, 3, 
u Denen sehe ) u Joseph B.— Die Aldermen der 35. Ward find: tuchte Zriere zum Werfandt, per 100 Pfund, eorgce N, Roftom, Jrma M. Bart, 24, ] 
Schreibt für einen Fragebogen. Eie fünnen zu Por - nis 4 et — — — —— Robert W. Bingham, Lesley C. Wade, 22 
Sauje behandelt werden ohne Abbruch bom Ges Der aus dem Bilfe-Progeß bekannte | Themas ı. „unter und Deamt D Tape. Der ces 9.36 05.50; gute bis ausgehuäte Küp, At |  Sarven Rringle, Anna D. Paptoh, 26, 22 
&äft. Etunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 #8 8 | Mherleut t Mitte it v Ober: ftere wohnt 235 ©. Prairie Ave, Auftin, und leh: 100 Pfurd, 83.1084.0; gewöhnlie bis mit T. 3. Pastwish, Gertrude 2. Gormien : 
hr. Sonntaas und an allen Feiertagen nur erieuinan itte if om = | terer SI WB. Ontario Str. 2 Kälber, 92.75—85.00; gute bis — George %. Dent, Amp Wilioms, 3, a 
don 10 bis 12 Wr. friegsgericht qlimpflich behandelt wor= | 9. 2. Die Ahnen zunädit gelegene Abendichute ee John Cuinn, Anaftazia O’Sullivan, 55, 40. 
— wird in der Jones-Schüle, Harriſon Str. und Ply— * Abe Belsty, Eſther Kraus, A, 18. 


Fonfultation frei, den. Die ihm wegen MeineidS zuer= | mouh Gourt, ai : Ausgefucte bis i Sharks ©: Ei | 
v * en. - outh Court, abarhalten. Edhmeime: Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), Eharies Simmons, Eljie Shane, 35, 9. Ü { I if 
STATE MEDICAL DISPENSARY tannte einjährige Zuchthausſtrafe wur⸗ Karl Sch.—Ter 3. Auguft 1846 war ein Mon⸗ $5.95—86.20 per 100 Pfund; gewöhnliche bis Thomas Ge Gran. Fe es, 5, 0. £, mon d or ei 


jeglichen Anforderungen gehören Dispofitionsfähig- 6.9; Nr. 4 8...50. x es ana Nartin, 28. 
fit, Unbefcholtenheit, Wohnung am Orte der Nic- (Auf Tünftige Lieferung.) Srant — — > a 


derlafjung und vie Fäh.gkeit, fi und jeine Ange: E — 
hörigen 5 — 5.8 ſich 8 W W&38 n, Br st, $1.105; Dezember, $1.124; Louis Weil, Leona Holgman, 30, 21. 
’ 81 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 SERIEN ——— — 


Deuticylan:d ihiden, aber er muß den Stempel des 
Bundesinſpektoͤre tragen, der ihn als trichinenfrei 
erklärt. 


Karl 6.— 


! 
—— termetzen, Re. 2, rotb, 848 3. T. Sharman, Marp Elizabeth Gibion, 3, 3. * * 
| 


Wir können Fud) 


fonel und nadhdaltig 


heilen 


Heilungen, nicht Ders 
ſprechungen. beieiien die 
— der 


—— 
Waſſerbruc 


* — — oder 
tag. Kewanee iſt 131, Meilen von Chicago an der ıhwere Schlahthauswaare, B.0-B.05, — Tonald Kod, Minnie M. Gooper, 3, Sunderte bon Leuten | z V Schmerzen. 
>: 


a u ng nn ee IE | ne im Berufungsperfahren aufgehoben Chicago, — — uinche — gelegen. — — zn leichte, —— — jt., an GE. Rbea, &, 3. ne arg, Zeilen taufend — SW Zaufende zögern, Hets 
F. E — Eine ſolche Maſchine können Sie von r WII. ID. E M. O’Hera, B. Yeriter, 36, 30. <restniite. nach umierer öftlide 5 RER, ı De 

| und die 14tägige Haftitrafe wegen | — — Triax, Greene & u 2 Wabaih Ave, | Ehafc: Zefte, jdivere Schafe, ver IM Tiunp. Tatrid_F. Kane, Margaret WcMabon, 2], Office. Sie emen gebeilt zurüd. Desbalb haben WEISEN —— gu finden. ROW 

T Diefe Mode Miphandlung feines Burfchen durch | eriteoen. 154.5; gute bis ausgefuchte Jährlinge, | Emil F. Retterion, Siona Silven, 22, 20. ir ufere Bifie3ecter eröffner. Wir eutlieben | | A en Se ee ee 

NOT Lu — 2 Preiſe. di 8 ij büßt er— 8. D. — infirer Anfiht nah würden Sie bei: 5020; Native Lambs“, S. 30- 83.60. Ie R Vorris, Francks Steiglet 81— Pay nd dhalti 3 geheilte Vatienten vo nor nierer | TE E rennt babt, 

ie Unterfudungshaft für verbüßt er- fer daran thun, Die meite Meile aufs Ungewifle Molterei⸗Produkte. —1* * —— —. en Fr Be lichen, Office a ifeiße ba ne . Geile. N lommt zu mir. 

* - : . 3 init * . Huuting, Alicia J. Rymal, 4 ir eben Cu dis elbe Garantie zu beilen, j N 

Härt. Herr Witte ift nun mieber eim | wiht zu wagen. Sie habın bier als Mafginitt mins | Butter Baul Ford, Annie Leaveall, 4, 2. g n 1. Wir baben uniere ı fi Dr.L.E. zıns Poftive und nach · 








Geſchäftsbetrieb unterſagt. 


North Apc., 100 F. weſtl. von Arteſian Ave.. Nord- mn der deutisen Arm⸗*. 


— 
= 


Ehwarzer Bari, pre Bfund...... 
Weiber Bari, per Pfund......... 
Bidercl, per Pfund 

Sedte, per Biundenuaccccee seine 
Karpfen, per Biend 

Ber (jugerigtet), per Biuns. .... 
xad3, per Piund...... ITTTITTITER 
Sipellfilh, per Fhund...ooconannce 
Salibut, per Piund sononcn.e 
Fluudern, per Pfund....... s..... 
“ale, pr Pfund ........24 
—— 
— J— 
Trout. der Pfd 


— per Pfund — ui “u ’ — — * > 
ummer  tgetoct), Aund. co. je top Str, 150 %. nmördl. von:Rinzie Str., Oit: | 
— nice front, 50 bsi 128, 6. Suuf an Wpert 9. Zyrreil, Wichtig für Männer. : AV mith a ro. 


’ 
, f $1. 
gute bi$ auSgejuchte, das Er IF. wer Loomis € EN Wenn Werte oder Nrzeneien Cu mir 
E h u 12 tr., 96 F. weſtl. von Loomis Str., Nordfr., elfen, verfucht umfere ficheren. ervrobdien a0 Ost North Ave. 
( 





Harfand Stafl-Range, 825 


mit bobem Shelf 


Eiger: 


a 
- 


> 
- 
I 2 





soSP2..<r>-.22p>>e> 
GESEIER 


42 
— 


A bei 124, J. Grafton Parker ie €. b: ı ° | 
ron e n, importirte, per Rike.. 2. 3.8 bin, Bu. ’ BR EEE eilmittel, welde niemals „seblfdlanen im | 12jep, momiia,dıno 
rangen, Kaliforn:a, per Rifte.. 3. 12. Str., 120 F. weſtl. von Loomis Stre, Rordfr., —— —— nt —— — —— — — — 


Banagnmen, „Jumbo“ 6 24 bei 124, Derjelbe an Diejelbe, K2000 

Weintrauben, Michigan, 8 Pid.:Korb.. 0.124—0.1; 12. Str., 118 $. öftl. von Yaflin Etr., Nordf gen bon geheimen Kranfbeiten u, Urtileiden, | n Au - 

Dlarbeeren, 16-Cuatt3..cecsnnnnncneee . .J 34 bei 124, R. Werk an Gatoline Seters, A000) | eis $1.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut Eifeusbahın Fahrpläne. 

Kronsbeeren, vas Faß %. Str., 24) F. öftl. von Maibtenaiw Are. Norn. , Eyeciiic Furirt Blutdergiftung in allen Stadien. 

Dfirfihe, per Yuibel 0.50 —1.W) front, 24 bei &, %. New an Auguit New, 32500, | reis $2.00 per lafhe —Frof. De Bois Bafile gegen Plage. — Die New Dort. Shieage uud 

— 0.50 —0.60 | Ban Buren Str., 51 F. Öftl. von Sermitage Ape., | ieß Tigoratenr heilen ı Männerfchtwäde f&laflofe St. Lonie-Eiſenbahn. 

Birnen, Bartletts, hieſige, ver Faß.. 2.50 4.50 Nordfe., 5 bei 112, MW. 8. Ramfeoy u. A au | Nächte, Nervöfität, Sag im Urin. Melandolte La Salle Etr. Station, Ban Buren und Ba Sade 

Melonen, Gems, per Kifte 1.00 Leiter E. Frankenthal. 85759. —— und nicht aufriedenftellendes Sheleben. Preis — le Büge töglig. 

— rn, per Buſhel = —1.25 Washington Roul., 216 FF. iveftl. von GampbellApe., | ee ann a * - Siben. Bei 3 nn Anfahrt Ankunft 

opfjalat, per Kübe .25 —1.00 Südfront, 46 bei 101, Mojes A. Wells an Saray ! Zei , n n a 10 

NRotbe Rüben, 14 Bujfbel 1.09 e. Pernftein, 810,00, koje n rad Zntche Apotheie. 41 ee —E— 2. o- —— Expreß ...... —33 55 * 

Blumeunlohl, per Kiſte. ......... ran 0,3 —1.2 E. 53. Abe., 165 5. füdl. von Iowa Str., Citfr., dicago, Ju. — u New de tt und Roiton Erpreb 

BE Se = = a 134, M, Relfon an Andrew R. Ehziftenfen, | ————— Gradtsäidets@fne AT Sıdams 3 und Wudis 
. 4 . * 057. 

Blattjalat, Hiefiger, per Kifte 0.10 —0.124 | Superior Str, Nordiweitede aPBrt Une, Südir., EEE a - | —*— —— —— RER 


Mohrrüben, 100 Bündchen 1.00 bull. KOAn. DR. 3. YOUNG, E,eit Share lienbann. 
Rüben, per 1% Buſhel-Sack 0.40 | Ridge Ave., Züpefted: Eft:$ Ane., 79 bei 175, @d- x Spezial-Arzt für Angen-, & ! Wir Limitev Ehnelzüge täglih zwilden Eyragh 
J— * ward U. Erigon an Frederich Schroeder, 800. J Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be—⸗ ‚ md &:. Louis nah New York und Wollen, Bu 
Rettige, biejige, der 100 Pündel .% Ajbland Ave, 200 FF. fjüdl. von PVertsau Ave. J Landelt diejelben aründlid und Wabaib Giiendahn und Ridel Piate Lahn, mit ei 
Surfen, biefige, per 13 Bufbel 0.15 —0.: Wefifront, SO dei 161, U. M, Yenjen an Bernard M fchnelf bei mäßigen Rreifen ır. ſchmerzlos. ganten üb: umd Wuifei » Schlajwegea Durd, aba 
"Niajentataren, Schwerhö · lbagenwechſel. 


Trodene Zwiebeln, hiejige, per Sad.... 0.5 —I.% RO Lei 130, €. R. Davenport an Robert Turn: , 
Tomaten, per Kifte 


Epinat, biefiger, per Kübel 2 BF. Weber, 3000. . vartnädiaer 
Süßforn, per 5 Dutzend-Sack 0.3 | Dasjelbe Grunditüd, W. P. Worth an die Garden rigleit und — oder Dichhals nad |  Wüge geben ab von Gkicage taie folgt: 
Bobnen— Eity Fuel Co., K500. 2 9 1eueller Wethode furirt. —ünitfiche Aus Dia Mabeafb 

Grün: Schnittbohnen, Illinois, Samilton ve, 111 5. füdl. von Byron Str., Oft: | gen; Brillen angepaßt. Unterfucung und | @bfabet 11.00 Vorm., Untunft im Rem Dart... 
front, 23 bei 24, 2. ©. Plandy an Harriet Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, Ankunft in Bofton.. 
Stunden 9—i1 Vorm, 2—4 Nachm., ab ſahet 11.0 Abents, Anlunft in New Dort 


per Sat 0.75 9 
Untunit in Bofton..10.2 
3.0 
4. 


— — 

—*8 55 1. 30 ex mitage Ave. 14 F. ſüdl. von Grace Str. Oft- 
on. agere Sorte 2 BE front, 3 bei 125, €. €. Widftrom an Jojeph N. Bia Nidel Plate. 
Trorf, 3150. Asfabet 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 


Rothe Nierenbohnen —............ 2.5 —. a — 
b 5 —3.0 Hood Ane., 180 3. tmeitl. von Perry Str., Nordfr., Butuajt in Goßen.. 


Rartotfeln, in Gar:Ladungen, Bufbel.. 0.30 —0.35 
ei jj Er 30 bei 123, = Krank an Senry 8. Rrank, 86 *. Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft im Rem Dort 7. 
ee 130 — Ade., 176 F. ſüdl. von Graceland Abe. OR: Andere Schlagen ſehl. - KRIEHT’S | Ankunft in Bolton. .10. 
— — — front, 30 bei 124, x. €. Baker an Herman g, | WEEEMEEEMEESEEEENDESEEEEEEEED Süge geben “ne er. sea folgt: 
—— ia Waba 


2 Schueneman, 80. 

SERIEN, a I Öfl. von Tremont Etr., Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Om 3.0R 
— Eüdfront, 50 bei 124, 6. M. Cummins an The: Anfuaft ta Bofton.. 5.59% 
reſa M. Gottigalt, 5000. * ee Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rew Port 7.: J 

Rabfolgend veröffentlihen wir die Namen der | Dsgood Str., 75’. fidl. von Byron Str.. Meftfr., ES —— u 2 a Ankunft in Voltor.. 10.80 
Deutigen, über deren Zod dem Gefunpheitsamt 373 bei 120, Mathilde Carljon an Mey 2. GURE ſchlägl niemals fest. Weden weiterer Einzeldeiten. Raten, Shlaftwagem, 
Meldung zuaing: wine Ale — üdöſtl. AM 4 —— — Blag m. j. w. fpredht vor aber Tarcist em Korat 
Prandt, Amelia, 14 3., YAuguftana Hojpital. woge Ade., 190 7. Adoſtl. von Wayne Ave., Süd: & * — Eins ; ie un \ 

Pogalt, Albert, 1 Nabr, 38 2rigbam Eıtr. weitirent, 25 bei 125. were Schroeder an GP: — — Berienen na 5 Randerdilt Ave., New Vork. 


5 ; n DR Ra; 9 ward A. Fridion, TON Sen. Weltern:RafiagiersAgent, 
Bee, Een = en ' Alfred B. Kinigbt, Cheimiler, 3300 State Str, us ©. Eimt Str., Gbicage, 


Trodene „Beans“, auserlejen, 


beitens ebenſo gute Nusjihten, Wie Dert. nEreamery*, extra, per Pfund 0.20 —0.203 Gharley Nadion, Annie Lewis, ®, 18. erfabrenften \ Merzte nad Chicago gebradt. ; Syezial-Arzt. Saftige Heilung. 
| r : : iR F Agenten, 
ner Freiſprechung mit mehreren Kame- Tetz Countylaen! — rd in 
.. A A © Henry Nochrmann, Anne Midarl, 3, 25. Wir a was wir tbun fönnen, umd | BI dieie Aranknetten, Beihwerden, Bintuer- 
anftaltet, wozu er alle Urſache hatte. Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüne— Da frijche, per Pfund Ai Frederid 3. Holt, Gfther I. Lorwlray, 3, 21. — — Eperistiken behandeln alle J find. behandelt und furirt. 
I „Twins“, per PBiund.... 
32 R i t i an Leidende, die mit 
bie andermärts berfauj- rad Hemmann bom 3 egiment in ö Si ... 
| e ! En Franz H.—Tie Ihnen am nädften gelegene Edhmii NE x Btsinho nn 95 
eizer, neu, per Pfund 0.113 Nacod Steinberg, Pictoria Ruby, 23, 21. nn ; st ur iaed 
Düse F miebrinen Oeblßren bet unfer riciiaes 0 —— baben, je wieder geſund zu werden, und 
Zähne werden Toftenfrei. unterfucht. — — ſcheußlichen MacmwertE „Carries | eintreten. IE = — Arthur Wöſttingham, Jennie O’'hara, 23, W. pe für eine jebe furze Seit girane baib | gg mo den waren. 
Brüdenarbeit eine Spezinlität.— Es wird deutich Ware, obre “lbzug ton Eharles U. Heldey, Opal M. Hutts, 36, 4. ui 10 Werber. Batienien Aber 
ftantiihe wie Fatbolifhe Studenten Morris Schulman k 
Yan 9 i 5 Madison Str. 
* vr‘. ep.» . nD t rs b 247 W. ‘ 2 
sin, mifeio Offiziere und Offiziersdamen in pro= gröberen ıbeologiichen Seminaren ebenfalls hebräiid, seihlojien) 0.14 —0. 172 The Unio 05 o 9 { Ede Sangamon tr. — Ttunden bon 8 
a : — 0 — — — 
: 9 Kefönani Le AR. ih nod : 
erhielt 6 Monate Gefängniß und wur fchule melden. Die Ahnen zunächft gelegene tft die Kühner, das Pfund .00% 
ihwäden, felbit in den bartnädigiten 4 Schweres Gewitter. Gänſe, das Dusend TR RM 
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iSag,famomi® | pie Berichte aus den nörblichen und Bon Frau M. K. Weit, Prefton, 215 Flaremont, Ane., Rordiwefted: Potomac Üpe., OR: Reoria Tu 
wahrfcheinlich weniger als ein San: Bon Frau Agnes K. Raliton, Ca— 1 1j16 Meile. Sieger „Mik Craw— 3*4 34 bei 100, BL bon Ai — I IRLD’S pi! EDICAL — —— — 
ford“, Eigenthümer W. W. Darden & Tafaperte umd Louißpißk....... 


Errzialiit für Männer! AG Bbeile Stadt Tidt:Cffice, 101 Mdams Str. Telephon: 
Nerven-Shwäde, Pintvergiftung | Karriion 44V. Union Bafjagier : Stoiten, Cauat 
und öynlige f den, u. alle stranf» | Etr., swiigen Adams und Madijon Str. Telephon: 
U. beiten und Schwähen der Männer | Vain 212. r 
N unter Garantie. .tatb frei in der St. LonissSp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Che. 
EM Stlice oder ver Pot. Medizin SL. Trairie State Gupreß ®: ea —* 
5. Am 


Dr. Ins. v. Bennett, Alton Limited J 5.00 
Nr. 48 Salt Yan PBuren Straße, ; Valace Erpris nn 7.15 Im 


ftanz 53 Furlongs. Gieger „X. Ed. | _ Tillmann, go. 
den mittleren Bezirken etwas verfchie- | Minn.: ch habe überrafchend quite | "= x a a «| _Xoefi. 45000. Km RB 
ſch 3. Rennen: Preis $500, für Drei: | Gieremont Une, M #. fübl. von Bali ur. DR. SCHROZEDER, Derria Rihni ost — al VORM 7.15 u 


BWeihiel, Boftzahlungen, Milttär- u. Ben- 
fionsischen, Notariatd- und Nechtöburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Ofen BiB 6 Uber Wends. — 12 


Freikutlen Sehr Billig 


Bon allen Etädten in Europa nad) irgend 
einem PBunlt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslumft ertbeilt 
mwährte beutiche General-Shi 


SHAW 
228 S. Clart Etr., Ghtengs, Su. 


front, 91:6 bei 87, Lincoln M. Coyt an Mina 
front, 3 bei 15, 3. ©. Jobanfen an Bernhard VeoriaeCHicago Limited. ...... Nm 8.55 Ru 
Sawyer Ave., 
zigſtel. = 50 8. fübl. von 15. Str., Oftfe., Indionepolis, Gincinnen und _ 


Die Frühfaat von Weizen und Roc- 
gen ift gut aufgeganoen. Weiden und 
„een find in ausgezeichneter Ber- 
fajfung. Der Kartoffelertrag ift reich 
und von quter Befchaffenheit, aber das 
naffe Wetter hinderte da3 Herausneh- 
men und verurfachte auch theilmeife 
Taulen der Früchte, 


— Unter Freundinnen. — „I 
fage Dir: mein Mann fhwärmt für 
alles Schöne ... ." — „Kann mir’ 
Thon denfen — und Dih vernad: 
läffigt er!” 


dillac, Mich.: Jh gebrauchte Stuart 
Dyspepfia Tablet3 und befinde mich 
viel beffet und Bin fehr dankbar für 
den großen Nußen, den ich in fo fur- 
zer Zeit erzielte. 

Stuart3 Dyspefia Tablet3 find ein 
fiheres Heilmittel für alle Formen 
von Unverdaulichteit, E83 wird nicht 
behauptet, daß fie ein „All=Heil”-Mit- 
tel, fondern nur für Magenleiden zu- 
bereitet find, und Werzte und Apothe- 
fer empfehlen fie überall allen Leuten, 
bie an nerböferDy3pepfia, faurem oder 
Acid Magen, Sodbrennen, Blähungen 
oder Winde im Magen und ähnlichen 
Störungen leiden. momife 


5. Rennen: Preis $500, Berlauf3- 
rennen für DPreijährige und ältere 
Pferde; Diftanz 1 Meile und 70 
I i „Singing Mafter“, 
Eigenthümer M i 


6. Rennen: Preis 85500, für Zwei⸗ 
jährige; Diftanz 5 Furlongs. Sieger 
Eigenthümer F. G. Bel⸗ 
fnap. Zeit 1:01 215. 


ü rg — 
—— iger Schmerzen en, — 
rung. —F Thomas 


Eu 125, Sophia F Brubn an Yofeph Stupa, 


— re u Di 
T. weftl. von Throo — 

Ba aan m ac Bei, 

Ba Me 

i K . 6. Wbi an Donald 


M 7. fübl. don Ontario Etr., OR: 
tont, 25 bei 1264, s 
„ai win. n 2. Sorenjen an Levi ©. Oe 
ifner: Str.. 19 F. ur bon Gal 
Se 4 be J. W. Mitchell —— 
4 Etr., 19 $. vwekl. von Califernia Ade 
Süpdfr.. 24 bei 125, Ra don 4. 
—— me n ®. Kroll on 
Grand Ape., 59 $. weit!. von linien Str. Ror d⸗ 
Ei. N bei MD, Mary Nujio an U. Di Gola, 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3 mmer 60, 
gegenüder der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
fde Spezinliften und betradten e3 als eine Eh 
ge, ibre leidenden Mitm niden fo fchnell ala 


möglich von ihren Gebreden zu heilen. Sie beis | 


len — — unter Garantie alle geheimen 
beiten der —2— tauenleiden u. Mens 
—— ee HSauttrank 
Folgen fiedung, verlorene 
* 3—— von —* Rlafie 
DOperateuren, für radilale Heilung bon Prüs» 
den, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
und‘ bevor Ahr Deiratbet. Benn nötbig, plagi» 
een wir Balienten unfer Privafbofpital 
—— werden vom ——— (Dame) be 
it, Behandlung inil. Medizinen 


Nur drei Dollars 
De et —o0uent & bie3 aus. — Stunden: 


—5 ne 7 Ube &bend3; So 


Dadton 
Indianapolis, Cincinnati und 
SUR onensasesueng . 12.0 * 22 * 
Lajabette Accomodativn EUR 
Rajayette und Louispifle...... * 9.00 8 
Indianapolis, Cincinnati un. 
Dadton 299 8 
58 
o% 


9 

5 Lid u Baden Eprings 2. 
Mn. ® BDeden Eprings * 9. 
s ee Ausgensmmen Gonztass. 


Baltimore & Obie, 


Babnbof: Grand Gentrel Bajjagier-Gtatlen; Liist» 
Offiees: 4 Glart Gir. und Yuditerium. Keins 


tra Babrpreile werlaugt auf Dimiten 
Abiaprt, Gent 


Botel = Gebr AR ah 
Rem Yrl & ibingten Beßis 
buled Salt suurnunrirnne MOD ER 
a ee ee can aan 
ur wie m ..... 
Columbus. Wheel 


Sieveland 2 zu 2 7 





Finanzielles. 


Spar:Konto3 


3 Prozent Zinfen zweimal im Jahre 
nutgeidyrichen, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST COMPAN-- 
BANK 


Eine Etaat3-Banl. Gegründet 1891. 
Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Beftünde 35,000,000.00. 

Montag Abend vffen 
E3 wird Deutich neiprocdhen. 


uud 


Kapital .__. _84,000,000 
$1,250,000 


Ueberſchuß . .. 
CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar=Einlagen ziehen Zinfen 
zur. Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich qutgefchrieben mers 
ben. 
Ein Dollar eröfinet ein 
Erarfonto, 


Spar - Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


i1mat,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 
Kapital ... . 8500,000 
Aeberſchuß. . 8500,000 
Anvertheilte Drofile $100,000. 


Edwi in G. Foreman, Präſident. 
Osſscar G. Foreman, Vizepräſident. 
Gcarge N. Reiie, stafjirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Tontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


nifrfon*® 


KEHRETFKAFKFETTETHRFKIKER EEE 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


werden halbjähr- 
lich autgefchrieben. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


öna,famomt,6m % 
ERIK EEKI 


A. HoLinser & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
ggg 201—2—3—4—5. 


Geld >: in 5% u. 6 Prozent auf Grund» 


— zu verleihen. 


Erſte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Haͤnd. 
momiſa* 


Kozunssi & YONDORF, 


(6 fh zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erle fihere Hypotheken zum Verkauf. 
— — Str. ujbſami.ij 


eine Jefelfchaft für Sparer, 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Bemwinme 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Banlier. &3 bezaklt fie. B 130p,3,14 


B45 Sedgwick Str. 


FRED. NILLER, 


186—188 Madifon Str. 


KIEFER KH FF FF FE IE EKKK E E EE 


* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 

* 

* 

* 
* 

* 

* 
* 
* 
* 

* 
* 

* 
* 
* 

* 

* 


u 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 
ou 
v 
Schitfsfarten 
nah Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
519 Antwerpen. 
Neellite Bedienung bei der 
99 Dearborn $tr., Ecke Washington 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
510 bon Ungarn, Kroatien, Dalmatien, 
für alle Nationen ohne Unterfdied. 
Shneldampfer 6 Tage Dicanfahrt 
GLoBE TouRIST ÄGENCY, 
Sonntags vijen bid 12 Uhr — 


6mai,frmomi,1} 

Serbien, Kirain, Bosnien, Herzogowina. 

bon Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

Direkte Berbindungen in allen Hafenplägen. 
9. Eliafjof, Eigenthämer. 

iep,t&X* 


Leicyhone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
zZ, hindeldäder: Zronlrahlor 


—8 ———— Rothholz und Waſhington 
hZeder. Die einzigen Seindeln erſterglaſſe. 
Bus ud Rointing. Dächer reparirt und 
Boranidläge geliefert. apı1,6mF$ 


80 HUDSON AVENUE. 


Kur für Damen. 


Dr. NR. G. Raymondd monatliher Regulater 
bat buuderte bejorgte Zu glüdlih gemaht. Ker⸗ 
ne Schmerzen, feine Gefahr, teine Abhaltung don 
— Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 
9 nie Mıberfolg gebabt. Preıs 82.00. Dame zur 
dienung. Zu baben nur in der Office oder per 
Raymond Reme>y 
Zimmer 22, szieiter 
Stunden von 9-7, 
Hmz,1it 


Voft von der Dr. N. 
db, 8& €. Adams Etr., 

ga mike der Fair, 
onntagg W—12 Lorm. 


ar RT Korrefpond ng der „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europe. 


Von Auguft Boedlin. 


Von ehrlichen und unehrlichen „Dienern des Volkes“. 
— Ein Ruſſe über ſein Vaterland. — Das alte 
wachere England. — Herbert Bismard. — Ein in: 
haltsreiches Buch. — Auswandererinſpeltionen. — 
He ae des Bricfportos. — Zwei abgeftrafte 


Leutnants. 
22. September 1904. 


Viele Leute haben ſich ſchon die 
Köpfe darüber zerbrochen, warum ge= 
trade in despotifchen Monarchien und 
in Republifen die Beamten fo viel fteh- 
len. Die Einen geben dem NRegie- 
tungsiyitem, die Anderen dem Um— 
ftande die Schuld, dak die Beamten 
jener Länder zu ſchlecht bezahlt jeien, 
feine oder nur eine geringe Penfion be- 
zögen und deshalb auf die Tafche der 


Steuerzahler angemiefen feien, um ein | 
menjchenmwürdiges Dafein zu führen ! 


und ihre Zufunft zu fichern. 


‚sn Deutfchland zählenBeruntreuuns | 


gen bon Beamten zu den Seltenbeiten, 
und wenn einer einmal vom Pfade der 


QIugend abmeicht, fo ereilt ihn fehr 


johnell das Strafgericht und eine lange 
Gefänanißftrafe ijt fein Lohn. Diefe 
mweltberühmteChrenhaftigfeit mag nun 
mohl in manchen Fällen eine Folge der 
quten Verforgung der Beamten im 
Allgemeinen fein, die nirgends fonit 
jo gut gejtelt find, mie in Neu- 


Deutjehland, mern man Gehälter und ' 


Penfionen in Betracht zieht. Aber es 
it in diefem alle noch eine andere 
Ihatfache zu berüdfichtigen, namlich 
die, daß das beutfche Beamtenthum 
bon einem eifernen Pflichtgefühl befeelt 
ilt, wie e& fich in anderen Ländern nur 


berhältnigmäßig vereinzelt, unter 


aleichen oder ähnlichen Verhältniſſen 


findet. 
Wenn 
Staaten und den zahlreichen anderen 
amerifanifchen Republifen abfehen, in 
denen die Beamtenehrlichkeit al3 eine 
befondere Tugend gefeiert zu merben 
pflegt, fo ijt eg namentlid Rußland, 
das mächtigſte Despotenreich, das 
durch die wahrhaft großartigen Verun— 
treuungen öffentlicher Gelder neben 
den orientaliſchen Ländern ſeit Men— 
ſchengedenken von ſich reden macht. 
Dort bereichert ſich jeder „Diener des 
Volkes“, vom Miniſter und General 
bis zum elend beſoldetenPoliziſten und 
Unteroffizier herab, und wer es nicht 
thut, wird als ein Narr angeſehen, als 
a d—d fool, wie man folde meißen 
Raben in unferer großen Republif 
nennt, die aus angeborenem Ehrgefühl 
ih mit den Einfünften ihreg Amtes 
begnügen. Wir alle fennen folche ver= 
Dammten Narren, aber daß fie nicht 


allzu häufig vorfommen, ift ung ebenfo 


wohl bekannt. 


Um mit den ruſſiſchen Miniſtern zu 
beginnen, ſo beziehen dieſe jährlich nur 


lumpige 84500 Gehalt, alſo weniger, 


als z. B. Ihr Bürgermeiſter Harrifon. 


Aber — es ſind ihnen Summen bis zu 
850,000 für den geheimen Dienſt zur 
Verfügung geſtellt, worüber ſie keine 
Rechenſchaft abzulegen 
Wenn ein ſolcher Miniſter in den 
Ruheſtand tritt, bezieht er bis an ſein 
mehr oder weniger ſeliges Ende ſein 
bisheriges vollesGehalt, er braucht alſo 
gar nicht Seitenſprünge zu machen; 
denn auch der größere Theil der Gelder 
„für den geheimen Dienſt“ wandert in 
die Taſche des hohen Staatsdieners 
nebſt vielen Nebeneinnahmen, die mit 
ſeinem Poſten verknüpft ſind. 

Vor einigen Tagen ſtattete mir ein 
junger Ruſſe, der Sohn eines Generals 
und naher Verwandter einer Anzahl 
hoher Staatswürdenträger, auf ſeiner 
Hochzeitsreiſe — er hat eine reiche 
junge Amerikanerin heimgeführt — 
einen Beſuch ab, und ſelbſtredend ſpra— 
chen wir auch vom japaniſch-ruſſiſchen 
Kriege und den ruſſiſchen Verhältniſ— 
ſen, wie ich ſie gelegentlich eines vier— 
monatlichen Aufenthalt in St. Peters— 
burg kennen gelernt hatte. Ohne Rück— 
halt gab der, auch auf deutſchen Uni— 
verſitäten gebildete und mit dem ruſſi— 
ſchenStaatsweſen wohl vertraute Herr 
zu, daß die amtliche Verlotterung an 
den Mißſtänden ſeines Vaterlandes die 
Hauptſchuld trage, und daß die überall 
ſich geltendmachende Korruption und 
die damit Hand in Hand gehende Ver— 
Tchleierung der wahren Yage gegenüber 
dem Zar für den unfriegsfertigen Zu= 
ftand von Heer und Tlotte verant- 
mortlich zu machen feien. Much das fo 
oft verfündete Auslaufen der balti- 
fıhen Flotte jet Durch diefe Zuftände 
vereitelt tmorden; nichts fei fertig ge- 
mwefen, die Schiffe niht armirt und 
berpropiantirt, und in ähnlicher Ver— 


faffung habe jich die Heeres- und Flot= | 
tenverwaltung bei dem Ausbruche des 


Krieges befunden. 
„Sebt wird das MVerfäumte aber 
nachgeholt, und Sie dürfen verfichert 


fein, daß der Zar den lekten Mann | 


und den legten Rubel opfern wird, um 
mit den Japanern fertig zu merden. 
Und dann fommen die Engländer an 
die Reihe! Sie werben e3 faum glau- 
ben: aber die ruffifchen Dffiziere em- 
pfinden fchon heute feine befondere | 
Kampfesmuth mehr gegen die „Gel- 
ben“, wohl aber gegen die Engländer, 
die eigentlichen Urheber diefes Krieges, | 
einen foldhen Haß, daß fie es faum er 
warten fünnen, mit diefer perfiden Na- 
tion abzurechnen!" Ach alaube es ihm 
ohne feine Verficherung; denn nicht nur 
die ruffifhen Offiziere, fondern da3 
ganze ruſſiſche Volt, fo meit e8 als | 
denkfähig in Betracht fommt, ift zur 
Zeit von einer wahren Berferkertuth 
gegen die Engländer erfüllt, die den 
Krieg anzettelten und dann, nad) ihrer 
Gemohnkeit, die Nothlage Rußlands 
dazu benutzten, in Thibet einzudrin⸗ 
gen und alle Aſiaten gegen die Ruſſen 
zu verhetzen. 

Die niederträchtigen Hetzartikel der 
„Times“, der „Daily News“ und an- 
derer englifcher Blätter gegen Deutfch- 
{and merben diesmal felbft von ven 
deutfchen offiziellen Zeitungen gebüh- 
rend abagefertigt, und ed gibt mol 
nur noch menige Cremplare vom 
Scählage des alten, [hlafmühigen deut- 
fchen Michel, die in den Engländern 
nicht den Störenfried und Feind des 


wir bon den Pereinigten 


brauden! | 


Abendyoit, Ehicano, Mittwom, den 5. Dftober 1904. 


Bänder 
Fanch geftreiftes Band, feine reine 


Geide, 33 Zoll, in all den 
bübfchen glänzenden neuen 10 
Kombinationen, Yd. 10e, 


Schottifhe Plaid - Bänder, feine 
reine Seide, 34zöllig, jet in fo 
gene Nachfrage für Trimming, Yd. 

% ce 


Doppeljeitiges Liberty Satin 
Band, 34zöllig, reine Seide, [hmarz, 
weiß und fanch Farben, regul. 19c 
Band, die Yard für 13e., 


Gollar Frames 


Welch' ein Bargain! — 
Eine 5c Kragen-Unterlage 
zu 2ec, gemacht aus Seide 
Ehiffon und mit Geide 
überzogene „Boits“. Ein 


guter Bargain. — 20 


Hier Donnerſtag 

für 
Waſch⸗Spitzen 
Point de Paris waſch⸗ 

bare Spitzen herabgeſetzt 

auf weniger als deu Ko— 


ſtenpreis. Prachtvolle Mu— 
ſter, 4 Zoll breit, im Ver— 


kauf am Donnerſta 
die Yard 


zu 


Belding Seide 


Der niedrigſtePreis, zu 


ges *8 


75 Wilton 


Bruſſels 


nickelplat⸗ 
tirt, zu 


welchem Belding Bros.' J de 
tät, 50 Yard Spulen. 
für 

Der frühere Preis war 

42 Zoll breit, in ſchwarz, 
die Yard 
—⸗ ® 
Spitzen-Kragen 
Venice Lace Stock Collars 
Deſigns, für den 50 
papier, linirt, mit dazu 
die Schachtel 

Seratch Pads 

— — — — 
Größen, gutes weißes Pa— 
von nur 

Kouverts, 

TE ET TEE EEE Ten 
bochfeiner Qualität, in af- 
Donneritag, 

Sofa-Kiſſen 
— — — — — —— 
für 
und Muslin, gemacht, um 
Gebrauch, Eurem Pferd 

‚PU x Sc Patent 
mit 2 Surcingles, Ichive: 
gefüttert, 


J Spulen-Seide jemals ver— 
kauft wurde. Beſte Quali— 
Speziell für Don⸗ 
nerſtag, 3 Spulen E 

Seide CE hiffon 

RE ET TE ET ET — — —— 
48c, nur etiwa3 weniger | 
als Die sHälfte eripart. 
weiß und Karben. Herab- 
gejeßt von 4Sc 25 
auf C 

Der Preis betrug früher 
9%, und war billig dafür. 
und weige Stiderei Top 
Gollars, in prachtvollen 

I Sabrestags- 

4 Verkauf, 

Bor Schreibpapier, 3c 
EEE RE EBEN TINTE LEEREN ERBEN. En nn 
24 Bogen gutesSchreibs 
paſſenden Ktouderts, weiß, 
alfortirte Größen, 3 
für C 
Office Scratch, Blods, in 
einem Aſſortiment von 
pier — ein Pfund 
für den Preis C 
Ic 
Spezial - Verfauf von 
Hab Eut Envelopes von 
jortirten Größen, gutes 
weißes Papier, h 
100 für C 
Nicht überzogen, 
ipeziell 
Gardinen Swif; 
nn a CE — —— — — 
zu 12%ec, 15c und 1Sc 
verfauft zu werden, 
Pferde-Art'ikel 
—— — — — — —— ꝰ— 
Pferde-Blankets fürStall— 
entſprechend angepaßt, alle 
Großen, BurlingtonStyle, 
res Burlap, mit 
gemiſchter Wolle 
neuen deutſchen Reiches erblicken, dem 


ſie heute ebenſo gern einen Krieg wün— 


ſchen, wie zur Zeit unſeres berühmten 
Befreiungskrieges“ gegen Spanien. — 
Noch heute gilt das Wort Bismarcks: 
„Deutſchland fürchtet Gott, und ſonſt 
nichts auf der Welt“, und mern es ge: | 
Lüften follte, den “Furor teutonicus” | 
zu entfachen, der wird die Entbeduna | 
machen, daß das deutfche Heer und bie 
deutſche Flotte nicht nur auf dem Pa⸗ 
pier, fondern in Wirklichkeit noch 
ebenſo ſchlagfertig ſind, wie anno 
1870 ÿi, itotz der gegentheiligen An⸗ 
ſichten der engliſchen Zeitungsſtrategen 
und — des den deutſchfeindlichen 
Anglo-Ameritanern auf den Leib 
fchreibenden Herrn Wolf von Scier- 
brand, Leutnant a. D. 

Heute ift der leßte der beiden Söhne | 
bes erjten Reichsfanzlers neben feinen 
Eltern im Maufoleum zu Yriebrich3- 
ruh zur ewigen Ruhe beigejeßt worden. 
Ohne feierliches Gepräge, wie er es ge⸗ 
wünſcht hatte. 

Herbert Bismarck war kein ſo bedeu⸗ 
tender Staatsmann, wie ſein Vater, — 


ſolche Männer werden nur einmal im 


Jahrhundert geboren. Aber ein tüch⸗ 


Unſer jährlicher Verkauf 


Ihr könnt nirgend eine 82-Taille finden, die auch nur um ein Gerin— 


Peau de Soie Seide-Waiſts, 
Soie, Pointed Yoke-Effekt, neue Aermel, 
den Schultern; 


Muſtern, feine, 
hochfeine doppelte und Tmiit - 
Hofen in vollem Schnitt. 
Bottom, und Jhr habt die Auswahl fomohl von doppel-, 
pfigen acon3, in jedem, der von uns angeführten Stoffe, der Ihnen am beiten gefällt. Ausbefferun- 
gen frei, für 12.50. 


Fuhboden: Belag 
—— — —— — — — —— 
65e Bruſſelette Rugs, 30X60, 
1.25 Smyrna Rugs, 


2,50 Empire Art Nugs, -6X9, zu 


1.60 Grer Gras Nugs, 3HAT2, zu 
Grer Gras Garpets, Tuadratyard, 
650 Bruifels: Karpets, 


a Bee ———— 
—— — 
E —— — nA J 

S 15c Ofenbürjten, ertra 
ir " gut gemadht — i £} 

ũ Griff, 9 

Q ft 
Ns — 


69° Kupfer Range * z8e 
Theekeſſel, ſehr ſchön 


Rod =: Hafen, 
Verfäuf nur 
plattirt, Diejer 


iu, vvauıs und Vearborn Straße. Telephon: Erchange 3. 


Modes Glove:fitting Schnitimniter, beftes Fabrifat, 10c 


Frl. Lily Harworth, Inhaber der goldenen Medaille und Gra duirte 
Bekannimadung. Vng., hält Vorträge täglich diefe Woche im Grocery Depart. der „ 


Waiſt-Bargain, 950e 


ausſieht wie dieſe, oder moderner iſt, oder auch nur ein 
Bischen mehr befriedigen wird, wie dieſe. 


Dies iſt die nackte Wahrheit, 
doch beträgt der Preis nur Me 


und 


81 


Es bezieht ſich alles darauf, wie dieſe Waiſts erſtanden des Preiſes, 81. 
ſind. Für die Stoffe wurde nicht beim Stück bezahlt, ſon— 
dern ſie wurden in großen Partien ge— * 
kauft und beſtanden aus einer großen 2 id 
J Anzahl von kurzen Längen. Deshalb iſt ur 4 ® 
auch eine große Auswahl der Mufter und Facons, 
beträchtlicher Unterſchied in den Stoffen, 
J aber die Muſter ſind hochmodern: Auswahl von feinen 
weißen Veſting -Waiſts, hübſch geblümt; die neue Got: 
ton Voile, in blauen, ſchwarzen und braunen Miſchun— 
gen; Auswahl von der ganz neuen Partie zu 9560. Buckram Frame 
2.95— Gefertigt von feiner Qualität Peau 
2.95 
29 


mit ſchönen Tucks an 
eine ſehr ſpezielle Waiſt für nur 2.95. 


Herbſt und Winter Männer-Anzüge, 
alle Größen. 33 bis 32, 12.50 


Sie wurden von dem Fa— 
brikanten ſpeziell für uns 
gemacht während der flauen 
Jeder Anzug iſt 
© in einer Art und Weiſe ge— 
macht, wie es.ein gut herge= 

AN! fteltter Anzug fein follte — 
| gefchneidert,vamit er auch die 
Facon behält und ih gut 

Wir haben 
Euch, 
Ihr nun ſchlank oder kurz, 
hager 
ſeid, da die 
mern in verſchiedenen 
portionen vorräthig ſind, von 


Saiſon. 


trägt. 
Paſſendes für 
korpulent oder 


baut 


38 bis 52. 


In dieſem Sortiment findet Ihr fanch Kammgarne, in hübſchen dunkelgrauen Pin 


12.50 


weiche, ſchwarze Thibets, hübſche fanch Tweeds und 
Caſſimeres. Viele derſelben haben Peg-Top— 
30zölliger Schenkel, 213ölliges Knie und 163öll. 


wie einfach⸗knö⸗ 


Domeſties 


Futter-Cambric, beſte Qualität, Yard, Be. 
Shaker Flanell, Greamfarbe, die Yard, ec. 
Ungebleichter Muslin, qute Sorte, Yard, Le. 
Gebleichter Mustin, zu, die Yard, de. 
Komforter Prints, echte Farben, die Nd, 50. 
Duting Flanell, in beften Muftern, Yd., Sec. 
Bedruckter Wrapper Flaneli, die Yard, Se. 
Cotton Bats, gute Größe, jpeziell zu Se. 


39e. 
30X00, zu 79e. 
Velvet Ruas, 27X54, zu 1.25. 
1.69. 
und Arm. Nugs, 18X36, 75e. 
1.25. 
35c. 
48c. 


breit 


diges 
von 
ſten 
das 


per Yard, 


zu 
35  galvanijirt 
eiſern. Waſchzuber, 
dauerhafter 
alle 
andern, 
15c Tin: 
ner« Pal, 


3c Asbeit-Matten, 1 
Blechrand, c 
ſehr 
mit 


Ofenbretter, 
ſchön EUER, 
Holzunterlage, 


wie 
Toaſts 


330 
2 ar jur 


Zeit, 


Welsbach — 
großerG as⸗ Sie 
jparer, 


39€ 


: ES Weather-Strips, 
6301. doppeibi de gemöhn: sc 
liche eiferne Cfenröhre, 


eijerne Ofenröhre, 


>5c 


Folding 
nidel: 


de 


6=3Ö0. ruſſ. 
die —— Qua: 
lität, Tonneritag, 


65 14:Cut. Rrot= 


Raijer, Ra: 35c 


tentdedel, 


100 Fuß, Nahres= 
feier Preis, 


Eritanden einen Butwaaren: 
Borraih zur Hälfte 


Wir nahmen jeden jehneidergemadhten Hut, 
jeden fertigen Hut, von jeder Beichreikung— 
einfhließlich einer großen Par- Nie R fi 
tie von hübjchen QTurbans, — iii ki 
und Donnerjtag habt Ahr die W 
Ausmwahl zu genau der 


Unfere garnirten Hüte zu 2.75 find wirf- 
lich unübertrefflih in Chicago. — 
Gie fommen in den allerneuejten 
Filz, Fancy Braid, Sammet-Kombinationen, 


Sortiment von importirten fanch Federn, 
welche regulär bis zu 75 


3, in den beliebtejten Facons, für 10e. 
Straußen Cut Pomponz, jehwarz und wei, 25. 
Pattern = Hüte, welche bis zu $40 fofteten, für $22., 


Drei große Gardinen : Spezialitäten 


Schottiſche Spitzen— 
Gardinen, 
und 
lang, feines doppelfa— 

Garn, 
Renaiſſance: ko— 
regulär 51.50 — 
Paar, 


95c 


23 Wiljon Toafter, 


vier Schnitte 


ö ne 
15€ jchweres glatt.Eiien, 250 faufnur 


die ech: 
ten Bosleys, die hochfeinſten 
die gemacht werden. Nr. 
fürs obere halbe Fenſter, per 


456c * 


Chokolade, %9c 


Zwanzig verſchiedene Varietäten in 
der Lakeſide-Marke — eine Sorte, 
welche ebenſo gut iſt, wie die Me Cho⸗ 
koladen der hervorragendſten Confec— 
tioners — unſer Preis iſt an jedem 
Tag 30c. Hier iſt die Liſte: 


Chotolade Covered Honig Nougat, Dip— 
ped Caramels, Marſhmallows, Melaſſe— 
Chips, Jelly Centers, Cream 
Poſtbeſtellungen ausgeführt. Walnüſſe, Cream Mandeln, Or 
Hickory Nüſſe, Cream Filberts, 
NYum Nums, St. Nicholas 
Stids, Mafnuk Tops, Mandel Tops, Pe: 
Kohichule, London, Ä can Tops, Kirihen Tops, Nu Chips umd 
5 Uhr Nahmittags. | Belmonts, per Pfund, 20Oe. 


der National 


Fair«, von 3 bis 


Gürtel zu 5c 


Räumung von OdDdsS u. 
Ends in jeidenen und Xe- 
der-Gürteln, in Schwarz 


und in garben — he 


morgen 
zu 
Patentleder Gürtel für 
taben, in Schwarz, 
Braun und Roth, 20c. 


Hälfte * 
bätf Handtuchzeug 5e 
Ueber 5000 Yards Bel— 
faſt voll gebleichte Fancy 
leinene _ geitreifte Tea 
Handtuchitoffe oder ertra 
feine „Sait Edge“ Tarrirte 
Glas Handtuchitoffe 
— die Yard 5 
zu 


er 4" 


Flügeln und Vögeln, 
c verfauft werden, für 25. 


Handtücher, 12c 


„ Hoblgefäumte und ge— 
ſäumte iriſche, deutſche u. 
ſchottiſche leinene Huck-, 

hübſche Damaſt- und gro— 
Groceries ße ſchwere gebleichte türki— 


Gerefota-Mehl, I-Fah Sad für 1.70 | | tt 2 
PBöhmifches Noggenmehl, I: ak Sad, 59e zu * 
Granulirtes gelbes Kornmehl, 10 Pfd. 170 
H. u. E. Cut Loaf Zucker, 10 Pfd. für 590 
New Orleans Melaſſe, per Gallone, 49c 
Kanada Maple-Sirup, Gallonentanne, $1 
Maple Zuder, Probe frei, per Pfund, 12e 
Holden Trip Tafelfirup, Gallonentanne 3de 
ifig, echter Eiderejiig, Gallonentrug, 19e 

Sanze gemijchte Finmachegewürze, Pfd. 20c —* — ih u 


Ganzes Allipice, per fund, nur 140 * 34 


Berg i L ) yon 2! 
Ganzes Stück Zimmt, per Pfund, 350 — pri 
Ralſton's Purina Pfannkuchenmehl, 3 Pa— 
Hut:Nadeln 
—— ——— EEE 
25c feine Kryſtall Hut⸗ 


V en 
E Nard, 
dete für 22ec. I 
Weizen Kriſp oder Vigor-O, 3 Packete, 220 

nadeln, in drei der neue— 
ſten Facons — 50 


Rolled Oats, 10 Pfund, das beſte für 250 
Malz —5 Feb 2 Packete für 2560 
Sehr ſpeziell 
per Stück, 
Initial Lockets 
831.25 goldgefüllte Ini— 


Star Gelatin oder Jello, 3 Packete für 250 
Reis, faney Japan, jpeziell, per Pfund, So 

tial Lodet3, befeßt mit 
Rhinejtones, zur Yufnab- 


Zwetichen, California Santa Clara, Pf. Fe 
me bon zivei 
Bildern— 6 
zu 


Nojinen, Pfundpadet, fancn Cal., Sceded Ye 
Brombeeren, fancy neue gedörrte, Pfd., 12c 
Armbänder 
$2.25 goldgefülltes Chain 


Swetjchen, fancy neue Ruby, per Pfr., Se 
eigen, Fancy Kochfeigen, per Pfund, Ye 
Mandeln, fancy neue Paper Shell, Pfd. 19c 
Bracelet, mtt qutem 
Schloß und Schlüſſel — 
ſchwere Links, "35 


Butterine, Braun & Fitts’, Morley’s oder 
Dauerhaft, 
— 


Armour’s hochfeine, 5-Pfd.:Topf, 7Oc 
Neue Kartoffeln, fancy, Bujhel-Sad, S5e 

Manicetten = Knöpfe 
50c goldgefüllte Manfchet- 


Butter, Mungers feinfte Greamery, Pf. 24 
ten = Sinöpfe, alle mögli= 


Hanjen’s Nunfet Tablets, per Padet, 9e 
fels Spiken-Gardinen, 
chen Sorten; 1500 in der 


Fin ichönes emaillirtes Pin Tray frei verab- 
folgt mit jedem Padet von Junfet Tablets. 
Hanjens Vanilla Ertraft, 2:Un;.=75la., 23e 
der Ueberſchuß eines —— ur 
Amporteurs; 2, 3 und ze — * 250 
4 Paar von einem au 
Genterpieces, 
— — —⸗ 
18 Zoll Größe, mit oder 


Kaffee, O. G. Java u. Mokka, 35-Pfd., 81 
Kaffee, Artola Java, 3 Pfund für 81 
Mufter; regulär $7.50, 
per Paar, 
ohne Battenberg 
Edges, 


Thee, ©. F. Japan, regul. 50c, Pfund, 42c 
Seife, 10 St. Fairbants Germ. Mottl., 29e 
Seife, 10 Stüde Mascot, Donnerftag, 20e 
Seife, 10 Stüde Oval Fairy, jpeziel, 37e 
Lelto Gleaning: Pulver, große Bor, 9c 
(Flectric Stärke, requl. 106, per Padet, Se 

— 

Stamped Sets 

——— —— — — 
Mit vier dazu 
paſſenden 
Dohylies, 


Stärke, 5 Pfdt große Stücke Laundry, 150 

Banner Lauge, 3 Büchſen Donnerſtag f. 210 
Halstrachten 
— — — — 
Fanch feidene Chield 


PBows für Männer, Tau: 
fende von prachtvollen 
Mujtern, die neuejten Ef— 
fette diejer Saijon. Regul. 


Preis 25c, unfer 
Jahretas⸗Ver⸗ r 
faufspreig, 


Zafel:Damait 


Sriicher Satin Tifchtuch 
Damait, 66 Zoll breit — 


etwas 
ob 


ge⸗ 
Num— 


Pro⸗ 


Dot⸗ 


| Srijh Roint | Jriih Point undP®ruj- 
Spiten-Gardinen 
tiefer Rand 


| 
| und Finjag, feis 
| 
| 


54 Zoll 
3 Yards 


Kopien 
ne Sorte Net; 
regulär 2.75 das 
Naar 


4% Gobbfer Aus: 
ftattung, volljt. mit 
allem Nöthigen — 


diejer Ver 33c 


39e doppelte Bratpfan- 
PBronjon’s MWatent, 


Tinner Snips, be= 


jonders jeßt jehr ge= 
eignet für Ofenröhren 


u. j. w IC 


Der Nu PBeien, Patent 
Metall Cover, verftellbarer 
Stiel, war 35c, Jahresfei- 


er-Rerfaufspreis 15€ 


nur 


0 


ter viele Ruſſen, welche keine Luſt ha— 


tiger Beamter und Diplomat war 
doch, thurmhoch über vielen ſeinerZeit— 
genoſſen ſtehend, trotz der Eſelstritte, 
welche ihm von kleinen Seelen der geg— 
| merijchen Preffe über das Grab hinaus 
| Derfet merbden. 

Die Zentrumsprefje, voran die Köl- 


nifche Volfszeitung und die Germas | 
| ihnen immer vor Augen blieb, wenn 


auch das Tifchtuch vor der Welt jchein= | 
| transport3 zurüdgemiefener Ausmans= | 


; derer überhoben würden. Für bie rein= | 
deutfche Auswanderung wäre 


nia, mibmet dem SHingegangenen 
Morte der Anerkennung, es ihm zur ı 
Ehre anrechnend, daß er in die Fuß— 
ftapfen feines Vaters trat und mit die- 


jem aus dem Staat3dienft jchied. „Die | 


Pietät des Fürften Herbert vor feinem 
Vater zwingt auch den politichen 
Gegnern Achtung ab und wirft an der 
Bahre des Entjchlafenen verföhnend.” 


läßlich diefes QIodesfalles die Frage 


nicht veröffentlichte Band der „Etin- 
nerungen Bismard3“, der ſchon lange 
druckfertig iſt, erſcheinen wird. 
dieſem follen das Verhältniß des 
Reichskanzlers zu Kaiſer Wilhelm II. 
und die peinlichen Zwiſchenfälle be— 
leuchtet werden, welche zu der Entlaſ⸗ 
ſung Bismarcks führten und die da— 
ran ſchuld ſein ſollen, daß zwiſchen 


| handelnden Männer 


In | 


er! dem Kaifer und den Bismards nie- 


mal3 wieder ein märmeres Gefühl ein- 
trat. „Wie einen Hund hat man mid 
fortgejagt,“ fo foll der alte Fürſt einſt 
grimmig ausgerufen haben, und mer 
den Charakter der in diefem Drama 
in Erwägung 
zieht, wird eS verftehen, daß der Rik 


bar wieder zufammengenäht war. 
Herbert Bismard, der e8 mit 37 Jah— 
ren jhon zum Staat3miniiter gebracht 
hatte und Generalmajor A la suite 
var, 
einen Sohn, Otto, der am 25. d. M. 
fieben Jahre alt wird und auf den der 


Von verfchiedenen Seiten wird an- | Würftentitel und ber eines Herzogs von 


Zauernburg, den der alte Fürft und 


t wohl ver lette, noch | fein Sohn mohl aus der Hand Wil- 
a , , helms ü annahmen, aber nie führ— 


ten, übergeht. Auch der bereits früher 
verſtordene Bruder Herberts, Graf 
Wilhelm, hinterließ einen Sohn Wil— 
helm, der im Mai acht Jahre alt wur⸗ 
de, und drei Töchter. — 

Von drüben kommt die Kunde, daß 
die Vereinigten Staaten-Regierung 
in den Haupthafenplätzen Europas 


ten will, 
ſchenswerthe Auswanderer zurüdzus | 


hinterläßt außer zwei Töchtern 


Auswanderungsinſpektionen einrich— 
um ſchon hier nicht wün— 


weiſen und dadurch die koſtſpielige 


und zeitraubende Beſichtigung der 
Einwanderer in New York und ande- 
ren Häfen überflüſſig zu machen. Die 
Dampfergeſellſchaften begrüßen dieſe 
neue Einrichtung mit 


da ſie dadurch des koſtenfreien Rück— 


Maßregel kaum von Belang, da, dank 
der blühenden 


über 


men 2239 (3134) Köpfe, während im 
Auguſt nicht weniger als 12,711 An— 
gehörige fremder Staaten über deut— 
ſche Häfen befördert wurden, darun— 


CASTORIA fü säugingeund Kater. 
Bie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft. Habl 


Genugthuung, | 


diefe 


ben, für den Zaren in der Mandſchu— 
rei ihr Leben einzufegen. Wie fagte 
doch jener Armeelieferant? „Es ift füß 
und ehrenvoll, für das Vaterland zu 
jterben, füßer dafür zu leben und eh- 
tenvoller, Armeelieferant zu fein!“ 
Eine meitere frohe Nachricht aus 
dem Dollarlande ift die, dak die ame- 
rifanifche Regierung, mit der Zuftim- 
mung der deutfchen, auf dem im März 
1905 jtattfindenden internationalen 
Poftfongreß eine SHerabjegung des 


Ro er Bar: F 
Geihäftstage in. Vortos (im ausländiſchen V 

| Deutfchland die Zahl der Heimatha- | 
| müben immer mehr abnimmt. ©o be- 
| trug die deutfche Auswanderung im | 
| Auguft d. 3. über deutfche Häfen nur | 
| 1904 (im Auguft 1903 2198), 
' fremde Häfen 335 (1903 936), zufam= 


fehr) — für Briefe von 5 auf 2 Cents 
und für Boftfarten von 2 auf 1 Eent 


' vorfhlagen wolle. Das wäre ein will- 


fommener Fortfchritt, der den Brief: 
mechjel riefig fteigern und daher ber 
Poſtkaſſe keinen Nachtheil bringen 
würde. AlZ das Porto noch zehnfadh 
fo hoch war, wurden nur die bringend- 
ften Briefe geichrieben und die ber: 


(Fortfegung auf der 7. Seite.) 
— r— ——— 


ae 


Trägi ü 





